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Die Organiſation der ſozialdemo-
kratiſchen Partei

beruht auf den Beſchlüſſen des erſten nach Aufhebung des
Sozialiſtengeſetz abgehaltenen Parteitages in Halle. Danach
liegt die oberſte Leitung bei dem jährlich zu berufenden Partei
tage. Jhm liegt die Aufſicht über die parlamentariſche Thätig
keit der Abgeordneten, die über alle das Par
teileben betreffende Fragen und die Wahl der aus 12 Perſonen
beſtehenden Parteileitung ob, die ihrerſeits die laufenden Ge

ſchäfte zu beſorgen, die San der Parteiorgane zu kontroliren
und über ihre eigene Thätigkeit dem von ihr einzuberufenden
Parteitage Rechenſchaft abzulegen hat. Die Leitung an den
einzelnen Orten liegt in den Händen von Vertrauensmännern,
die in den einzelnen Reichstagswahlkreiſen in öffentlichen Ver
Lerge gewählt werden und die Verbindung zwiſchen den

okalorganiſationen und der Parteileitung aufrecht erhalten.
Das Inſtitut der Vertrauensmänner iſt beſonders deswegen
weckmaäßig, weil es der Parteileitung einen Stab ergebenerda ichert, die ihrerſeits ſchon aus r mit aller
raft das Partelintereſſe wahrnehmen und die lokalen Organi-

ſationen, mit Rath und That unterſtützen. Die lokalen Orga
niſationen, die Grundlage der ganzen Parteiorganiſation, baſiren
auf den Arbeiterwahlvereinen, zu denen die Genoſſen je eines

W r gehören. Sie betreiben die Agitation
innerhalb ihres Kreiſes, bilden Redner aus, und liefern bei

Bedarf, z. B. bei der Maſſenvertheilung von Flug-
lättern und bei der Vorbereitun z den verſchiedenen Wahlen

das erforderliche Perſonal. hlreiche Provinzial und Landes
parteitage, die alljährlich, im Bedarfsfall auch öfter, abgehalten
werden, ſind dazu beſtimmt, Fragen von mehr als lokalem
Intereſſe zu erledigen, und die Agitation in den eigenen Pro
vinzen und Staaten mit Rückſicht auf die beſonderen Ver
hältniſſe derſelben zu regeln. Jhre Beſchlüſſe werden von
einzelnen Genoſſen oder von ſogenannten Landes und Pro-
vinzialKomitees ausgeführt.

Eine Neuerung wurde für die letzten Reichstagswahlen vor
genommen, wie aus dem ſoeben für den Kölner Parteitag ver
öffentlichten Berichte des Parteivorſtandes en Unter
Beibehaltung des Syſtems der Vertrauensperſonen und im An
ſam an die provinziellen oder LandesGliederungen, welche ſich
ſeit der Aufhebuug des Sozialiſtengeſetzes herausgebildet haben,
wurde das Land in 56 Agitationsbezirke eingetheilt un auf
dieſe die Agitationsthätigkeit für die in 386 Wahlkreiſen auf-
geſtellten Kandidaturen vertheilt.

Jn einem gewiſſen Zuſammenhange mit der Parteiorgani
Wop ſteht die Gewerkſchaftsorganiſation, die zunächſt innerhalb
er verſchiedenen Berufsarten die Intereſſen der Arbeiten in

Bezug auf Lohn, Arbeitszeit c. wahrzunehmen bezweckt. Zu
d der ſiebziger Jahre wurde den Eewerkſchaften eine viel

rößere politiſche Rolle zugewieſen. Liebknecht träumte einmal
avon, daß nach dem Tag des großen Kladderadatſches die Ge

werkſchaften den Betrieb der ganzen Produktion aus den Händen
der neuen Gewalthaber entgegennehmen würden. Die großen
engliſchen Gewerkſchaften verglich er mit einem Hammer, der
ebenſo gut Eierſchalen wie Metall zerſchlagen könnte; bis jetzt
aber hätten ſie nur Eierſchalen zerbrochen. Gegenwärtig ſcheint

eine gewiſſe Spannung zwiſchen der Parteileitung und den Ge
werkſchaften zu beſtehen. Dieſe beklagen ſich, daß ſie von den

arteiorganen nicht genug unterſtützt würden, während es die
rteileitung für wichtiger erachtet, organiſirter Genoſſe der

ei d. h. zahlendes Parteimitglied, als Mitglied einer Ge
werkſchaft zu ſein. Jn dieſem Sinne ſagt auch der erwähnte
Jahresbericht:

Die Maſſen ſeien zunächſt der Parteiorganiſation zuzuführen, die
Opferbereitwilligkeit ſpäter zu wecken, wenn das „geiſtige Band“ geſchlungen ſei. Beachtenswerth iſt hier der Paſſus-über die Preſe:

„Aehnlich ſteht es mit dem Verlangen, die Parteipreſſe möge die
Gewerkſchafts wegung mehr unterſtützen und ſie nicht nur wohl
wollend dulden“. Allerdings haben unſere Preßorgane nicht unter
laſſen, darauf hinzuweiſen, daß über den Kämpfen und Streben um
beſſere Arbeitsbedingungen die letzten Ziele der ſozialdemokratiſchen
Bewegung die Beſeitigung der Klaſſenherrſchaft und die Umwand-
lung der Produktionsmittel aus kapitaliſtiſchem in geſellſchaftliches
Eigenthum nicht vergeſſen werden dürfen. Dieſe Kennzeichnung der
gewerkſchaftlichen Kämpfe und Beſtrebungen als eines Palliativs, das
wohl geeignet ſei, den Arbeitern bei günſtiger Konjunktur auf dem
Arbeitsmarkt beſſere Arbeitsbedingungen zu ſchaffen, und das weiter
auch dazu diene, in Zeiten wirthſchaftlichen Niedergangs die Unter
nehmer davor zurückzuſchrecken, ihr ſoziales Elend ſchrankenlos zu
mißbrauchen das aber nie dazu führen könne, die Arbeiterklaſſe
vom Drucke der Kapitalherrſchaft endgültig zu befreien, dieſe Kenn
zeichnung iſt einfach Pflicht unſerer Preſſe. Die Zumuthung, aus
„taktiſchen Rückſichten“ das Ausſprechen dieſer Wahrheiten zu unter
laſſen, kann nicht erfüllt werden, wenn unſere Bewegung nicht den
h e ati ſchen Charakter verlieren und der Verſumpfung anheim
allen ſoll“.

Alſo auf den Umſturz, nicht auf die allmähliche Verbeſſerung
der Lage der Arbeiter kommt es an!

Lediglich zu agitatoriſchen Zwecken werden eine Anzahl
größerer Vereine und Verbände benutzt, z. B. der Bund der

Arbeitervereine mit 5000 Mitgliedern, der aus 180
ereinen mit 4800 Mitgliedern beſtehende Arbeiterſängerbund,

der „Arbeiterturnerbund, die Arbeiterbildungsſchule mit etwa
2000 Mitgliedern und 550 Schülern, die Gr Volksbühne mit
4500 Mitgliedern, die neue freie Volksbühne mit 2500 Mit-

liedern, die freireligiöſe und humaniſtiſche Gemeinde, ferner
andsmannſchaftliche Vereine, wie z. B. die in Berlin beſtehen-

den Vereine der Schleſier, der Oſt und Weſtpreußen, der Polen,
ſowie endlich eine Menge kleiner Diskutir-LeſeRauchklubs.

Keine andere Partei hat eine ſo feſtgeſchloſſene und weit
verzweigte Organiſation aufzuweiſen; die ſozialdemokratiſche
übertrifft weitaus alle anderen Parteien in Einrichtungen, die
einerſeits dem engſten Zuſammenhalt unter den organiſirten
Genoſſen dienen und andererſeits eine fortdauernde Bearbeitung
der breiten Maſſen ermöglichen. Jmmer mehr ſucht ſie den
Apparat zu vervollkommen, mit deſſen Hilfe ſie ihre gefährlichen
Ziele zu erreichen hofft.

Dentſches Reich.
Der bisherige Kriegsminiſter von KaltenbornStachan

hat ſich geſtern Mittag T Uhr von dem geſammten Beamten
perſonal und den im Kriegsminiſterium dienſtthuenden Offizierenverabſchiedet und allen für die hingebende pflichtgetreue Mit-

arbeit gedankt.
Der zum Kriegsminiſter ernannte General der Jnfanterie

Bronſart von Schellendorff iſt von ſeinem Gute in Mecklen-
burg in Berlin eingetroffen.

Es trennt uus jetzt etwa noch ein Moment von dem
Beginn der Reichstagsſeſſion und für unſer öffentliches
Leben wäre es zu wünſchen, wenn dieſer Zwiſchenraum auch
erſt hinter uns läge. Die Steuerprojekte, die mit wachſen

der Heftigkeit erörtert werden, haben die weiteſten Volks
kreiſe in eine Erregung verſetzt, die für ruhige Ver
S J e und ene Aufklärungen nicht mehr
örderlich iſt und bei den vielfachen ſtarken Uebertreibungen,
eren ſich die Agitation der zunächſt betheiligten Erwerbskreiſe
chuldig macht, auch den Jntcreſſen dieſer letzteren nicht nützl
ein kann. Sie kann nur die ruhige ſachliche Erörterung und
ie Verſuche ſtören, die Steuergeſetze in einer den berechtigten

Wünſchen möglichſt entgegenkommenden Weiſe zu geſtalten. Mit
einer aufgeregten Agitation iſt nun einmal das Bedürfniß nach
neuen Reichseinnahmen nicht aus der Welt zu ſchaffen. Werden
erſt die Entwürfe vollſtändig bekannt ſein und den Berathungen
des Reichstags unterliegen, ſo wird auch die Stimmung eine
ruhigere werden. Man wird einen feſten Boden für ſachliche
unbefangene Prüfung gewinnen und die ſag etwas erregten
nächſtbetheiligten können verſichert ſein, daß es
an einer ernſten pflichtgemäßen Abwägung der Geſichtspunkte
einer harten politiſchen Nothwendigkeit und der möglichſten
ung wichtiger wirthſchaftlicher Jntereſſen nicht fehlen
wird.

Erhebungen über den Umfang der Kunſtweiu-
produktion ſollen, unzweifelhaft auf Veranlaſſung des Reichs
ſaadamte ſeit einigen Tagen im ganzen deutſchen Reiche ſtatt

nden. Bekanntlich wird durch Zuſatz von Waſſer und Zucker
zu den Treſtern nach der Gall'ſchen Methode eine nochmalige
Gährung derſelben erzeugt und daraus ein minderwerthigerWein gewonnen. Aus ſoll die Herſtellung von Kunſtwein in
eigenen Fabriken einen nicht unbedeutenden Umfang haben. Die
Vermengung von Weinen aus Spanien, Portugal, Griechen
land, Jtalien und Ungarn mit einer entſprechenden Menge von
Sprit, Waſſer und Zucker ſpielt bei der Kunſtweinfabrikation
eine große Rolle. Ob die Fabrikation von ſogenanntem Kunſt
wein ohne alle Beimiſchung von Beerenwein beſteht, ſoll eben
falls der Erhebung unterliegen. Die Fabrikation von Kunſt-
wein ſoll eine größere er un haben, als man bisher an
genommen hat. Abgeſehen von der Fabrikation des Schaum
weines, ſoll auch die von Muskat- und Ungarwein
u. ſ. w. auf künſtlichem Wege durch Berwendung von Eſſenzen,
Gewürzen und Branntwein eine fabrikatoriſche Form gefunden
haben. Es iſt demnach, ſo wird Berliner Blättern hier ge
e an nicht ganz unwahrſcheinlich, daß die geplante Wein-teuer auf die Beſteuerung ſolchen Kunſtweins ch beſchränken

wird, wenn die Regierung ſich überzeugt, daß mit der allge
meinen in den Nationalwohlſtand oder in das Wein
handelsgewerbe wirklich ein empfindlicher Eingriff erfolgt, zu
mal dann die Kontrole ſich auf Fabriken beſchränken könnte.
Aber der fiskaliſche Effekt einer ſolchen Steuer würde auch
wohl nicht bedeutend ſein.

Koloniales. Jm Kaiſerl. Kolonialamke zu Berlin iſt ſoeben
die amtliche Anzeige aus Jaluit (Marſchallinſeln) eingetroffen, daß
die amerikaniſchen Reklamationen behufs Ausweiſung von Miſſionärentotal unbegründet ſind. Es haben überhaupt Hufſionare ſeit ſehr

langer Zeit dieſe Jnſeln nicht beſucht.
Der Deutſche Bund für Bodenbeſitzreform zu Berlin genehmigte in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung eine vom Rittmeiſter a. D.

Reinicke beantragte Petition an den Bundesrath, Maßnahmen zu
treffen, damit der Grund und Boden in den Kolonien nicht dauernd
veräußert, ſondern nur auf Zeitpacht gegeben werde mit der Maß
gabe, daß den erſten Koloniſten gegebenenfalls auf längere Zeit die
Pacht gänzlich erlaſſen werde.

Das NRickertMoſſeſche „Reichsblatt“ giebt auf die
Frage, nach welchem Programm es für jedermann Arbeits
gelegenheiten ſchaffen wolle, die folgende Antwort

TA“M-KGSGBBWnaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannSchwarzl.
Nach dem Franzöſiſchen von F. N. Höllan.

Nachdruck verboten.

„Haben Sie nur keine Sorge, mein Herr, wir erreichen
den Zug chon noch zur rechten Zeit. Es ſind nun ſchon volle
fünfzehn Jahre, daß ich Reiſende nach der Station bringe, und
noch niemals habe ich den Zug verpaßt. Hören Sie, mein Herr,
noch niemals. O, ſehen Sie nur nicht nach Jhrer Uhr, man
muß nämlich erſt eine Sache wiſſen, die Jhnen die Uhr doch
nicht erzählen kann, nämlich die, daß der Zug regelmäßig eine
Viertelſtunde zu ſpät ankommt. ie geſagt, ich fahre die
Reiſenden ſchon ſeit fünfzehn Jahren nach der Station, aber
noch anais iſt der Zug zur rechten Zeit angekommen, noch
niemals.“

Aber heute war ſeit fünfzehn Jahren zum erſtenmal eine
Ausnahme von der Regel, der Zug war zur feſtgeſetzten Zeit
angekommen, und ich verpaßte u richtig.

Mein Kutſcher war wüthend.
„Sie müſſen das doch den Leuten vorher ſagen,“ herrſchteer den Bahnhofs Jnſpekcor an, „wenn Jhre Züge mal zur

richtigen Zeit ankommen und abfahren; ſo etwas iſt mir wirk
lich noch nicht paſſirt.“ Und, die Umſtehenden als Zeugen
anrufend, fuhr er fort: „Jſt's nicht u Jch will nicht, daß
es r den Herrn den Schein haben könnte, als ob ich ſelber
ſchuld ſei. Ein Zug, der zur rechten Zeit ankommt das
iſt noch ſchöner! Aber ſo ſagt doch nur, ob ich nicht recht

abe.v Die Leute, die herumſtanden, beſtätigten, daß der Zug ge

wöhnlich viel ſpäter ankomme. Aber was half mir das? Es
verkürzte die drei Stunden nicht, die ich nun in dem kleinen,
unfreundlichen Schweizerdorfe, das zwiſchen zwei hohen finſteren

Bergen gelegen war, zubringen mußte.
Wie dieſe drei Stunden hinbringen? Jch wendete mich an

die Umſtehenden und fragte, ob es nicht in der Nähe irgend

eine Sehenswürdigkeit gäbe. r„Gehen Sie nach dem Waſſerfall? beſſer können Sie
r Zeit nicht anwenden,“ erwiderte man mir von allen

eiten

Und wo war der
Dort drüben, halb über den Berg, zur rechten Hand.

Aber der Weg war ſchlecht zu finden. Man rieth mir, einen
Führer zu nehmen; dort in dem netten mit dengrünen Saiten würde ich den beſten Führer im ganzen

finden, einen wackern, rechtſchaffenen Mann, den Vater
imon.

Jch begab mich nach der bezeichneten Wohnung und klopfte

an die Thür des Hauſes.
„Bin ich recht beim Vater Simon?“
„Ganz recht, mein Herr, Sie wollen doch wohl den Waſſer

fall beſichtigen
e W 7 ich wollte nach dem Waſſerfall.“
„Es thut mir recht leid, Herr, aber Vater Simon iſt

heute nicht gut auf den Füßen; es ſitzt ihm wieder in den
Knochen, wiſſen Sie. Er wird kaum ger können. Aber das
thut nichts mein Herr unſer Hund wird Jhnen den Weg
weiſen.“

„Jhr Hund
„Jawohl, Schwarzl; und er macht das ſehr gut, ebenſo

gut du mein Mann. Sie müſſen nur bedenken, er iſt daran
gewöhnt.“

„Daran gewöhnt,“ wiederholte ich, nicht recht wiſſend, was
ich ſagen ſollte.

„Ja, ſeit Jahren ging er immer mit Vater Simon mit;
ſo hat er denn alle die ſchönen Punkte kennen gelernt. Er
hat auch ſchon öfters De den Weg gezeigt, und man
iſt ſtets mit ihm zufrieden geweſen. Denn Verſtand hat er
ſo gut wie Sie und ich, nur daß er nicht ſprechen kann.
Aber es iſt ja wohl auch nicht nöthig, daß er ſpricht, nicht
wahr? d wenn Sie ein Gebäude oder ein Muſeum
wollten, dann wäre es etwas Anderes, aber hier haben Sie
weiter nichts als Natur. Nehmen Sie Schwarzl nur ruhig mit,
Herr, und auch billig iſt er. Mein Mann nimmt gewöhnlich
einen Franken, Schwarzl thut's für die Hälfte, mit 50 Rappen
iſt er zufrieden. Und Sie können glauben, daß er Sie un
halbe Geld gerade ſo viel ſehen läßt, wie mein Alter fürs
doppelte. Soll ich ihn rufen

Jch gab meine Zuſtimmung.
„Schwarzl, Schwarzl!“

Er kam geſprungen; ein kleiner, ſchwarzer Hund, mit
langem, zottigem Haar. Es war nichts Beſonderes an ihm
zu ſehen, und doch hatte ſein ganzes Aeußere etwas Ernſtes,
Selbſtbewußtes. Sein erſter Blick fiel auf mich, ein kurzer,
fer- muſternder Blick, ein Blick, der deutlich zu ſagenſchien: „Ah, ein Fremder, der den Waſſerfall zu ſehen
wünſcht.“

Ich hatte für dieſen Tag genug an einem verpaßten Zug,
und ich wollte mich nicht zum zweitenmal in die Verlegenheit
geſetzt ſehen, ſtundenlang warten zu müſſen.Jch gab alſo dem utterchen zu verſtehen, daß ich nur

über drei knappe Stunden zu verfügen hätte.
„Ja, ich weiß wohl,“ ſagte ſie, „der Herr muß mit dem

4-Uhr-Zuge fort. Unbeſorgt. Schwarzl wird Sie zur Zeit
ſchon wieder zurückbringen. Allons, Schwarzl, nach dem
Waſſerfall

Sie wiederholte die letzte Anweiſung mehrmals hinterein
ander, ſehr langſam und deutlich ſprechend, und inzwiſchen,
fah ich mit geſpannter Aufmerkſamkeit nach dem Hunde. Er
beantwortete die Worte ſeiner Herrin durch kurze Bewegungen
mit dem Kopfe, die immer kräftiger wurden, und denen man
zum mindeſten ein Zeichen von Ungeduld anmerken konnte. Man
hätte dieſe Bewegungen in die gewöhnliche Sprache überſetzen
können „Ja, jawohl nach dem Waſſerfall; ich verſtehe
wie, denkſt du denn, ich hätte keine Ohren?“

Und ohne Mutter Simon Zeit zu laſſen, noch öfter
ihre Anweiſung zu wiederholen, kehrte Schwarzl, e
in ſeinem „Selbſtbewußtſein“ gekränkt, ſich von ihr ab und,
ſi di vor mich hinſtellend, gab er mit einem Blick nach der
Thür ſo deutlich, wie es für einen Hund nur möglich iſt, zu
erkennen: „Es iſt Zeit, vorwärts, komm nur mit.“

folgte ihm, und wir begannen unſern Marſch, er
voran, ich hinterdrein. So ſchritten wir durch das ganze Dorf.
Die Kinder, die auf der Straße waren, erblickten meinen Be
gleiter bald.

„Pſt, Schwarzl, Schwarzl!“Sie wollten ihn zum Spielen verlocken, er aber wendete

ſich ſtolz ab mit einer Miene, als ob er ſagen wollte: „Jch
r keine Jan. mich zu amüſiren, ich muß mir meine 50

dappen verdienen.“



„Wir haben im Reiche große Sandflächen, die wenig hervor
dringen. Man verwandle dieſe Fläche in fruchtbaren Boden, z. B
g. durch Ueberkarren mit Lehm, oder durch Berieſelung, oder durch

eberſtreuen mit Steinmehl u. ſ. w. Wir haben große Waldflächen,
zuf denen Raps, Klee und Weizen wachſen würden. Dieſe Wald-
ächen übergebe man der Landwirthſchaft. Man verpachte die unbe
nutzten Flächen in den Wäldern zur landwirthſchaftlichen Benutzung.
Die Domänen, Fideikommiſſe und große Güter verwandle man in
Bauerndörfer. Man empfehle den Bauern nicht Güterſchluß, ſondern
Güterteilung. Man bringe Hausinduſtrie aufs Land, damit die
Landleute auch im Winter ihre Arbeitskräfte verwerthen können. Man
durchbreche Ortſteinſchichten und entferne Raſeneiſenſteinſchichten im
Boden. Man fördere die Moorkultur. Man baue Chauſſeen, Ka
näle, Eiſenbahnen u. f. w. u. ſ. w. Dies alles ſoll geſchehen durch

durch freie Vereinigungen, durch Gemeinden, durch den
aat“.

Man muß geſtehen, daß das „geniale“ Vorſchläge ſind,
faſt ſo genial wie ſeiner Zeit das ſozialdemokratiſche Rezept,
wonach das über 15 000 Kilometer umfaffende Areal des
GangesDelta entwäſſert, meliorirt und zu einem bewohnbaren
Lande umgeſtaltet werden ſollte, um ein für allemal die Cholera
auszurotten. Schade, daß dieſe beiden genialen Projekte der
Ko r entbehren. Das „Reichsblatt“ holt das viel
leicht noch nach. Einen weſentlichen Umſtand hat das Wochen
blättchen ev überſehen; es „ſchafft“ durch ſeine Vor
ſchläge nur land wirthſchaftliche Arbeitsgelegenheiten,
an denen es bekanntlich ſchon heute nicht fehlt. Will das
„Reichsblatt“ damit andeuten, daß es zur Verbeſſerung der
Arbeiterverhältniſſe überhaupt führen würde, wenn „man“ derLandwirthſchaft größere Fürſorve widmete und wenn man den

Zuzug in die Städte ganz einſchränkte? Das wäre aber ganz
und gar nicht dem freiſinnig-liberalen Programm
Es wird alſo wohl wirklich nichts anderes übrig bleiben, als
die „genialen“ Vorſchläge des „Reichsblattes“ nach wie vor für
Humbug zu halten.

Die deutſche überſeeiſche Answandernng über
deutſche Häfen Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam betrug
nach den Ermittelungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes im
September 1893 13 039 Perſonen gegen 6679 Perſonen im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Von der Geſammtzahl wurden
über deutſche Häfen 5976 Perſonen (gegen 3 195 im Vorjahr)befördert, und zwar 3678 über Bremen und 2 238 über o

burg. Von den 7 123 Perſonen, die über niederländiſche Häfen
auswanderten, gingen über Antwerpen 988, Rotterdam 210
und Amſterdam 9 Perſonen. Aus deutſchen Häfen wurden im
September d. J. neben den vorgenannten 5 916 deutſchen Aus
wanderern noch 7 065 Angehörige fremder Staaten befördert.
Davon gingen über Bremen 5 352, über Hamburg 1713.

sü

Zeitungsſchau.
g Ueber den neuen Kriegsminiſter bemerkt die „Kölniſche

eitung“:
„General von Bronſart iſt allerdings auf dieſem Verwaltungs-

ebiet Neuling; er hat in jüngeren Jahren nie ein Kommando zum
riegsminiſterium gehabt. Aber ihm geht der Ruf voraus daß er

tets ſich als einer unſerer tüchtigſten, ſachkundigſten und fleißigſten
ffiziere und Generäle bewieſen, daß er einen reichen Schatz von Er

n im Kriege wie im Frieden erworben hat, daß er vor Allem
ch jederzeit durch vornehme Geſinnung, ſachliches Urtheil und feinen
akt ausgezeichnet hat. Er wurde in erſter Linie vom alten Kaiſer

mit der ſchwierigen Aufgabe betraut, im Jahre 1882 den großen
Manövern des und 15. franzöſiſchen Armeekorps im ſüdöſtlichen
Frankreich beizuwohnen, und er erfüllte dieſe Aufgabe damals in der
länzendſten Weiſe. Von unſern kriegserprobten preußiſchen Generälen
n aktiven Stellungen iſt er S der ſiebentälteſte: vor ihm ſtehen
nur noch der Feldmarſchall Graf Blumenthal die Geueraloberſten
von Pape und Freiherr v. Los, die Generale Graf Walderſee, Graf
Caprivi und von Schlichting. Erſt in zwei Monaten wird er ſein
60. Lebensjahr vollenden. Wir zweifeln nicht, daß man im ganzen

eere ſeine Ernennung zum Kriegsminiſter als eine überaus glückliche
ahl anerkennen und freudig begrüßen wird. Aber auch der deutſche

Reichstag wird bei dem vorzüglichen Andenken, das er ſeinem älteren
Bruder bewahrt hat, ſicherlich gern geneigt ſein, dem neuen
Miniſter nach Kräften entgegenzukommen, ſobald er wahrnimmt,
daß er ſich in der Heeresverwaltung nicht gegen berechtigte, die Volks
thümlichkeit des Heeres nur erhöhende und ſeine Schlagfertigkeit nicht
hemmende Wünſche der öffentlichen Meinung ſtarrſinnig ablehnend
verhalten wird. Der jetzige Reichstag hat in treuer Vaterlandsliebe
nach ſchweren Kämpfen weitgehendſte Wünſche der Heeresverwaltung
unter Bewilligung außerordentlicher Geldmittel erfüllt. Sache des

Einer der kleinen r rief: „Laßt ihn doch nur in
Ruhe; ihr ſeht doch, daß er den Herrn dort nach dem Falle
bringen ſoll. Guten Tag, Herr.“

Alle lachten und einer nach dem andern ſagte: „Guten
Tag, Herr. Guten Tag.“

Jch lachte, aber ſo recht wohl war mir dabei doch nicht
zu Muthe. Jch wurde ein wenig verlegen, als ich mich ſo-
zuſagen am Gängelbande eines Hundes führen ließ. War
er in dieſem Augenblick nicht klüger als ich? Er wußte, wohin
wir gingen, er kannte den Weg, ich nicht. Jch ſehnte mich
danach, endlich ans Ende des Dorfes zu gelangen, um mitSchwarzl allein zu ſein und die Natur ſchönheiten zu bewun

dern, von denen man mir ſoviel vorgeſchwärmk hatte.

Die Naturſchönheiten beſtanden, um damit zu beginnen,
in einem abſcheulichen, ſtaubigen Wege, der durch die drückende
Gluth der Mittagsſonne noch unerträglicher wurde. Der Hund
lief mit ſchnellen Schritten vor mir her, und ich hatte Mühe,
ibmm zu folgen. „Schwarzl,“ rief ich, „nicht ſo ſchnell, ein
wenig langſamer Jawohl, Schwarzl war ſtocktaub und blieb
bei ſeinem einmal angeſchlagenen Laufſchritt. Er bekam ſogar
einen ordentlichen Wuthanfall, als ich bei einer Krümmun
des Weges unter einem Baume, der ein wenig Schatten warf,
V wollte. Er bellte in einem heulenden Ton und warf
mir unwillige Blicke r Offenbar lief meine Handlungs
weiſe allen althergebrachten Regeln zuwider, es war nicht ge
bräuchlich, auf dieſem Platze zu raſten. Und das Gebell
wurde ſo laut, ſo unangenehm, daß ich bald wieder aufſtand
und meinen Weg weiter verfolgte. Schwarzl war ſofort ruhig
und lief aufs neue wohlgemuth vor mir her. Jch hatte ihn
begriffen, er war nun zufrieden.

Wenige Minuten ſpäter kamen wir auf einen entzückenden
Weg, kühl und ſchattig, an deſſen Seite ein kleiner Bach floß,
deſſen lebhaftes Gemurmel die Luft w. Mein vierfüßiger
Begleiter nahm ſeinen Weg quer durch eine Baumgruppe unddann einen ſchmalen dige ein. Er t ſo ſchnell,
aß ich ihm nur mit Mühe folgen konnte, aber ich war noch

keine hundert Schritt weit gekommen, als ich Schwarzl mit
triumphirenden Blick und ſtolz erhobenem Kopf auf mich warten
ſah und zwar an einem Orte, wo übereinandergewachſene Zweige
ein dichtes Dach bildeten, unter dem eine kleine, einfache Bank
ſtand. Schwarzls Blicke gingen ununterbrochen von der Bank

meinen Augen und von meinen Augen wieder nach der
Bank.

„Siehſt du wohl,“ ſprachen ſie, „das iſt erſt der richtige

neuen Kriegsminiſters wird es ſein, mit aller Strenge darauf Bedacht
zu nehmen, daß der Rahmen dieſer Bewilligungen thunlichſt nicht
überſchritten wird, ſondern daß innerhalb deſſelben eine ſolche vor
ſage Ausbildung des Heeres erzielt wird, daß daſſelbe in allen

efahren und Kriegen ſich als ſiegesſicher bewähren kann.“
Bei der Wiedergabe dieſes Artikels der „Köln. Ztg.“

über den neuen Kriegsminiſter bemerkt die S tg.“:
Wir wollen noch hinzufügen, daß neben ſtrengſter Sparſamkeit

die Heffentlichkeit ebenſowohl wie der Reichstag erwarten, daß noch
in dieſem Winter eine neue Militärſtrafprozeßordnung, die von den
Grundſätzen der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ausgeht, und dieſe
Grundſätze folgerichtig weiter entwickelt, dem Reichstage vorgelegt
wird. Es iſt zu hoffen, daß General Bronſart v. Schellendorf ſich
ſelbſt dieſe Nothwendigkeit klar gemacht und auch die maßgebenden
Weh davon zu überzeugen verſtanden hat, ehe er den Poſten
annahm.“

Ausland.
Oeſterreich. Wie es ne erklärte Graf Taaffe in

Budapeſt, er habe die Wahlreformvorlage eingebracht, um nicht
erſt vom Volke dazu gezwungen zu werden, wie dies in Belgien
der Fall geweſen ſei. Eine Reform des Wahlrechtes ſei
dringend nothwendig, da bei den gegenwärtigen Parteiverhält-
niſſen eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Volk nur
ſehr ſchwer herbeizuführen ſei. Sicher iſt, daß die
Audienz Clumetzckys beim Kaiſer die Situation ſich jetzt inſofern
geklärt hat, als die Wahlreformvorlage nicht zur Kabinetsfrage
erhoben und das Abgeordnetenhaus bei einer eventuellen Ab
lehnung nicht aufgelöſt wird. Da Chlumecky von ſeiner Ab
ſicht zu demiſſioniren zurückgekommen ſei, ſcheine er beruhigendeBaſernge vom Kaiſer erhalten zu haben.

Der „Magyar Ujſag“ veröffentlicht eine der augen
blicklichen innerpolitiſchen Lage Oeſterreichs auf Grund von hoch
ſtehender, betreffs der Anſchauungen des Grafen Taaffe autoritativ
unterrichteter Seite herrührender Mittheilungen. Darnach würde
Graf Taaffe im Falle der Verweigerung der Genehmigung der Ausnahmeverfügungen in Böhmen vo Kaiſer jedenfalls die Auflöſung

des Reichsrathes und die Ausſchreibung von Neuwahlen a ieg
Der Kaiſer werde alsdann entſcheiden, wen er im Falle der Auf-
löſung des Reichsrathes mit der Leitung der Neuwahlen betrauen
wolle. Graf Taaffe genieße das unverminderte vollſte Vertrauen der
Krone. Obgleich Graf Taaffe ſich nicht an den Beſitz der Regie
rungsgewalt anklammere und wenngleich er nach der kürzlich über
ſtandenen Krankheit und der fünfzehnjährigen ununterbrochenen
Amtsthätigkeit erholungsbedürftig ſei, ſei das Verbleiben des Grafen
Taaffe an der Spitze des Miniſteriums von den Wünſchen des
Kaiſers ſowie von der Auffaſſung des Pflichtgefühls des Kabinets
chefs abhängig. Angeſichts der in Folge der wichtigen auf liberaler
Grundidee beruhenden Wahlreformvorſchläge der Regierung ent-
ſtandenen Schwierigkeiten könne der Miniſterpräſident ſeinen Poſten
nicht t verlaſſen. Jedenfalls ſei das Drängen oder Drohen
der für ihren Beſitz an Mandaten fürchtenden Parteien wirkungslos.
Die Regierung hoffe, in der Plenarberathung der Wahlreformvorlage
auf Grund freundſchaftlicher r S u ſich mit den einzelnen
Parteien über ein erreichbares poſitives Reſultat zu verſtändigen.
Die Regierung hoſſe auch, ſich über die Wahlreform mit den Deut
ſchen zu verſtändigen, wenn ſie auch mit der Eventualität rechnen
müſſe, daß die Durchführung der Wahlreform unter Umſtänden nur
nach Neuwahlen thunlich ſein werde.

Jtalien. Aus Anlaß der Abfahrt des engliſchen Ge-
ſchwaders von Tarent herrſchte geſtern ſchon in den erſten
Morgenſtunden auf dem Schifffahrtskanal eine lebhafte Be
wegung. Die Truppen hatten am Kanal Aufſtellung genommen,
die Muſikkorps S ſpielten während der Vorüberfahrt
des engliſchen Geſchwaders. Als ſich letzteres in Bewegung
ſetzte, wurden Salutſchüſſe mit den italieniſchen Kriegsſchiffen

gewechſelt. Eine zahlreiche n enmenge in Booten auf dem
Kanal und auf den Teraſſen der Häuſer begrüßte durch Zurufe
und Tücherſchwenken die Abfahrenden aufs Lebhafteſte, während
die engliſchen Offiziere ſich an Bord eines jeden Schiffes auf-
geſtellt hatten und die Grüße in militäriſcher Weiſe erwiderten.
Die Menge begab ſich ſpäter nach dem Corſo „Victor Emanuel“,
wo dieſelbe bis gegen 12 Uhr verblieb und den Platz erſt
verließ, als das Geſchwader außer Sicht gelangte.

Frankreich. Nach dem Bankett im Stadtſchloſſe be
gaben ſich der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim, der
Admiral Avelane und die ruſſiſchen Offiziere nach dem Bureau
des „Figaro“, wo ihnen zu Ehren ein Konzert veranſtaltet
wurde. Das Feſt dauerte bis gegen 3 Uhr Morgens.
Der Akademiker und Deputirte Mezieres wird am Montag

ein goldenes Buch überreichen, welches der framößſhe Theil
von Lothringen der ruſſiſchen Botſchaft darbietet. Das kunſt
voll gebundene Buch enthält Adreſſen und iſt ein Kunſtwerk,
be ein Gewicht von etwa 60 Kilogramm und liegt auf einem

inſtleriſch ausgeſtatteten Tiſche.

7. ordentliche Provinzial Synode der
Provinz Sachſen.

VI
Merſeburg, 19. Oktober.

In der heutigen, durch ein Gebet des Syn. Superintendenten el man ng Wagens eröffneten Sitzung bildete der
hervorragendſte Punkt der Verhandlungen die Berathung über einen
Antrag der Wahlſynode WeißenfelsLiſſen-Hohenmölſen, welcher die
Anregung zur Erweiterung des S 166 des Strafgeſetzbuches zum
Schutz der heiligen Schrift Se en ſozialdemokratiſche Flug
blätter gab. Der Referent der MiſſionsKommiſſion, Syn. Super-
intendent Hahmann-Wernburg hob hervor, daß Veranlaſſung
zu dem Antrage beſonders zwei in jüngſter Zeit erſchienene Schriften
e hatten deren Titel anzuführen oder deren Jnhalt mit ihren
abſcheulichen Angriffen auf die Bibel auch nur theilweiſe vor der
Synode wiederzugeben, nicht angebracht erſcheint, um dieſe Mach
werke bekannter zu machen, als ſie es leider ſchon ſeien. Die
Miſſtons Kommiſſion habe dem tiefen Bedauern über dieſe Preßer
zeugniſſe Ausdruck e zugleich ſei ſie einmüthig der Anſicht ge
weſen, daß zum utz der Bibel, da dieſelbe von grundlegender
Bedeutung für die z und den Beſtand der evangeliſchen Kirche ſei,
egen ſolche Angriffe etwas gethan werden müſſe. Anerkennenswerth ſei,
aß die anſtändigen Buchhandlungen es abgelehnt hätten, ſich mit

dem Vertrieb dieſer Schriften zu befaſſen, die jedoch trotzdem vielfache
Verbreitung, auch bei der g. end, ja ſogar bei der Schuljugend ge
funden hätten, welche die Verfaſſer Pins beſonders als empfänglichen
Boden für ihre Verunglimpfungen der Bibel betrachteten, wie ver
ſchiedene Stellen der Schriften zeigten. Jm Hinblick auf die in
ſolchen Schriſten unſerem evangeliſchen Volke drohende Vergiftung,
habe die Kommiſſion eine Reſulotion z deren einſtimmige
Annahme ſie der Synode empfehle der Worlaut ſei der folgende

Die ProvinzialSynode ſpricht ihr tiefes Bedauern darüber
aus, daß in ſo dreiſter Weiſe, wie es in vielen in der letzten Zeit
verbreiteten Schriften geſchieht, die heilige Schrift beſchimpft wird.

Die Provinzial Synode iſt der Anſicht, daß ſolche Be
ſchimpfungen der Bibel auf Grund von S 166 des Strafgeſetz
buches verfolgt werden müſſen. Deswegen bittet ſie das Königliche
Konſiſtorium, in geeigneter Weiſe die ſtrafrechtliche Verfolgung
ſolcher Schriften an geeigneter Stelle zu beantragen.

Außerdem empfiehlt fie von Neuem, derartigen verderblichen
Preßerzeugniſſen in der Lokalpreſſe und durch Verbreitung belehren-
der kurzer Flugſchriften entgegenzutreten und erwartet, daß der
evangeliſch-ſoziale Preßverband der Provinz ſich beſonders dieſer
a annehmen wird.

Der Referent führte zur Begründung dieſer Faſſung noch aus, daß
abſichtlich die Thätigkeit, welche dem Seelſorger aus dieſen An
griffen auf die Bibel erwachſe, in der Reſolution keine Erwähnung
gefunden habe, da die Pflicht des Geiſtlichen in dieſer Beziehung ja
anz ſelbſtverſtändlich ſei. Die Mitarbeit der Preſſe gegen ſolche

Schriften werde zweifellos ihre guten Erfolge erzielen zur Bekämpfung
der Gegner dürfe man dieſen Weg, auf dem dieſelben große Erfolge
durch erlogene Vorſtellungen zu verzeichnen hätten, nicht bei Seite
laſſen, da die Wahrheit ſicher auf dieſem Wege noch erfolgreicher ſein
werde. Wenn die Erwartung ausgeſprochen werde, daß beſonders
der evangeliſchſoziale Preßverband ſeine Hülfe bieten werde, ſo ſolle
damit i die Hülfe eines jeden, der ſich dazu berufen und
innerlich getrieben fühle, zurückgewieſen werden, vielmehr ſei jede
Mitarbeit dieſer Art erwünſcht. und geboten. Aber auch Sache der
Behörden ſei es, wie ſie gegen das leibliche Gift ſtrenge Vorſchriften

erlaſſen habe, Schutz für das Volk gegen das geiſtige Gift ſolcher
Schriften zu ſchaffen, das beſonders bei Urtheilsloſen von verderb

lichſter Wirkung ſei; die Behörden müßten dies um ſo mehr, damit
nicht Zweifel an ihrem guten Willen, das Schlechte fern zu an
und zu bekämpfen, erwüchſen. Die Antragſteller itten
gemeint, zum wirkſamen Schutz der Bibel ſei eine Er-
weiterung des Strafgeſetzes nöthig, die Sachverſtändigen der Miſſions
Kommiſſion ſeien jedoch einmüthig der Anſicht geweſen daß S 166
des Strafgeſetzbuches ausreichend ſei zur Ahndung ſolcher Verun-
glimpfungen der Bibel, wie ſie in den fraglichen Schriften vorkämen,
und daß ehe man eine Erweiterung des Strafgeſetzbuches anſtrebe,
zunächſt unbedingt erſt der bisher noch nicht angeſtellte Verſuch ge
macht werden müſſe, mittelſt des erwähnten Paragraphen etwas gegen
dieſe Schriften zu erreichen. Die Synode aber möge gleich einmüthig
wie die Kommiſſion der erwähnten Reſolution zuſtimmen.

Der Korreferent Syn. Landgerichtspräſident Petrenz-Magde
burg betonte, daß die Kommiſſton der Ueberzeugung geweſen ſei,

den zum Ausruhen. Hier iſt es hübſch friſch, geh, ſetze
ich nur.“

Jch ſetzte mich nieder und zündete mir eine Cigarre an.
Mir kam der Gedanke, auch Schwarzl eine anzubieten viel
leicht rauchte er auch; er hatte ſich aber bereits zu meinen

niedergelegt und die Augen geſchloſſen, ſeiner Gewohn-
it folgend, an dieſem Orte ein Schläfchen zu halten.

Er ſchlief aber nicht länger als zehn Minuten.
Jch war jetzt vollkommen ruhig, ich fühlte, daß ich

Schwarzl ganz und ger rertrauen konnte und beſchloß, mich
ihm von jetzt ab blindlings zu überlaſſen.

Er ſtand dann auf, reckte ſich und warf mir einen Blick
zu, als ob er ſagen wollte: „Nun vorwärts, Freund, vorwärts!“

Wir verließen unſern Ruheort wieder, aber in einem ge
mäßigtern Schritte. Es war, als ob Schwarzl mich die Schön
heit der Natur voll genießen laſſen wollte.

Wir kamen an einen Querweg. Schwarzl zeigt ſich einen
Augenblick unſchlüſſig. Er denkt nach und geht dann doch
weiter nach rechts, aber ohne da c eine gewiſſe Unſicherheit
bei ihm verkennen läßt. Plötzlich bleibt er wieder ſtehen er
muß ſich doch geirrt haben. Ja, er macht Kehrt, und wir
biegen in den Querweg ein, der uns ſchon nach wenigen Minuten
z einer Höhle führt, die um ihrer Eigenartigkeit willen aller

ings geſehen zu werden verdiente. Als ich nach Schwarzls
Urtheil die Höhle lange genug We macht er wieder
Kehrt, und wir verfolgen unſern erſten Weg weiter.

Er hatte nur vergeſſen, mir dieſe Sehenswürdigkeit zu
zeigen, eine Verſäumniß, die er ſchnell nachholen mußte.

Der Weg, den wir dann empo 4 nahmen, beſtandfaſt nur aus großen Steinblöcken. 95 am nur langſam vor

wärts und mußte auf meine Schritte gut achtgeben. Schwarzl
ſprang hurtig von einem Stein auf den andern, aber er ließ
mich nicht im Stich. Er wartete ruhig auf mich, und ſeine
Blicke drückten die lebhafteſte Beſorgniß aus.

Bald hörte ich vor mir ein helles Geräuſch, und Schwarzl
fing an fröhlich zu bellen.

„Nur Muth,“ ſchien er zu ſagen, „jetzt werden wir ſogleichden Waſſerfall ſchen

Und wirklich, da hatten wir den Fall vor uns. Ein aller
dings ſehr beſcheidener Bach kam aus einer nicht minder be
ſcheidenen Höhe in tauſend und abertauſend Tropfen herunter-
geſtürzt, und ich würde mich vielleicht geärgert haben, wegen
einer ſo kleinen Sache mich einer ſo großen Mühe unterzogen
zu haben, wenn ich nicht einen ſo intereſſanten Führer ge
habt hätte.

Jn einiger ſah man zu beiden Seiten des
Baches je ein ganz kleines Schweizerhäuschen, in deren jedem
eine kleine Molkerei etablirt war, wo zwei Schweizer Bauern
mädchen, die eine blond, die andere braun, Erfriſchungen an
boten. Beide in der nationalen Tracht ſtehen anf der
Schwelle ihres Häuscheus in ſcharfer Konkurrenz, wartend,
zu welcher von ihnen ich meine Schritte lenken werde. Jch
war gerade im Begriff, 3 die Blonde zugehen als
Schwarzl ein wüthendes Gebell ausſtieß und mir den Weg
abſperrte. Hatte er eine Vorliebe für die Brünette? Nun
gut, ich ändere die Richtung. ar iſt ſehr zufriedendamit, als ich mich an dem Tiſche ſeiner ju be Be
ſchützerin niederlaſſe. Jch beſtelle ein Glas Milch. Schwarzls
Freundin geht ins Haus, und er folgt ihr auf der Stelle.

Da die Thür offen geblieben war, konnte ich den Hund
im Auge behalten. Der Schlaumeier! Er wurde noch ſchneller
bedient als ich, und ſtand bereits vor einem großen Napf
Mi über die er ſich mit Eifer hermachte.

ls er ſeine r aushat, kommt er, die Schnauze
noch ganz voll Milch, mir Geſellſchaft zu leiſten und zuzu
ehen, wie mir es ſchmeckt. So bringen wir, vollkommen zu
rieden mit einander und mit vollen Zügen die friſche Berg-

einathmend, in einer Höhe von drei- bis vierhundert Meter
zuſammen eine genußreiche Viertelſtunde zu.

Dann beginnt Schwarzl allmählich Zeichen von Ungeduld
merken zu laſſen, und ich leſe nun, ſo gut wie in einem 3
d plagenen Buche, in ſeinen Blicken „Nun komm, es wir
eit.“

Jch bezahle meine Rechnung, erhebe mich und will rechts
ab den Weg wieder einſchlagen, den wir gekommen ſind, als
ich ſehe, wie Schwarzl zur linken Hand am Anfang eines
andern Fußpfades auf mich wartet.

wirft mir einen ernſten, unruhigen Blick zu. Jch
verſtehe ihn ſofort.

Was denkſt du von mir?“ will er ſagen. Fin und
zurück denſelben Weg? Nein, das wird zu langweilig, wir
wollen lieber hier

Wir ſteigen alſo an der andern Seite des Berges hinab.
Mein Führer gönnt mir unterwegs noch die Zeit, um eine
reizende Ausſicht genießen zu können, und als wir endlich am
Bahnhof von einander ſcheiden, kann ich noch in Schwarzls
Augen, die in öpn i 3 auf mich gerichtet
ſind leſen: „Siehſt du wohl, jetzt ſind wir noch 20 Minuten
zu früh angekommen. Ja, ja, ich ſorge ſchon dafür, daß du
nicht zum zweitenmal zu ſpät kommſt.“
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daß es mit der ſtrafrechtlichen Verfolgung dieſer Machwerke nicht
ſei, das habe ſie jedoch nicht davon abhalten dürfen zu er

örtern, ob eine ſolche Verfolgung möglich ſei. Der S 166 des Str.
G.-B. enthalte Beſtimmungen zum S der Einrichtungen und
Gebräuche der Kirche gegen beſchimpfende kg Der Inhalt der
glichen Preßerzeugniſſe richte ſich direkt zwar nicht in verunglimpfender

eiſe gegen Einrichtungen und Gebräuche der chriſtlichen Kirche,
aber indirekt ſeien ſolche Angriffe, und zwar zweifellos mit dem Be
wußtſein der Verfaſſer, damit die Einrichtungen und Gebräuche
der Kirche herabzuſetzen in den Angriffen auf die Bibel ausgeübt,
da darin erhebliche Lehren der chriſtlichen Kirche, ſo die
8 n Gebote und Anderes beſchimpft ſeien. Sowohl das

ertribunal, die frühere oberſte Juſtizinſtanz, wie auch das Reichsgericht, der heutige höchſte Gerichte hätten je eine Entſcheidun

Ehnt in der ausgeſprochen ſei, daß wenn der Inhalt der heil.
chrift, dieſer Grundlage der chriſtlichen Kirche beſchimpft werde, da

mit guch die chriſtliche Kirche ſelbſt getroffen werde. Zur Wahrung
der Ehre der Kirche müſſe deshalb in dieſen die ſtrafrechtliche
Verfolgung herbeigeführt werden; erſt wenn ſie mittelſt S 166 nicht
nicht zum Ziel führe, ſei eine Erweiterung des Strafgeſetzbuches an
ubahnen. Die ſtrafrechtliche Verfolgung mache allerdings jedoch die

che nicht todt, es würden auch in Zukunft ſolche Machwerke mit
eichem Ziele J deshalb müſſe dem Rechtsſchutz die Be

ämpfung dieſer Preßerzeugniſſe durch die geiſtigen Waffen zur Seite
treten, beſonders durch die Preſſe in allen ihren Formen Belehrung
über ſolche ſchamloſen Angriffe verbreiten, wobei allerdings die Ver
theidigung unſerer großen Güter nicht ſo geführt werden dürfe, daß

zur Reklame für die bekämpften Machwerke werde. Syn.Paſtor
r betonte, daß ein Einſchreiten auf gericht

lichem Wege gegen ſolche gegen die Bibel gerichtete Schmäh-ſchriften unbedingt nöthig a da es ſonſt W beſtellt ſei
um die Wahrheit des Lutherliedes „Das ort ſie ſollen
laſſen ſtahn“ und Kaiſer Wilhelms Ausſpruch e will, daß
meinem Volke die Religion erhalten bleibe“. Syn. erſtaatsanwalt
Hecker Naumburg meinte, daß leider S 166 des St.G.B. doch
wohl nicht in allen Fällen eine Waffe ſei, Ge Angriffe auf die
Bibel zu ahnden; ein Verſuch auf dieſem e, der mit Frei
prechung ende, könne aber leicht mehr ſchaden, als wenn nichts ge
chehe. Jedenfalls ſolle man nicht daran denken, durch das Con
ſtorium die ſtrafrechtliche Verfolgung ſolcher Sachen herbeizuführen,
ondern jeder, dem ſolche Preßerzeugniſſe in die Hände kämen, möge

an den zuſtändigen Staatsanwalt wenden erfolge dann die
erfol r nicht, ſo ſeien ja die höheren Jnſtanzen, Oberſtaats

anwalt und Juſtizminiſter noch da. eneral SuperintendentTezter dankte r die dem Kirchenregiment durch dieſe Berathung

e ene Anregung. Ein Jammer ſeien dieſe Angriffe auf die
ibel, weil dadurch die Kirche und er Grundlage beſchimpft würden,

doch würden die letzteren ſolche Angriffe gewiß ſiegreich beſtehen
dagegen müſſe man aufs tiefſte bedauern, daß das chriſtliche Volt
durch ſolche Schmähſchriften vergiftet und zur Gottloſigkeit ver
leitet werde. as Conſiſtorium werde die Anträge der Synode
dankbar entgegennehmen und verſichern, nach Kräften für die Er
füllung der ausgeſprochenen Wünſche einzutreten.

Syn. Prof. D. Beyſchlag hob hervor, daß nach dem bisherigen Becegf der Beſprechung ein W Wunſch dazu gehöre,

dem Antrage der Kommiſſion entgegenzutreten; man dürfe ihm
auch wohl zutrauen, daß er in vollem Umfang die ſittliche Ent
rüſtung über dieſe ſchmachvollen Angriffe auf die heilige Schrift
theile, und auch die Freude, wenn die Behörden dagegen einſchritten.
Ganz anders liege jedoch die Frage, ob die Vertretung der Kirche
als ſolche den Schutz des weltlichen Armes anzurufen gut thue.
Wenn man in dieſer Linie fortfahre, müſſe man in die Wege des
katholiſchen Staates des 16. und 17. Jahrhunderts kommen, und
alles was der Kirche unchriſtlich erſcheine, ſtrafrechtlich verfolgen.
Dies doch r man ſehr wohl, daß das Perhe Gift einen Rieſen
theil unſerer Literatur durchſtröme, gegen den man doch wohl nicht

leichmäßig in dieſer Weiſe vorgehen könne und wolle. Uebrigensſei gegen die Verbreitung einer der in Jrage ſtehenden Schriften

ein Verbot erlaſſen, das eine Bekämpfung durch eine in Ausſicht ge
nommene Preisſchrift unmöglich gemacht habe, da das Citiren aus
verbotenen Schriften auch nicht erlaubt ſei. Während eine n
Beleuchtung einer ſolchen Schmähſchrift von Tauſenden geleſen ſein
würde, wäre zweifellos eine allgemeine Apologie der Bibel mit bloßen
Anſpielungen auf dieſe Angriffe ins Waſſer gefallen. Das Polizei
Verbot hemme alſo in dieſem Falle die geiſtigen Waffen der evan
eliſchen Kirche. Ein Verſuch, mittelſt des J 166 des Str. Geſ. B.

m Verfaſſer der in Frage ſtehenden Schrift beizukommen, könne
leicht das Gegentheil deſſen bringen, was man erwarte, nämlich,
wenn Freiſprechung erfolge, eine fürchtbare Niederlage, hervorgerufen
durch den Umſtand, daß die evangeliſche Kirche zum Schutz ihrer
Grundlage den Strafrichter angerufen habe. Syn. Landes-

uptmann Graf Wintzingerode führte dann aus, daß dieſolution den Zweck habe, dem tiefen Gefühl ſittlichen Unwillens
der Synode darüber Ausdruck zu geben, daß ſolche Angriffe gegen
die heilige Schrift erhoben würden; es werde ſich dann ja zeigen,
ob das Geſetz die Mittel zur Ahndung dieſer Verunglimpfungen der
Bibel und damit der Kirche biete. Allerdings brauche die ſtrafrecht
liche Verfolgung nicht gerade vom Konſiſtorium auszugehen, ſondern
jeder evangeliſche Chriſt müſſe es als ſeine Pflicht betrachten, wenn
ihm Kenntniß von ſolchen Schmähſchriften werde, den Staatsanwalt

egen dieſelben anzurufen. Es empfehle ſich daher, den zweiten Ab-itt der Reſolution dahin zu ändern, daß die Synode nicht an das
Königl. Konſiſtorium die Bitte richte, in geeigneter Weiſe die ſtraf
rechtliche Verfolgung ſolcher Stelle an geeigneter Stelle zu beantragen,
ondern daß ſie es als eine öffentliche Pflicht für jeden Chriſten
inſtelle, den Staatsanwalt egen ſolche Preßerzeugniſſe anzurufen.
achdem Shyn.Reg. Präſident von Dieſt betont hatte, daß die

Faſſung der Reſolution aus ſehr eingehenden Berathungen der Kom
miſſion hervorgegangen ſei, und die Bedenken dagegen, daß die
Kirchenvertretung das Konſiſtorium erſuche, gegen dieſe Angriffe die
ſtrafrechtliche Verfolgung herbeizuführen, nicht berechtigt erſchienen,
verwies Syn. Prof. D. Beyſchlag darauf, daß man heute wie
einſt die ten Chriſten bei allen Angriffen getroſt der
Siegeskraft der Wahrheit vertrauen dürfe, die in den An-
T des Chriſtenthums auch n Paragraph 166 des Str.G.

alle Anfeindungen ſiegreich überwunden habe. Syn. Profeſſor
Dr. Hering ſtimmte dem Vorredner zu, daß die eigentliche Hülfeegen ſolche du riffe gegen die Kirche zwar in der ſeelſorgeriſchen

t ätigkeit zu ß aber doch in gewiſſen Fällen die An
rufung der äußeren Gewalt nicht im Intereſſe der Kirche oder des
Staates, ſondern im Intereſſe der Volkserziehung unentbehrlich ſei;
überdies ſeien heute andere Zeiten, als damals, wo der Legionär das
Spottkreuz an die Wände ſeiner Kaſerne habe malen laſſen. Syn.
Paſtor Kögel-Staßfurt war auch dafür, daß zwar die Kirche
keines Schutzes bedürfe, daß aber Beſudelungen ihrer heiligſten Güter
ſtrafrechtlich geahndet werden müßten. Schließlich wurde ein Ver
mittlungsvorſchlag des Syn. z von Dieſt mit einer
an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität angenommen, welcher fol
genden Wortlaut hat:

Die ProvinzialSynode ſpricht ihr tiefes Bedauern darüber aus,
daß in ſo dreiſter Weiſe, wie es in vielen in der en Zeit ver
breiteten Schriften geſchieht, die heilige Schrift beſchimpft wird.
Die e de iſt der Anſicht, daß ſolche Beſchimpfungen
der Bibel auf Grund von t 166 des Strafgeſetzbuches verfolgt
werden müſſen. bittet ſie nicht nur dasKonigl. Konſiſtorium, ſondern hält es auch für dier eines jeden Mitgliedes der evangeliſchen

irche, in geeigneter Weiſe die ſtrafrechtliche Verfolgung ſolcher

Deswegen

Schriften an geeigneter Stelle zu beantragen. Außerdem empfiehlt
ſie von Neuem, derartigen Preßerzeugniſſen in der Lokalpreſſe und
durch Verbreitung belehrender kurzer Flugſchriften entgegenzutreten
und erwartet, daß der evangeliſch-ſoziale Preßverband der Provinz
Sachſen ſich beſonders dieſer Aufgabe annehmen wird.

Weiter nahm die Synode dann noch den Bericht über die
Prediger-Wittwen- und Waiſenkaſſe von Herrn Sup.
a. D. KletſchkeDammendorf entgegen. Darauf ging ſie über
die Petition von 14 Geiſtlichen der Diözeſe Burg ſowie den Antrag
der Diözeſe Erfurt auf Aenderung der Beſtimmungen über den
C der Geiſtlichen zur nung über. Die Anträge

Synoden Calbe a. S. Quedlinburg, Bleicherode u. ſ. w. bezüglich der Ablöſung der Be räbmiß gebühren führte die Synode zu

dem Beſchluß, den Evangeliſchen OberkirchenRath zu erſuchen, die
brennende Frage nach Ablöſung der Begräbnißgebühren aufs neue
in Erwägung zu ziehen und gegebenen Falls der nächſten Provinzial
Synode eine dahingehende Vorlage zu machen.

Ein der KreisSynode Kem ber 2 Weißenfels,
welcher möglichſte Beſchränkung der Nothſtands-
Kollekten empfahl, um nicht die Gebersfreudigkeit zu ſehr an
uſpannen und dadurch zu beeinträchtigen, wurde, nachdem verſchiedene

edner ihn unterſtützt hatten, angenommen.
Ein Antrag auf Aenderung der Kirchen -Viſi-

tationsFragebogen wurde durch Uebergang zur Tages-
ordnung erledigt, da derſelbe nicht der Kompetenz der Synode
unterſtand.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gelangten dann die Anträge
der Geſangbuchskommiſſion betr. Rechnung des en onds und Ab
änderung des Werten mit dem Buchhändler Frieſe in
Magdeburg zur Verhandlung. Aus der Rechnung, für welche Ent-
laſtun ehren wurde, iſt zu erwähnen, daß der Geſammt
verkauf des Provinzial-Geſangbuches 409,300 Exemplare beträgt.
Der neue, für die Synode günſtigere Vertrag, der bis 1907 abge
ſchloſſen werden ſoll, und dem auch das Konſiſtorium ſeine Zuſtim-
mung zugeſichert hat, wurde angenommen.

J S
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafteu.

Halle. Die mediziniſche Fakultät hieſiger Univerſttät läßt
durch ihren Dekan Herrn Prof. Dr. von Bramann dem Herrn
Geh. Rath Virchow in Berlin anläßlich ſeines heutigen fünfzig-
jährigen Doctorjubilänms eine „tabula gratulatoria“ überreichen.

Leipzig. Der gaefrſer der Philoſophie an der Univerſität
Berlin, Dr. Friedrich l nd i nach einer Mittheilung der

Deutſchen Literaturzeitung“ einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der
hiloſophie und Pädagogik an unſere Univerſität erhalten, ihn aber

abgelehnt.

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts
in Staatseinkommenſtener-Sachen.

64. V. 1448 v. 13. Febr. 93. Die Zinſenherabſetzung
bei Staatsanleihen iſt als Aenderung der Zinſenzuſiche
rung zu berückſichtigen. Insbeſondere iſt das Einkommen aus dem
Beſitz von Jnhaberpapieren der 4 pet. PortugieſiſchenStaatsanleihe von 1889, nachdem notoriſch die Kortugieſſche
Regierung die zugeſicherten Zinſen durch Geſetz vom 26. Febr. 1892
auf ein Drittel des urſprünglichen Betrages herabgeſetzt hat, nur nach
dieſem herabgeſetzten 7 r berechnen.

65. V. v. 14. Febr. 93. Das ſteuerpflichtige Einkommen der
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien um (ght auch
Gewinnantheile, die den perſönlich haftenden Geſell-
ſchaftern (Geſchäftsinhabern) abgeſehen von ihrer Kapitalbethei
ligung wer Selbſt wenn in dem Geſellſchaftsſtatut die den
perſönlich haftenden Geſellſchaftern neben ihren Aktienzinſen und
Dividenden zugeſicherte Tantième als Remuneration für ihre Mühe-
waltung bezeichnet wäre, ſo kann daraus nicht die Rechtsauffaſſung
abgeleitet werden, es ſei deren Verhältniß zur Geſellſchaft als das
von Beamten (wie Direktoren) anzuſehen; vielmehr ſind dieſelben die
geſetzlichen geborenen Geſchäftsführer (vergl. Art. 158 A. D. Handels
e vhuch, ſie fungiren nicht kraft Mandats der Geſellſchaft auf

rund eines Anſtellungsvertrages, ſondern in Folge ihrer quali
fizirten Mitgliedſchaft mit weitgehenden Rechten und
Pflichten. Dieſe Tantième iſt daher als eine aus den Ueber
ſchüſſen gezahlte Präzipuagl gewinnbetheiligung anzuſehen.

66. V. 19 v. 14. Febr. 93. Die nach dem Reglement der Pommer-
ſchen Landſchaft vom Pfandbriefſchuldner zu entrichtenden Amor-
tiſationsbeiträge ſind nicht abzugsfähig.Ferner ſtellen die in en der bei der Landſchaft angeſammelten

Amortiſationsfonds für den Gläubiger des Guthabens
d. i. den Pfandbriefſchuldner, obwohl er in der Verfügung darüber
beſchränkt iſt und die Zinſen, ſo lange und ſoweit die Abhebung
unterbleibt, verabredetermaßen dem Kapital zuwachſen, ſteuer-
pflichtiges Einkommen aus Kapitalvermögen dar.

Im Rechtsmittelverfahren iſt eine reforwatio in pejns ausge
ſchloſſen. Jſt die Berufung nur von dem Steuerpflichtigen wegen
angeblich zu ho her Veranlagung eingelegt, ſo kann eine Erhöhung
des Steuerſatzes im Berufungsverfahren nicht ſtattfinden.

Etaudedants Nahriſten von Halle

vom 20. Oktober 1893.
Eheſchließungen: Der Brauer Johann Haußner, Glauchaer

Waabe 49 und Thereſe Hanf, Giebichenſtein. Der Kaufmann Bruno
ernicke, Vor wir 14 und Hedwig Klinge, Böllberg 2. Der

Schneider Conrad Uthoff, ghe 2 und Auguſte Roſenfeld,
Henriettenſtraße 22. Der Schloſſer Rudolf Heyne, Ranniſcheſtraße 15
und Alma Köke, Diemitz. Der Reſtaurateur Karl Holzapfel, Wörmlitzerſtraße 113 und Minna Eulenberg, Friedrichſtrate 258. Der

Zimmermann Reinhold Hallupp, Schwetſchkeſtraße 1 und Helene
Noſſing, Lerchenfeldſtraße 10.

Aufgeboten: Der Tiſchlermeiſter Guſtav Preller, Forſterſtr. 41
und n Wosnick, Gr. Rittergaſſe 12. Der Mechaniker Karl
Koppenſack, Leſſingſtraße 22 und Emilie Graue, Giebichenſtein. DerSchloſſer Otto W 7 Chriſtiane Bohne, Hamburg. Der Brief
träger Joſef Bauer, Peißen und Jda Schröder, Freiburg a. U.

Geboren: Dem Tiſchler Richard Hartung ein Sohn, Walther
Alfred Erich, Sophienſtraße 28. Dem Handarbeiter Emil Werner
eine Tochter, Emma Gertrud, a. d. Moritzkirche 5. Dem Tiſchler
Karl Grünewald eine Tochter Elſa Margarethe, Wuchererſtraße 23.
Dem Handarbeiter Karl P ein Sohn, Franz, Ludwigſtraße 13.
1 unehel. Sohn, 2 unehel. Töchter.

Geſtorben: Der Schmied Wilhelm Podſchaly 44 J. Des Hand
arbeiters Friedrich Juſchkat Ehefrau Friederike geb. Pree 53 Jahre
Königſtraße 70. Des Schneider Auguſt Beckert Sohn todtgeb. Entb.
Jnſt. Der Arbeiter Auguſt Magnus, 51 Jahre, Klinik.

Fremdeuliſte.
Hotel „Goldene Kugel“. Landwirth Meyer a. Rothenburg. Stud. agr. Horesky

a. Halle a. S. Ingenieur O. Setz a. Düren. Oberarzt Dr. Seidel und Familie a. Brau
ſchweig. H. Grégoire a. Magdebürg. Fabrikbeſitzer S. Scheerer a. Görlitzheim. Baurath
Hofmann a. Berlin. Lacand aus Berlin. Hotelbeſitzer H. Gieſecke aus Greiz. Stud. Fr.
Picker a. Halle a. S. Kaufleute: O. Forſte a. Leipzig, N. Müller aus Magdeburg Schu
mann a. Dresden, R. Strauß aus Frankenberg, L. Knöchel aus Magdeburg, S. Elias aus
Hannover, Haaſen a. Crefeld, Stein a. Frankfurt a. M.

Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Tapezierer Adolf Stephan und Frau a. Hreslau.
Amtmann Lüttich und Familie aus Arnſtedt. Gutsbeſitzer Dr. Felix R. v. Druzbackt aus
J Paſtor Thieme und Frau a. Steuden. L. Fürſtenheim aus Genf. Frau Tittel
a. Eisleben. Frau Gruner und Familie a. Oelſchau. Profeſſor Dr. Weber a. Braunſchweig.
Direktor Berkholz und Familie a. Karlsruhe i. Baden. Stadtrath Hornung und Familie
a. Sangerhauſen Kleinſchmidt a. Tangerhütte. Rittergutsbeſitzer Rudolphie und

milie a. Dammendorf. Landwirth Roth a. Kobylnit. Rittmeiſter im 6. Ul.- Regiment
athuſius a. Mühlhauſen i. E. Lieutenant im 6. Ul. Regiment Strahler aus Mühlhauſen

i. E. brikant Stahl a. Stuttgart. Frau Salomon a. Hannover, Frau Levy a. Berlin.
B. Gerden a. Düſſeldorf. Kaufleute: Carl Beckmann a. Berlin, Otto Schnorr a. Plauen,
Franz Mathes a. Chemnitz, Müller a. Plauen, Theodor Günther a. Coblenz.

Nur das Gute hat Dauer. Dammendorf, Rgb. Merſe
burg. Erwidere ergebenſt, daß ich die geſchätzten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen Schachtel I. in den Apotheken)
ſeit bereits 6 Jahren gebrauche und ſie mir ganz unentbehrlich ge
worden ſind, ich gebrauche dieſelben nach Bedürfniß in letzter Zeit
namentlich gegen Blutandrang zum Kopfe und zur Regelung des
Stuhlganges. Jch habe dieſelben vielen ähnlich Leidenden ange-
rathen und alle dieſe bezeugen den belten Erfolg. Lüders, Steuer
aufſeher. (Unterſchrift beglaubigt.) Man achte beim Einkauf ſtets
auf das weiße Kreuz in rothem Grunde.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gramm, Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian
und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. Zu haben in Malle
a. S. in der Adler-Apotheke, Geiſtſtraße. [4392

wurS Garantie -Seidenſtoffe
a direkt aus der Fabrikvon von Elten K Kenuſſen, Crefeld, ſo ars erſter Hand in jedem

e nen SchwWarge, fardige, ſchwarz weiße u. Weiße Eeldenſtoffe, gar
ümd gemuſtert, ſchwarze und farbige Sammete 2c. zu billigſten Fabrikvreiſen.

Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

19r86)

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten
iſt zum Wahlkommiſſar ernannt:

fur den Wahlbezirk: mit dem
ahlorte:

IV. Saalkreis, Halle a S., der Landrath
Stadtkreis Halle von Werder, Halle a/S.

Merſeburg, den 11. Oktober 1893.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

gez. Von Diest. [4446
Familien Nachrichten.

O n n h h cMinna Thote
Oscar Reisshauer

Verlobte.

Brehna, Zorbau,im Oktober 1893. [4457
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TodesAnzeige.
Geſtern Abend verſchied nach kurzen aber ſchweren Leiden

mein herzensgüter Mann, r lieber Bruder, Schwager und
Onkel, der Hauptſteueramts-Aſſiſtent a. D. [(4408

Gottlob Schüssler.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 20. Oktober 1893.

Sämmtliche Neuheiten

aufgezeichneten Artikeln

Besticken
wie

Kaffeedecken mit Servietten,
Servirdecken und Tücher,

RBuſfetdeceken,
Tischläufer,

Veberhandtücher,
Wandschoner,
Badeteppiche,

Waschgarnituren,
Tablettes,

Journalimappen,
Bürstenhalter

etc.
ind in grosser Auswakl

eingegangen.

t. C. Weddy-Pönicke,

Halle a. S.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Perantwortlich: Chefredaktenr Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Hau n

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Mnſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr,

3853)

Civile Preise.

A. Flampfſte Co.
Leipzigerstrasse r. 3. A I. I. K. S.

Gegründet 1844.
I Tuachhandlheng mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe.

Lager vorzügl. in- u. ausländ. Stoffe, Reisemäntel, Havelocks, Schlafröcke u. Jagdjoppen, Regen-Kautschnkmäntel n. Maass.

Garantie Für tadellosen Sitz

Inhaber Sustav JPeuss,
Leipzigerstrasse Nr. 3.



S e

Neueſte Herbſt- und Wintermoden

Wollene Kleiderstoffe neueſter Gewebe, fertige Kleider in größter Auswahl!
Heidene Geſellſchaftsſtoffe, ſchwarze und weiße Heidenſtoffe, Hammetke

in reichhaltigfter Qualitäten- und Farben- Auswahl!

5 Morgenkleider, Matinées, Blousen, Jupons,
4802 Anfertigung feiner Costüme!

Neueste Vagcons:
Regenmäntel, Jaquettes, Umhänge, Havelocks, Ahendwäntel

in allen Größen und Preislagen.

Bokmann Serauky,
alle a. S. Brüderſtraße 16, Part. u. I. Etage.

Leipziger Gewandhans Cuartett

PrilII, Rother, Vnkenstein und Wille.
Montag, den 30. Oktober, Abends 7 Uhr:

J. Aummermusiſe Abend
im Saale der Loge zu den fünf Thürmen Albrechtſtraße.

Programm: Streichquartette von Schubert a mwoll, Klughardt Fdur (neue)
und Beethoven PFwoll. [4425Die vorausbeſtellten Abonnements- Karten können für 6, in Empfang

genommen werden; Karten für 1 Abend à 2, A. 1,50 und für Studenten
A. 1,00 in der Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße 14.

Abonnement- Concerte
im grossen Saale der

Kaisersä le.Wie früher finden im Laufe des Winters 4 grosse Concerte für
Symphonie u. Solisten statt, das ersto Montag, den 6. November.

Ein Sperrsitz Für 4 Concerte Kostet MIK. 8, 00. 4156
Anmeldungen nimmt an Herr Mothan, Gr. Steinstr. 14. Die bisherigen

Plütze bleiben den geehrten Abonnenten bis Montag, den 30. OKtober

reservirt. F. Voretzsech.IPräünmz CarlI-
Heute Sonnabend, d. 21. u. morgen Sonntag, d. 22. Okt. u. folg. Tage:

Humoris tische Abende
der altrenommirten Leipziger Sänger“

aus dem „Kryſtall-Palaſt“ zu Leipzig,

Eyle, Müller Lipart, HoCmann, Frank, Frische, MHanKe.
Auftreten des internationalen Sopranuſängers

Ohne Konkurrenz! Herrn Willy Wilson. Ohne Konkurrenz!

Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50Billets à 40 Pfg. vorher in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein-
brecher Jasper und Max Stoye.

T Täglich wechſelndes Programm! T [4444

Konditorei Hohenzollern
empfiehlt in größter Auswahl alle

it m 4Konditoreiwaaren
in geſchmackvoller, anerkannt feinſter Ausführung.

Pünktliche Vedienung. (4441
I Preisverzeichniſſe ſtehen frei zu Dienſten.

m

Deutsches Secthaus
vorm. A. Renelt Gr. Ulrichstr. 40

prima Holländer (4415
Austern

zimmer für Familien Mark 60.
stets reservirt.

Vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement 1,25 Mk.

StadtTheater.

Sonnabend, den 21. Oktober 1893.
Donna Diana

oder: Stolz und Liebe.

Sonntag, den 22. Oktober 1893.
5. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3! Uhr.

Precioſa.
Schauſpiel in 4 Akten von

Pius Alexander Wolf.Muſik von C. M. von Weber.

Perſonen:
Don Franzisco de Car-
eam o. A. Kühne.Don Alonzo, ſein Sohn E. Bach.

Don Fernando de Aze-

do Haller.Donna Clara ſeine
ttin C. Schmidt.Don Eugenia beider

Sohn. G. Köhler.Don Contreras s üſthardt.
Donna Petronella E. Kreuzer.
Der Zigeunerhauptmann H. Schreiner.
Viarda, die Zigeuner-

mutter iſſö.recioſa, Schneider.Lorenz, Zigeuner C. Markgraf.
Sebaſtian, Rohrmannein Schloßvogt E. Doß.
Fabio, ein Wirth G. Greger.
Ambroſio, ein valencian.

Bauer R. Ebert.Bedienter des Don Car-

camo r. W. v. Owitzki.Stumme Bediente. Eine Geſellſchaft
vornehmer Herren u. Damen von Madrid.
Volk von Madrid. Gäſte des Don
Azevedo. Valencianiſche Landleute. Eine

Bewaffnete Bauern.
ie Szene iſt an verſchiedenen Orten

in Spanien.
Jm 1. u. 4. Akt: „Spaniſche Tänze“,

ausgeführt von Antonie Reimann und
dem Corps de Ballet.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende 5, Uhr.

Sonntag, den 22. Oktober 1893.
36. Vorſtllg. 7. J außer Abonn.

Abends 7/, Uhr.
Feſtvorſtellung zur Feier des

Allerhöchſten Geburtsfeſtes Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin

Lohengrin.
Große romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner

Perſonen:
Heinrich der Vogler Th. Gunther.Thbehgan R. Armbrecht.
Elſa von Brabant E. Breuer.
Herzog Gottfried ihr
Brüder A. Reimann.Friedrich von Telramund,
brabantiſcher Graf E. Hunold.

Ortrud, ſeine Gemahlin A. CaligaJhlö.
Der Heerrufer des Königs J. Kaula.

weiter Plaitter Edelknabe R. inöder.
Vierter L. Mühldorfer.
Sächſiſche und thüringiſche Grafen und
Edle. Brabantiſche Grafen und Edle.

Edelfrauen. Edelknaben. Mannen.
Frauen. Knechte.

Antwerpen. Erſte Hälfte des 10. Jahr
hundertsnderts.

Nach dem 1. und 2. Akte Pauſe
Ende nach 10 Uhr

Hallesches Weinhaus, 0. Becker.
Eingang Kaulenberg.

Grösstes und schönstes Weinhaus der Stadt,
Reichhaltigste Auswahl von deutschen Weinen,

per Flasche von I MarK an.
SpecialausschankK vom Fass per Ltr. v. 30 Pr. an.
Vorzüglich gepflegte Bordeaux, Burgunder u. Ttaliener Weino.

Prima Holländer Austern.
Morgens von 9--12
Abends

[3738

Stamm à 50 PCg.,
à 6099 99

Vater Rheinl zit Wein. Ansſchant
Gr. Märkerſtr. 14. Auerkaunt feine Küche. [4298

Reſervirte Geſellſchaftszimmer.

Etablissement Wintergarten.
Kaiſer-Vanorama

Die Weltausstellung in Chicago.
Entrée 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

orgens bis 10 Uhr Abends.Geöffnet von 10 Uhr
Vereinsbillets 100 Stück 15 Mk.

(4445

mm Das Panorama bleibt nur s Tage hier. mm
Die Direktion

Montag, den 23. Oktober 1893.
37. Vorſtellg. 30. Abonn. Vorſtellg.

Farbe: roth. Anfang 7!/, Uhr.
Der Talismau.

Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen
(mit theilweiſer Benutzung eines alten

FabelStoffes) von Ludwig Fulda.

Perſonen:
Aſtolf, König v. Cypern E. Bach.

Berengar Haller.Diomed, Schreiner.Panfilio, Große d. Hofes G. Köhler.

Farrante, Fr. Küſthardt.Maddalena Diomed's

Tochter A. RinaldPauli.Niccola, Haushofmeiſter A. Schumacher.
Stefano, Hauptmann der

Leibwache A. Kühne.
Der Hofkoch Weiß.Omar F. RinaldHabakuk, ein alter Korb

flechter E. Doß.Rita, deſſen Tochter J. Schneider
lnſelm M. Rohrmann.Benedict R. Ebert.uido C. MarkgrafBalduin. G. Greger.Gaſparo A. DalwigHöflinge, Bürger.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 24. Oktober 1893.
38. Vorſtellg. 31. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: blau. Anfang 7!/, Uhr.
Czar und Zimmermann.

Komiſche Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing.

Haym's Conditorei,
jetzt: Leipzigerſtraße 6,

gegenüber Bruno Freytag.

Concordia- Theater.
Direktion Bugen Röntseh.

Sonnabend, den 21. Oktober:
1. Gaſtſpiel von Emma Johr vom Stadt

theater zu Reval.

W Drei Paar Schnhe. W
Sonntag, den 22. Oktober 1893.

2. Gaſtſpiel von Emma Zohr.

W Der Jongleur. W
Große Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilung.von Emil Poht

Montag, den 23. Oktober
Gaſtſpiel der Jtalieniſchen Ballet-

Geſellſchaft Ligetti.
Im Reſtaurant konzertirt die berühmte
Damenkapelle Brümond. Entree frei.
Im kleinen Theaterſaal finden täglich Ge

ſangsvorträge ſtatt. 5 Damen, 1

Wintergarten-Etablissement,

Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der ganzen Kapelle des Magdeb.Regiments Nr. 36. a

Entrée 30 Pfg. O. Wiegert.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag, Nachm. Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Königl. MagdebFüſ.Regts. Nr. 36 a

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Sing-Akademie.
Erſte Uebung Dienstag, nichtSonnabend.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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e e r le

Verhältniß zum Beifall der Zeitgenoſſen zu ſtehen. i t
oft Shakeſpeare, Molisre, Leſſing, Schiller und Goethe bei Lebzeiten
mitgeſpielt und ihre Werke leben heute noch.

1. Beilage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Auz der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer wenn er nur mit deutlicher Quellen

gabe

Aus dem Regierungsbezirk h 20. Okt. DerBuet ür en Regierungsbezirk Merſeburg hat
beſchloſſen, eine frühere Schließung Jagd auf Rebhühner
als die geſetzliche 1. Dezember nicht eintreten zu laſſen.

X Delitzſch, 19. Oktober. Die geſtrige Kreistagsſitzung
war ſo d e wie ſelten beſucht, es hatten ſich 29 eordnete
darunter als Neugewählter Herr Amtsvorſteher BaumgartenSchweidnitz

und fehlte nur ein Mitglied, welches durch Krankheit
verhindert war; namentlich waren es 3 wichtige Wahlen, welche die
Abgeordneten faſt vo u hatten erſcheinen laſſen, nämlich diee dreier ProvinzialLandtags Abgeordneten, deren bniß die
Wiederwahl der Herren Landrath von Rauchhaupt auf Storckwitz,
Bürgermeiſter a. D. SchreckerEilen urg und Amtsvorſteher Schoeley
Niederoßig war ſodann wurde, wie inzwiſchen bereits gemeldet, einſtimmig beſchloſſen, den Kreisdeputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
von Buße in Brodau, welcher dem Kreiſe durch Geburt und Grund-
beſitz angehört, Se. Majeſtät dem König zur Ernennung als Land
rath des Kreiſes Delitzſch vorzuſchlagen. Derſelbe wurde auch zum
KreisFeuerSocietäts Direktor und Herr Major a. D. von Buße

ſchorkau zum Stellvertreter wiedergewählt. Ferner W ten den
z die W Prüfung und Entlaſtung vorgelegten Rechnungen

der 3 kreisſtändiſchen Kaſſen von 1892, welche eingehend vorgetragen
wurden. Ueber die Kreisſparkaſſe iſt zu bemerken, daß ihr

887000 I des Einlangebeſtandes beträgt
und daß ſie in Subhaſtationen nicht verwickelt iſt. Die Kommu-
nalkaſſe weiſt 265178 Einnahme und 123770 Ausgabe
auf Kreisſteuern brauchten nicht eingezogen zu werden, dagegen iſt
es 1891 und 55 wieder möglich geweſen, an die Gemeinden aus
den landwirthſchaftlichen Zöllen je 100 000 zu vertheilen. Ge-
ſtiegen ſind die Ausgaben für Geiſteskranke, Blödſinnige u. ſ. w.,
während ſonſt der Etat nicht überſchritten iſt. Die Kreis -Kranken
Kaſſen Rechnung ſchließt mit 37956 c. Einnahme und
37 407 Ausgabe ab. Vereinnahmt wurden von 5196 Mitgliedern
34565 Beiträge, alſo durchſchnittlich auf den Kopf 6,65 c.
Ausgegeben wurden für ärztliche Behandlung 13415 d. h. auf
den Kopf 2,58 37 der Geſammtkoſten W Arznei u. ſ. w.
7527 (1,45 20 für Krankengelder 13 102 A. (2,52 M.
36 und für Kurkoſten in Krankenhäuſern 2568 A. (0,49 A. 79).
Da gegen die 3 Rechnungen keinerlei Ausſtellungen zu machen
waren, wurde den Rendanten Entlaſtung ertheilt.

Bitterfeld, 20. Okt. Jn Petersroda, Kreis Bitterfeld,
brach geſtern in dem Gehöft des Oekonomen Heßler Feuer aus,
welches eine Scheune und einen Stall einäſcherte.

Hettſtedt, 20. Okt. Die StadtverordnetenVerzammlung ertheilte in ihrer geſtrigen Sitzung dem Antrag auf
Cedirung der Rathskellerwirthſchaft von dem jetzigen Pächter, Herrn
Baumeyer, auf den Reſtaurateur Herrn Hermann Kunze, früher in
Wermsdorf, ihre Genehmigung. Als Termin zur Uebergabe iſt der
1. Dezember er. feſtgeſetzt. Ein Geſuch um Aufſtellung neuer
Straßenlaternen wird mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanzlage der
Stadt abgelehnt. Der Ausfa d Rang der Gewerbeſteuer
beträgt in dieſem Jahre allein ca. Mk. Der bisherige Kaſſen
gehülfe Bernhard bittet, nachdem er jetzt 13 Jahre als Gehülfe thätig

ihn in die durch r bisherigen Jnhabers zum
tadthauptkaſſenrendanten frei gewordene AſſiſtentenStelle aufrücken

u laſſen. Die Verſammlung willfahrt dem Geſuch unter der Modi-
eirung, daß die dem letzten Inhaber bewilligte, perſönliche Zulage

von 150 Mk. in Abzug gebracht und das Gehalt wieder wie ur
ſprünglich auf 900 Mk. feſtgeſetzt wird.

Annarode, 20. Okt. Am 2. November er. findet die Ein
a Kirchneubaues durch Herrn Generalſuperintendent

euxter ſtatt.Heldrungen, 19. Oktober. In der heutigen Hauptkonferenz
der diesſeitigen Ephorie wurde dem am 1. Oktober emeritirten Lehrer
J. Poppe aus Gorsleben, der die dortige Lehrer- und Orga-
niſtenſtelle faſt volle 54 Jahre inngehabt hat, in Anerkennung ſeiner
Thätigkeit im gultezge der Re erung vom Herrn Kreisſchulinſpektorder Kronenorden 4. Kl. überreißt er emeritirte Lehrer
und Kantor Rauſchenbach erhielt den Adler der Inhaber des
Hohenzollerſchen Hausordens. Die beiden Stellen ſind den Lehrern

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Günther, bisher in Dobern bei Torgau, und Berndt, bisher zuMarkwerben bei Weißenfels, übertragen worden. er
s Erfurt, 29. Htt. Porgen Abend ſpricht in der kombinirten

Verſammlu des dieſigen a vereins vom Bunde der Landwirthe
und des konſervativen Landtagskandidat der beiden er
wähnten Korporationen, Oekonomierath v. Mendel aus Halle. Die
Verſammlung dürfte abermals ſehr zahlreich beſucht werden. Die
Gegenpartei, welche bekanntlich den en Geh. Kommerzienrath
Lucius aufgeſtellt hat, hat eine öffentliche Verſammlung noch nicht
abgehalten, ſondern nur durch Wahlaufrufe die Agitation betrieben.

Die Fernſprechverbindung Erfurt-Halle-Leipzig wird
doch nicht ſo ſtark frequentirt, als man nach dem erſten Anlaufe er
warten durfte. Die Zahl der täglich geführten Geſpräche iſt mittler
weile ſtark zurückgegangen.

Wernigerode, 20. Oktober. Jn einer Vertrauens
männer Verſammlung des Konſervativen Vereins,
welche geſtern ſtattfand, erklärten ſich die Konſervativen mit der
Wiederwahl des auch von den Nationalliberalen wieder aufge
ſtellten Aſſeſſors und Rittergutsbeſitzers Rimpau auf Emers-
leben einverſtanden, ſag an Stelle des Stadtraths a. D.
Weber den Amtsvorſteher Barner in Bühne bei Oſterwieck
als Kandidaten für die Landtagswahl auf. Herr Barner nahm
die Kandidatur an. Der Amtsvorſteher Barner iſt in den
weiteſten Kreiſen des a raſe
Wernigerode, in dem er anſäſſig iſt, bekannt und beſitzt das
a hen aller, auch der nationalliberalen Wähler in hohem

taße.
M. Stendal, 20. Oktober. Von den Freiſtinnigen des Wahl

kreiſes Stendal Gardelegen wird der Stadtrath Wöllmer-Char
lottenburg(fr. Vp.) als Kandidat für die nächſte v r aufgeſtellt.

Badersleben, 20. Okt. Die hieſige Ackerbauſchule
r am 17. d. das Winterſemeſter mit einer Schülerzahl von 91
egonnen. Preußen ſtellt 73 Schüler, nämlich die Provinz Sachſen

64 (darunter 4 aus dem Reg.Bez. Erfurt, 18 Merſeburg, 42 Mag-
deburg), die Provinz Hannover 4, Brandenburg 2 Und Heſſen-
Naſſau, SchleswigHolſtein und Weſtfalen je ein Schüler. Die 18
nichtpreußiſchen Zöglinge vertheilen ſich auf Braunſchweig (11),
Anhalt (3), Schwarzburg Sondershauſen, SachſenCoburg, Baden,
Elſaß (je 1). Bis Oſtern 1893 haben 1383 Schüler, und zwar
1180 Preußen und 203 Nichtpreußen die Schule nach vollendetem
zweijährigen Kurſus verlaſſen. Die Anſtalt, welche im 48. Schul
jahre ſteht, iſt die älteſte land wirthſchaftliche Lehranſtalt der Provinz
Sachſen und die zweitälteſte unter den noch beſtehenden des
preußiſchen Staates.

Seit einigen Tagen hat die Flößerei auf der Saale
und Unſtrut, welche wegen des niedrigen Waſſerſtandes monate-
lang hatte ruhen müſſen, wieder begonnen.

Der katholiſche Kreisſchulinſpektor des Eichsfeldes, Dr. Joſef
53 r iſt, 63 Jahre alt, in Folge eines Schlaganfalls ge

orben.

Geſellſchaft für Natur- und Heilkunde zu Ehrenmitgliedern die Ge-
heimen Medizinalräthe und Profeſſoren von Bergmann, Ger-
hardt und Ols hauſen in Berlin und von Esmarch in Kiel.

Dresden, 20. Oktober. Das Geſammtergebniß der
Landtagswahlen iſt nach einem Telegramm der Magdeb. Ztg.
folgendes: 16 Konſervative (4 Sitze verloren), 7 Nationallibe-
rale (3 gewonnen), 2 Fortſchrittler (3 verloren), 2 Deutſchſoci
ale, 5 Socialiſten (3 gewonnen) und eine Stichwahl zwiſchen
einem Linkskonſervativen und einem antiſemitiſchen Reformer.

w e rrri? a. S., 20. Oktober. Geſtern wurde die neu
erbaute Brücke über die Saale in feierlicher Weiſe dem Ver
kehr übergeben. Der Feier wohnten Tauſende von Zuſchauern aus
der hieſigen Stadt und der Umgebung bei. Die Stadt war aus
dieſem für ſie hochwichtigen Anlaß feſtlich geſchmückt. Die Brücke
beſteht aus zwei Landpfeilern und einem Waſſerpfeiler, hat eiſernen
Oberbau und iſt 113 Meter lang; ſie macht einen recht gefälligen
und ſoliden Eindruck. Die Baukoſten, welche der Anhaltiſche Staat
trägt, ſollen ſich auf etwa 260 000 belaufen. Die Brücke iſt an
der Stelle erbaut, an welcher ſich früher eine Kettenbrücke befand,

4 Dresden. Anläßlich 75jährigen Beſtehens ernannte die

21. Oktober 1893.

welche aber ſchon bei der feierlichen Uebergabe am 6. Dezember 1825
in Gegenwart des r c s von Anhalt-Cöthen zuſammen-
brach, wobei mehr als enſchen ihren Tod in den Fluthen
der Saale fanden. Seitdem wurde der Verkehr über die Saale durch
eine Schiffbrücke vermittelt, welche aber bei Hochwaſſer und Eisgang
abgefahren werden mußte, auch öfters zerſtört wurde.

L. Zittau, 20. Oktober. Ein entſetzliches Familiendrama
ereignete ſich geſtern gegen Mittag in unſerer, Stadt. Die ſeit
einiger Zeit von ihrem Mann getrennt lebende MaurersEhefrau

en der begab ſich Vormittags 11 Uhr nach ihrer früher gemein
ſchaftlich in abten Wohnung, um die ihr gehörigen Sachen aus
zuräumen. Beim Betreten der Wohnſtube wurde plötzlich von
ihrem zurückgebliebenen Ehemann überfallen und in ein Reben
zimmer geſchleift, wo der Unmenſch einen ſcharf geladenen Re
volver hervorzug und ſie zu erſchießen drohte. Die entſetzte Frau
entwand ſich, zum Tode erſchrocken, dem feſten Griffe des
Mannes und entfloh aus dem Zimmer, doch feuerte der Mann
fünf Schüſſe auf ſie ab, von denen drei trafen. Schwer im
Rücken und am Arm verletzt, brach die Fran ohnmächtig zuſammen,
während der Thäter davon l qm ilitär Lazareth wurde der
Verwundeten die erſte Hilfe zu Theil. Die ſofort zur Ergreifung des
Mannes ausgeſandte Polizei fand denſelben ſterbend, er hatte ver
ſucht, ſeinem Leben ein ſchnelles Ende durch Erſchießen zu machen.
Die Verletzung, die er ſich ſelber beigebracht, iſt ſo bedeutend, daß
ſein Tod jeden Augenblick eintreten kann.

K Gera, 20. Oktober. In der geſtrigen Landtagsſitzung ſtanddie Vorlage, betr. einen Weſedentwmrf über die r einiger

Theile des ſ vom Jahre 1852 zur erſtenBerathung. Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage dem Juſtizaus-
ſchutz zur Vorberathung überwieſen. Ferner wurde berathen über ein
Geſuch des Reſtaurateurs Köhler hier, der durch die letzthin hier auf
an Pockenkrankheit in Folge Sperrung ſeines Hauſes bei dieſer

elegenheit ſchwer geſchädigt wurde. Nachdem K. von der ſtädtiſchen
Behörde mit ſeinem r s abgewieſen worden iſt,
kommt er mit demſelben vor den Landtag. Das Geſuch wurde an
den Petitionsausſchuß überwieſen jedoch iſt wenig Ausſicht vorhan
den, daß man demſelben willfahren werde. Von verſchiedenen Seiten
wurde von den Konſequenzen gewarnt, die eine derartige Entſchädig-
ung nach ſich ziehen könne. Dem Geſuch der oberländiſchen Gemein-
den Blankenſtein u. a., betr. den Bau der Bahn Triptis-Lobenſtein
Blankenſtein, ſchließt ſich der Landtag an. Sodann erſtattete der
Juſtizausſchuß Bericht über den Entwurf einer revidirten Geſindeord
nung für unſer Fürſtenthum. Die Angelegenheit wurde nochmals an
die Kommiſſion zurückverwieſen. Ebenſo wurde durch den Juſtizaus

ſchuß berichtet über den w betr. die e rabgeholzter Waldparzellen. Der Ausſchuß ſchlägt vor, das Geſetz zu
genehmigen. Die e ſoll nicht auf 3, ſondern
auf 5 Jahre feſtgeſetzt werden. Die Vorſchläge des Ausſchuſſes fin
den in der Hauptſache die Zuſtimmung der Landtagsmehrheit.
Schließlich noch Bericht über den Antrag der Abgeordneten
Dr. Lentze und Genoſſen, die Einführung grſeglicher Alterszulagen für
Richter und Gerichtsſchreiber betr. Der Ausſchuß empfiehlt, zu be
ſchließen, den Antrag dem Fürſtl. Miniſterium zur wohlwollenden
Erwägung zu überweiſen. Dieſer Antrag ſindet Annahme. Staats
miniſter Dr. Vollert erklärte, daß die Regierung bis jetzt nicht in der
Lage ſei, Stellung zu der Frage zu nehmen. Die Gerechtigkeit ver
lange für alle Beamten die Alterszulagen. Dann müſſſe vor allem
aber die Frage wegen der Mittel in Erwägung gezogen werden. Die
Regierung werde ſich nicht entſchließen können, einer Beamtenkategorie
allein die Alterszulagen zu gewähren.

Jena, 20. Oktober. Ober- Bürgermeiſter Sin Wie iſt heute
von der Bürgerſchaft auf weitere ſechs Jahre vom Ablauf der im
Jahre 1895 zu Ende gehenden Amtsperiode zum Bürgermeiſter
der Stadt gewählt worden.

Arnſtadt, 20. Oktober. In unſerer Stadt herrſcht ſeit
einigen Wochen ſehr ſtark die Jnfluenza. Die Kartoffelernte
iſt gegenwärtig im vollen Gange und die Erträge fallen viel befrie-
digender aus, als man allgemein erwartet hat. Beſonders ſind die
Früchte, inſoweit ſie die völlige Reife erhalten haben, außergewöhn-
lich groß; noch im Wachsthum begriffene Kartoffeln laſſen allerdings
an Größe zu wünſchen übrig. Für die Landwirthe iſt es jetzt von
großem Vortheil, daß die Schafherde bei der herrſchenden günſtigen
Witterung noch ununterbrochen ihr Futter auf der Weide finden

Aus einem alten Theaterjournal.
Von Karl Hobrecht. (Rachdruck verboten.)

Neben Briefen und Tagebüchern, ſind Journale die wichtigſte
Quelle für die Kulturgeſchichte der letzten Jahrhunderte. Schade nur,
daß ſo wenige auf uns gekommen ſind, daß man ſie im Gegenſatz
zu offiziellen nnen werthlos hielt und ſo ſelten aufbewahrte.

Vor uns liegt das Theaterjournal für Deutſchland vom Jahre
1777 mit dem Bilde geziert und in Gotha bei Karl Wil
a Ettinger erſchienen. ir r aus demfelben manches Jn-
ereſſante. v einem Epilog zu Eduard dem Dritten von Weiße,wird dieſer damals beliebte, eute nur noch denLiteraturhiſtorikern

bekannte Dichter, Deutſchlands Shakeſpeare, und der Sophokles der
Pleiße in einem Athem genannt. er ſpricht heute noch von ihm,
wer wird in fünfzig Jahren noch von den dramatiſchen Lieblingen,
von den Kaſſenmagneten der Gegenwart ſprechen, die mit einem
Shakeſpeare oder Sophokles zu Niemandem einge
u iſt. Die literariſche Unſterblichkeit ſcheint in einem umgekehrten

Wie übel wurde

Wir erfahren ferner, daß „Baſtien und Baſtienne“, die vorkurzem wiedererſtandene Oper Mozart's, zu jener Zeit ein beliebtes

Repertoirſtück war. Die berühmte Dödellin ſche Geſellſchaft ließ
daſſelbe von Kindern vorführen, unter denen der kleine ſechsjährige
Chriſt eine Art Wunderkind war, und von der Kritik ein bewun
dernswürdiges Genie genannt wurde.

Wenn heute darüber geklagt wird, daß die Tragödie mehr und
mehr durch die Oper verdrängt wird, ſo finden wir dagegen ſchon
damals vor faſt r ahren in einem chte über
das Theater in Riga folgende Bemerkung „Seitdem das o
Trauerſpiel beinahe geg aus der Mode gekommen, hat Madame
Sauerweid nur ſelten Gelegenheit, zu ihrem Vortheil aufzutreten.“
Daß die Oper damals ſchon er ging und glänzend ausgeſtattet
wurde, erfahren wir aus einer Nachricht über das Hoftheater zu
Caſſel, in der es unter Anderem heißt: „Jch habe die OperEzio“ in Caſſel ſpielen ſehen. In dem trkanihe ſchen Einzug
amen vor: Drei Kameele aus der herrſchaftlichen Menagerie, unge

fähr zwölf bis ſechzehn Reiter, Ezio auf einem Triumphwagen von
Pferden gezogen und eine anſehnliche Menge Soldaten. Dies Alles
machte einen gen brillanten und ſehenswerthen Aufzug. Die
Bataille der Rebellen mit der kaiſerlichen Wacht am Ende, ward gut
und natürlich ausgeführt. Jch glaube, daß an die einhundertfünfzig
Menſchen auf dem Theater ſtanden. Die Compoſition der in den
w. angebrachten Ballets gefiel mir ſehr gut. Es war viel

racht, viel Theaterveränderungen, viel Schauſpiel darin. Ein ſehr
uter Feuerregen von großer Wirkung beſchloß das letzte Ballet, der
od des Agamemnon betitelt, als die Fu herauskommen, um

den Oreſt, den Muttermörder, zu plagen. Alles dies beſorgt Herr
Moretti, der das ganze Maſchinenwerk und Dekoration beſorgt.“

Die beliebteſten Repertoirſtücke im Jahre 1777 waren „Genovefa“,
Doktor Fauſt“, „Die Krönung und Vertreibung des Königs Theodorin Corſica“, „Die e Senn Gabine“, „Johann von Nepo
muk“, Leſſing's „Miß Sara Sampſon“, das Luſtſpiel Die Aug

onen“, das Ballet „Das Sereille des türkiſchen Kaiſers“, einige
uſtſpiele von Molière und Holberg, die Oper „Der Weiberfeind“,

„Llavigo“ von Göthe, Graf Walldron, „Der Freigeiſt“ von Leſſing,Goldoni's Luſtſpiel „Der wohlthätige Murrkopf“, das Luſtſpiel „Die
drei Sultaninnen“, „Hamlet, Prinz von Dänemark“ von Shakeſpeare,
„Minna von Barnhelm“ und „Die Juden“ von Leſſing, „EmilieGalotti“ von Leſſing, „Der Deſerteur aus Kindesliebe“, „Die Vervon Fort „Die abgedankten Offiziers von Graf

sbach.
Jn London wurden im Jahre 1777 aufgeführt „Hamlet“, „Der

Sturm“ (ſehr oft), Goldoni's „Diener zweier Herren“, „Semiramis“
von Voltaire, „Romeo und Julia“, „Der Kaufmann von Venedig“,
„Macbeth“, und „Othello“ und mit Garrick in den Hauptrollen

Jm Mai 1777 kam in London als Novität zum erſten Male
Die Läſterſchule“ von Sheridan, mit einem Prolog von Garrick zur

Kufführung. Der Berichterſtatter ſagt hierüber: „Dies Stück iſt
ſchon fünfzehn Mal geſpielt worden und wird noch immer bei großem
dalen wiederholet. Dem Verfaſſer iſt von der dritten bis neunten

orſtellung die Einnahme in der ungeraden Zahl zugeſtanden worden.
Derſelbe greift mit viel Geſchicklichkeit die gewöhnlichen zwei Haupt
laſter unſeres Zeitalters, die Verleumdnng und Scheinheiligkeit
ſehr herzhaft an, die Charaktere ſind kühn bezeichnet und warm und
witzig ausgemalt, der Dialog iſt fließend und witzig.“

In einem Berichte aus Mainz wird darüber geklagt, daß die
Operetten in der Gunſt des Publikums die Oberhand gewonnen
haben und der herrſchende Geſchmack geblieben ſind. Man zog die
Operetten „Minette à la Cour“, „Der Zauberer“, „Tom Jonnes“
den ernſten Dramen wie „Tankred“ und „Semiramis“ bei Weitem vor.

Aus Dresden wird den 12. April 1777 r DieSeyler'ſche Geſellſchaft hat ihren hieſigen Aufenthalt am 13. März
mit einer Vorſtellung des glücklichen Geburtstags einem Luſtſpiel
von Schletter beſchloſſen und geht, nachdem ſie die Leipziger Meſſe
abgewartet, nach Mannheim, wohin ſie der Kurfürſt berufen, der nach
S bekannten Huld für Wiſſenſchaft und Künſte der deutſchen

ühne eine glänzende Ausſicht verſpricht.
Das Verbieten von Novitäten ſcheint damals ſchon in Berlin

ſehr beliebt gen zu ſein. Vom 27. März 1777 wird unſeremTheaterjournal geſchrieben: „Desgleichen iſt ren Herrn Dödelin

die Aufführung der für Berlin abgeänderten „Kindermörderin“ des
errn Leſſtng unterſagt worden. Auch iſt ſelbigem noch das Goetheſche
chauſpiel „Stella“, das wenigſtens ſeit Jahr und Tag einige

dreißtg Mal bereits geſpielt iſt, fernerhin aufzuführen verboten.“
a damals noch kein Kartell der Bühnenleiter beſtand, wußten

ſich die Direktoren in anderer Weiſe zu helfen. Die Theaterdirektion
zu Münſter erläßt in unſerem Theaterjournal folgenden theatraliſchen
Steckbrief: „Demnach von der Münſterſchen Schauſpieler Geſellſchaft
verſchiedene engagirte Mitglieder, namentlich Mademoiſelle Möſer,

err Hülsner und Weghaus mit Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden
eimlich entwichen ſind, ſo hat man auswärtige Direktion und Jeder

männiglich vor ſolchen treuloſen Schauſpielern warnen wollen.
In einem Artikel über die Wiener Schaubühne finden fich intereſſante Nachrichten über die ren des Pug hege Se z

e We W S vrelswlrhi der her ſae
iſer, na nzig der ub(jhne an, wider Veymuthen unzum Erſtagunen aller Widerſacher. Seine Abſicht ging anfangs

---„hm ämm—- 222552222222222 edahin, das deutſche Schauſpiel der Geſellſchaft zur eigenen Ver
waltung zu übergeben. Stephanie, der Jüngere, machte zu dieſem
Abſehen einen Entwurf, welchen die ſämmtlichen Mitglieder unter-
ſchrieben. Er überreichte ſolchen im Namen der Geſellſchaft dem
Kaiſer, wobei ſie um die Losſprechung der Ballette beim deutſchen
Schauſpiel anſuchten. Sie ſtellten den Nachtheil, den die Ballette
dem Schauſpiel brächten, ſo gründlich dar, daß der Kaiſer
ihnen dieſes Geſuch gewährte, aber hierdurch ſetzten ſie alle
Anhänger der Ballette, den größten Theil der Zuſchauer,
wider ſich in Harniſch. Der Kaiſer hatte ſich aber vorgenommen,
das deutſche Schauſpiel für die Zukunft ſicher zu gründen. Er nahm die
deutſche Geſellſchaft in ſeine Dienſte, ordnete ſie dem Obriſthofmeiſter
unter, beſtimmte das Burgtheater zu ihren Vorſtellungen, welches er
von nun an das Nationaltheater zu nennen befahl, und ertheilte der
Geſellſchaft die Erlaubniß, ſich nach dem eingereichten Entwurf ſelbſt
zu dirigiren und durch Mehrheit der Stimmen einen Regiſſeur aus
ihrer Mitte zu wählen. Das Kärnthner Thortheater wurde für fremde
Spektakel in allen Sprachen und Gattungen beſtimmt. Zu gleicher
Zeit wurde die Erlaubniß ertheilt, in allen Vorſtädten Schanſpiele
von allen Gattungen zu geben, worüber ſich ebenfalls bei der Re
gierung zu melden wäre.

„Die Feinde der deutſchen Bühne ſahen dieſelbe nun zu ihrem
Verdruß unter dem Schutz des Kaiſers. Sie war ihren Angriffen
entriſſen und ein höhniſches Naſenrümpfen war Alles was ihreGalle über dieſe 7 Metamorphoſe äußern durfte. Genug, die
Deutſchen haben nun ein Nationaltheater, und ihr Kaiſer hat es gegründet. Welch d der herrliche Gedanke für Jeden, der
empfinden kann, daß er ein Deutſcher iſt! Voll tiefer n
e ihm, Jeder für das große Beiſpiel, ſo er den deutſchen Fürſten

iebtt Am Oſtermontag, den 8. April, wurde nun das Nationaltheater

geöffnet ohne Ballet. Trotz allen üblen Vorbedeutungen beſuchte
man es ſo ſtark als ehemals. Man ſah einen edlen Eifer die Schau
ſpieler in Vorſtellung ihrer Rollen beleben. Viel zu ſtolz auf die
Ehre, die ſie genoſſen, ſich ſelbſt dirigiren zu dürfen, beſtrebten ſie
ſich alſo auf's Aeußerſte, alle gehabten Direkteurs im beſſeren Gang
des Ganzen zu beſchämen. Die Zuſchauer waren aufinerkſamer, die

ſich am Ballet ſchadlos zu halten, verleitete ſie nicht, ganze
cenen zu verplaudern, und daher am Ende die Stücke ungereimt

zu ſinden.
Zum Schluß einige intereſſante n Hn jenen Tagen w.

Gozzi ein Liebling des europäiſchen Publikums. Lange vor Schiller
hat Schmidt in Weimar Gozzi's Turandot unter dem Titel „Hre
mannide“ für die deutſche Bühne bearbeitet. Das Siück gekangte
uerſt im WienerBurgtheater zux Aufführung, Die An nahe wurdeSee Schmidt mit ſegne de mitgetheilt „Nur werden
ie erfucht das driite Räthfel, den Adler zu ändern, indem das

hinzu n Lob unferes Kaiferg unſerer Bühne pöllig
unterſagt iſt.“Wieder ein großer Zug von Joſeph J. puft der Berichterſtatter

aus. An geiſtreicher Boshejt e es auch den damaligen Kritikern
nicht. So ſt in e heaterjournal zu leſen Der Bettelftudent“, ein Originalluſtſpiel in zwei Aufzügen. Ich ahe weit
ſchlechte Siuge auf weit beſſerte Papier gedeugt geſehen.
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a. Klaſſe 189. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 20. Oktober 1893. 3. Tag Vormittag.Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
H 54 84 155 216 365 438 577 709 860 1399 451 690 (500) 946 77
2136 (1500) 69 213 76 496 622 48 (1500) 922 3052 81 164 247 54 431
524 615 26 770 76 4067 (1500) 281 354 413 54 520 53 664 718 979
v n e o W 9 24 7151 354 429 (1500)85 8003 128 403 15 620 30 645 68 802
39421 (500) 559 901 11 18 20

10079 821 98 978 111837 982 (10000) 296 645 76 704 81 966
12016 748 863 919 54 58 96 13146 256 320 47 471 95 606 19 76 784
881 14009 124 202 15 43 300 814 86 485 (600) 595 612 15075 323
647 62 87 856 16141 236 43 (300) 98 309 (500) 34 409 (6500) 501 44
744 824 901 70 (300) 17692 860 9597 18189 272 445 47 504 6d5 89
13003 193 226 58 324 533 769 823 85 90

20070 207 361 532 756 856 940 68 21137 223 423 502 682 790
(3000) 99 807 953 22132 71 (3000) 206 72 97 482 (600) 547 774 813
903 60 23032 159 202 308 86 427 (300) 634 24093 222 (300) 33 563
70 880 25059 134 89 210 61 374 75 593 641 68 806 26082 280 310 44
456 736 851 82 27009 81 123 75 78 206 343 471 621 742 944 72
28403 89 757 881 998 29252 484 516 (3000) 748 811 935 (5000)

30061 119 88 398 452 (500) 676 976 98 (1500) 31016 94 418 38
53 516 89 653 861 (300) 939 32219 365 460 608 54 703 58 884 946
(16000) 33265 (3000) 479 744 803 951 53 34090 199 261 67 548 714
806 35258 474 744 36043 122 344 603 51 68 912 37039 139 296 383
637 42 791 810 935 38116 428 (500) 538 824 44 923 39 339010 39 146
289 (3000) 308 457 538 34 619 981

40195 333 56 89 400 15 45 (300) 79 573 610 82 761 863 904 15
41013 200 428 542 686 834 928 85 90 42005 89 115 327 89 404 47 60
501 4 58 99 913 71 43092 149 (300) 64 219 312 402 591 (1500) 797
830 959 44013 157 65 201 418 55 504 90 605 761 829 99 967 45086
(1500) 153 212 379 98 503 763 957 46105 421 728 42 47023 128
(3000) 69 98 223 333 430 805 48014 114 18 447 514 20 713 46 80
811 33 54 941 49208 96 313 439 75 (300) 534 687

50010 6548 882 945 51135 68 243 438 79 608 831 942 52196
302 403 39 544 628 957 53236 37 51 71 351 442 (3000) 62 536 640
753 79 805 29 33 55 65 54168 91 351 72 432 74 85 686 701 55062
65 203 340 (300) 656 (3000) 453 679 725 93 56237 499 528 989 57156
94 509 66 717 89 (1509) 848 929 58009 55 62 196 220 51 438 792
(1500) 844 55 999 59138 45 163 333 634 37

60037 93 (500) 371 (500) 514 59 709 27 71 803 32 44 54 993
61074 332 (500) 47 492 561 667 960 62181 288 (300) 321 412 59 510
671 713 (3000) 58 830 57 89 (300) 63147 210 66 452 74 766 86 999
64013 75 (1500) 113 45 357 467 559 678 832 37 921 25 65050 162
88 (300) 282 339 437 543 648 99 724 26 908 23 85 66001 82 91 199
354 580 798 976 67060 71 198 287 686 903 68037 60 66 102 19 46
252 468 580 620 35 708 23 911 69039 328 728 38 (300)

70078 81 90 114 (3000) 250 98 351 633 754 96 905 65 71064 170
239 52 453 76 (3000) 815 72196 214 42 466 641 850 970 73045 293
377 498 634 734 64 880 947 (3000) 83 74240 410 69 508 57 695 727
815 23 75021 310 15 29 774 (1500) 836 52 76033 231 76 300 482 514
41 80 838 77032 67 282 467 575 93 639 86 (300) 748 78092 104 32
232 398 606 736 927 79031 58 108 442 630 700 97

80016 21 123 90 262 476 524 635 700 83 826 (3000) 57 990
81074 195 98 393 554 91 776 864 938 74 93 82345 650 88 907 83073
145 89 304 38 434 80 86 510 (3000) 17 739 (5000) 41 853 98 814281
304 22 597 635 56 63 813 43 55 93 954 85031 90 107 25 331 57 4658
637 71 86018 175 83 89 489 534 (300) 726 874 87 (3000) 91 902 66
87239 338 56 555 73 500 802 (3000) 915 88023 47 75 284 328 89162
279 317 73 619 93 94 768 877 982

90114 21 55 227 (500) 347 403 41 752 97 823 91100 52 244 46
543 617 95 873 (500) 92166 266 99 405 22 611 823 937 93168 341
49 417 27 559 607 70 77 730 54 938 94034 187 277 345 87 509 823
957 95045 85 (500) 126 289 312 14 (300) 18 635 828 96019 91 286
305 39 84 99 485 572 604 34 52 709 65 843 69 955 96 97134 71 238
380 508 641 87 904 27 28 46 57 98052 440 546 64 88 611 20 99056
87 158 345 (500) 515 40 787 838 93

100165 208 309 478 547 (3000) 748 892 101238 56 313 499 575
720 (300) 45 956 886 (3009) 918 19 102050 283 96 309 52 (1500) 486
601 3 30 714 103006 (500) 436 67 827 104122 272 634 724 74 90
105221 487 89 557 60 709 15 26 61 873 96 106126 310 661 602 968
846 (3000) 84 912 78 107054 175 (1500) 302 4 725 63 99 832 946 98
99 108011 211 477 532 (500) 33 679 765 845 979 99 109309 453
687 (3000) 789 815 951

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterte.
Ziehung vom 20. Oktober 1893. 3. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

318 605 37 927 40 (300) 54 1229 708 (1500) 57 (500) 68 803 88
2259 (3000) 383 419 767 894 3322 59 473 77 638 708 95 4052 71 191
218 74 96 466 678 714 823 56 58 81 5154 485 659 65 919 6068 107
209 367 669 765 933 39 44 7065 143 541 782 (1500) 876 989 95 8016
131 241 (300) 324 29 434 (300) 73 (1500) 608 880 9024 141 329 59 332
414 87 (500) 572 852 98 949

10078 124 346 416 57 97 631 57 91 923 11220 72 328 93542 (500) 79 (300)
652 64 815 49 75 928 12047 152 66 354 422 62 (1500) 594 630 (500)
96 738 13028 43 71 133 302 (1500) 501 (500) 40 78 14014 130 200
73 878 515 (10000) 16 48 666 770 (300) 15029 33 46 66 451 579 614
841 910 16303 36 95 685 703 58 908 23 17176 313 484 91 504 38 64
71 786 961 (1500) 18079 83 316 (3000) 482 528 83 746 907 19059
203 76 428 (1500) 503 13 600 46 710 (3000) 81 904 98

20306 (500) 437 656 697 868 959 21037 198 232 46 89 307 443 61
615 26 792 908 000) 31 22059 302 9 449 52 544 69 608 50 746 84
963 (3000) 23066 187 383 864 96 971 (500) 24172 330 4656 657 789
863 94 957 68 25022 122 218 94 (300) 524 689 763 809 67 26186 318
35 90 447 503 61 74 600 796 998 27122 67 345 680 733 655 889 28101
33 41 78 465 639 61 71 706 (500) 34 86 843 99 991 (3000) 29066 356
651 743 67 820

30070 149 258 583 657 868 31137 78 415 597 634 721 27 922 44
82005 95 290 948 90 33034 139 336 (500) 483 506 757 85 828 50 924
34048 118 209 78 343 (300) 448 52 80 601 13 737 876 35186 256 390
459 508 86 831 74 36036 91 438 513 46 718 48 67 77 842 98 37030
182 (3000) 89 279 405 69 72 580 97 622 757 900 38162 327 475 (3000)
572 789 891 39021 69 112 29 45 653 356 515 799 848 914 60

40543 56 94 41018 249 471 877 963 42040 130 200 331 37 68
461 88 673 988 43049 (300) 70 340 460 (1500) 899 44168 330 560 622
757 815 45089 108 223 353 538 604 63 7561 46003 87 154 430 (300)
96 593 767 86 814 51 (300) 63 47031 50 147 75 307 412 697 869 (500)
84 48044 58 85 189 371 (300) 839 34 38 911 49087 166 529 78 897

60008 52 137 220 397 (300) 766 994 (500) 51217 29 656 74 76
787 927 999 52197 206 334 75 (1500) 664 (300) 747 830 62 53104
11 (1500) 298 402 65 537 86 692 709 944 54172 282 332 409 35
45 (1500) 75 595 694 828 55106 (500) 21 227 385 407 31 573 (500)
95 641 757 870 966 56244 56 324 678 718 57408 709 (1500) 44 873
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cKirchliche Anzei ett.
Am 21. Sonntag n. Trin., den 22. Oktober, predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Conſ.Rath Profeſſor
D. Haupt. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Super
intendent D. Förſter. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe-
Nachm. 3 Uhr Verſammlung confirm. Töchter im Conſirmanden
immer bei Superint. D. Förſter. Abends 6 Uhr Archidiakonus
fanne. Kapelle des Nordfriedhofs: Sonntag, den 22. Okt.

Nachm. 2 Uhr Diak. Grüneiſen. GertraudenKapelle: Mon-
tag, den 23. Okt. Abends 6 Uhr Bibelſtunde, Zu St.
Ulrich: Vormittags 8,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlotten-
traße Kindergottesdienſt, Diak. Richter. Vormittags 10 Uhr Diakonus

ichter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls
feier, Derſelbe. Schmiedſtraße Nr. 21: Vormittags 10 Uhr
Hilfsprediger Faßmer. Nachmiktags 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt, Diakonus Richter. Abends 6 Uhr Oberdiakonus Wächtler.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach
mittags 19, Uhr Kindergottesdienſt, Diakonus Nietſchmann. Abends
6 Uhr Derſelbe Domkirche: Vorm. 10 Uhr Conſ.Rath Göbel.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt, Domprediger Beelitz. Abends
6 Uhr Derſelbe. Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor
D. Hoffmann. Nach der Predigt te und Abendmahlsfeier,
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Hilfsprediger Müller. Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdienſt, e Jordan. Donnerstag den 26. Oktober
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath,
Wuchererſtraße Nr. 11, (zwei Treppen), Hilfsprediger Herold.
Glanucha: Vormittage 10 Uhr Diakonus Witte. Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. Nachmittags 5 Uhr Hilfs-
prediger Hecker. ittwoch, d. 25. Okt. Vorm. 10 Uhr Beichte und
Communion, Oberprediger Knuth. Donnerstag, den 26. Oktober
Abends r Uhr Bibelſtunde in der 1. Herberge zur Heimath,
Dialonus Witte. Freitag, d. 27. Okt. Abends 8 Uhr Bibelſtunde,

S Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe:
orm. r iakonus Witte. Kath. S Morgens 7 U
rühmeſſe, 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie; r u
ochamt und Predigt Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Roſenkranz.

Evang. luth. Gemeinde: Karlsſtraße 14, Vorm. /210 Uhr
Predigt und Abendmahl, P. Plenz. Nachm. */2 Uhr Derſelbe.Sialoniſſenhens: Vorm. 10 Uhr Predigt.

Evang. Mädchenverein. Verſammlungsabend Sonntag,
den 22. Oktober Abends von 7— Uhr im Saale der Frau
OberConſ.Rath Tholuck, Mittelſtraße 10.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Sonntags 8/, Uhr vormittags
Wie e ttags 9 Uhr Predigt, Paſtor v. Stockhauſ

iemitz: Vormittags 9 Uhr Paſtor v. Stockhauſen.
Nachm. 4 Uhr Verſammlung der konfirm. Töchter.

Giebichenſtein: Vormittags 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Derſelbe
Amtswoche: Paſtor Kunitz und Paſtor Meltzer.

Abends 8 10 Uhr Verſammlung des Evang. Männer und
Jünglings Vereins im Vereinszimmer, Brunnenſtraße 4.

Abends 71 9 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und
JungfrauenVereins.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vormittags 91 Uhr
Hochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr RoſenkranzAndacht.

Standesamts Nachrichten von Halle

Eheſchliefungen? Der Kechnann ernſchild, Fretiinfelderſtt. 35
F gen aufmann Freiimfelderſtr. 35und Bertha Sommer, Radewell. Der Telegraphen-Aſſiſtent Ernſt

Birnfchein, Naumburg und Hedwig Gläſer, Merſeburgerſtraße 7. DerHandarbeiter Friedrich Hunka und Henriette Berthold, Diemitz.

n Der Poſtſekretär Johannes Böhme, Bochüm und
Fn ospichal, Schulberg 17. Der Hutfabrikant ann Fleiſcher

anniſcheſtraße 23 und Olga Perſchke, LeipzigEutritzſch. Der Hand
arbeiter Andreas Spieß, Zenkergaſſe 16 und Eliſa Spieß. Cöllme
Der Cigarrenarbeiter Franz Crylek und Emma Specht, Rawitſch.

Geboreu: Dem Zimmermann Wilhelm Reinhardt ein Sohn,
Friedrich Wilhelm Adolf, Harz 34. Dem Kammmacher Richard Schu
mannn eine Tochter, Anna Ella, Göbenſtraße 6. Dem Kaufmann

Haße eine Tochter, Margarethe Johanna Anna Luiſe Gertrud,
ilhelmſtraße 47. Dem Handarbeiter Max Springer eine Tochter,

Luiſe Emma, Robert Franzſtraße 14.
Geſtorben: Des Handarbeiters Wilhelm P Sohn Otto,

2 Monate Glauchaerſtraße 20. Der Landwirth Richard Spötter,
29 Jahr, Magdeburgerſtraße 32. Des Bahnarbeiters Auguſt Lehmann

ohn Franz, 1 Jahr, Kapellengaſſe 8. Des Handelsmanns Hermann
Klette Sohn Richard, 17 Ta., Glauchaerſtraße 28. Des Bahnarbeiters
Ernſt Wagner Sohn Richard, 1 Jahr, Klinik.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 19. Oktober. (Nordd deutſcher Lloyd.) Der

Schnelldampfer „Saale“, von NewYork kommend, iſt am 17. Oktober 1 Uhr Morgens auf der Weſer angekommen. Der Schnell
dampfer „Em s“, am 7. Oktober von Bremen und am 8. Oktober
von Southampton abgegangen, iſt am 16. Oktober 4 Uhr Nachmittagsin NewYork angekommen. Der e oſtdampfer „Hohenzollern“

am 16. Oktober Nachmittags die Reiſe von Suez nach Aden
t egt Der Poſtdampfer „Roland“, von Baltimore kommend,
iſt am 28. Oktober 11 Uhr rig Prawle Point paſſtrt. Der

oſtdampfer Köln“ hat am 17. Oktober 4 Uhr Nachmittags die
ſe von Liſſabon nach Bahia eg Der Schnelldampfer

„Spree“ hat am 18. Oktober 1127, Uhr Vormittags die Reiſe vonSouthampton nach Bremen fortgeſetz Derſelbe überbringt 369
ſſagiere und volle Ladung. Der Schnelldampfer „Aller“, nach

ewYork beſtimmt, iſt am 18. Oktober 8 Uhr Vormittags Dover
aſſirt. Der Schnelldampfer „Lahn“ iſt am 17. Oktober 12 Uhr

ittags von NewYork nach der Weſer abgegg en. Der Schnell
dampfer „Fulda“ iſt am 18. Oktober 10 Uhr Vormittags von
Genua via Gibraltar nach NewYork J r Der Poſtdampfer
„Stuttgart“, am 5. Oktober von Bremen abgegangen, iſt am
18. Oktober 8 Uhr Morgens in Baltimore angekommen. Der Rei
poſtdampfer „Salier“ hat am 18. Oktober Nachmittags die Reiſe
von Adelaide nach Colombo fortgeſetzt. Der Reichspoſtdampfer
„Hohenſtaufen“, nach Auſtralien beſtimmt, iſt 15. Oktober Nach
wie in Adelaide

ilhelmehaven, 19. Oktober. Der Hamburger Schnelldampfer
Columbia“ iſt heute von hier nach NewYork in See gegangen.Die Pagagiere, eiwa 500 an der Zahl, trafen mittels zweier Sonder

züge von Hannover hier ein.
London, 19. Oktober. Der Uniondampfer „Greek“ iſt

Dienstag auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.
London, 19. Oktober. Der Uniondampfer „Tartar“ iſt geſtern

auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen.
Hamburg, 19. Okt. Hamburg-Amerikaniſche-Packet

fahrt-Aktien Geſellſchaft. Der Poſtdampfer „Rugia“ iſt, von
kommend heute Nachmi 2 Uhr auf der Elbe ein

getroffen.
London, 19. Okt. Der Caſtle- Dampfer „Drummond Caſtle“

iſt auf der Heimreiſe heute Madeira paſfirt. Der Caſtle-Dampfer
„Hawarden
abgegangen.

Bremen, 19. Okt. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnell
dampfer „Havel“, Kapt. Th. Jüngſt, welcher am 10. Oktbr. von
Bremen und am 11. Oktbr. von Southampton abgegangen war, iſt
Pſery 10 Uhr Vormittags wo lten in NewYork angekommen.

Poſtdampfer „St üttgart“, Kapt. H. Vödeker, welcher am
5. Oktbr. von Bremen gangen war, iſt geſtern 8 Uhr Vor
mittags wohlbehalten in imore angekommen. Der Dampfer
„Laughton“, Kapt. Moon, welcher am 27. Septbr. von Bremen
abgegangen war, iſt geſtern 11 Uhr Vormittags wohlbehalten in
NewYork angekommen.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
BVerantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiff ten Friedr. Johannes Haunfür litik; Redakteure Dr. phil. Paul Rach r i u

d uhr,und nes, Dr. phil. Walther Gebens leben für Lokale

ſtle“ iſt auf der Heimreiſe geſtern von Capetown

zu

w

fr



Jertrud,
Tochter,

Otto,
Spötter,
ehmann

ermann
rbeiters

Ibe ein

Caſtle“
Dampfer
apetown

Schnell
br. von
war, iſt
ommen.
cher am
hr Vor
Dampfer
Bremen
alten in

les Haunu
Theater

Louis Böler,
4027) alle a. S., Leipzigerſtraße 12.

Ohne Konkurrenz in der Auswahl von

2 Services aller AnR BvHitte Schaufenſter anſehen. F. BVerſandt nach Answärts unter Garantie.

Wäschemangeln in allen Arten und Grössen in beſter Ausführung,
von 35—600 Mark,

empfiehlt

A. Neumann.
Maſchinenfabrik, Bitterfeld.

V Man verlange Proſpekte

Spar- u. Vorschuss-Banb
zu Halle a. S. Rathhausgasse 4.

Annahme von Baarein lagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechs monatl. Kündigung Checke Verkehr.

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel- Verkehr für in- und Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Controle
betreffs Yerlooſung etc. von Werthpapieren,

Entgegennahme unch
Ver wahrung verschlossener Depots.

Perkanufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken- Bank,

Preuss. Hypotheken-Actien- Bank,
Preuss. Boden- Creclit- Actien-Bank,

Preuss. Hypoth. -Versicherungs- Actien- Geselischhaft,
Pommerschen Hypotheken- Actien- Bank,

Nordd. Grund Credit Bank,
Hamburger Hypotheken- Bank etc.

zum jeweiligen Berliner Tagescurse spesenſrei. [3508
Spar- und Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.

Albrecht. Prahl.

Allgemeine Reuten Anſtalt
Gegründet 1333. zu Stuttgart. Reorganißrt 1855.

Unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung.

Geſammtvermögen Ende 1892: 70 Millionen Mark, darunter außer
34 Millionen Mark Prämienreſerven noch über 4 Millionen

Mark Edstrareſerven.
Verſicherungsſtand: ea. 40 Tauſend Policen über 57 Millionen
Mark verſichertes Kapital und über I Millionen Mark verſicherte Rente.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Auſtalt zu gut.

Lebensversicherung.
Einfache Todesfall Verſichernngen. Abgekürzte, bei Erreichung
eines beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahl
bare Verſicherungen, ſowie Verſicherungen zweier verbundener Per-

ſonen, zahlbar nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon.
Anerkannt niedere Prämienſätze.

Dividenden Genuß ſchon nach 3 Jahren.
Dividende zur Zeit 309 der Prämie. W

Rentenversicherung.
ährliche oder ährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode desSe zum Tode des längſt Lebenden von zwei ge

meinſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſpäteren Bezug
beſtimmte Renten. Hohe Renteunbezüge. Alles dividendenberechtigt.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den

In Eisleben: A. Schade, Lehrer, Verbindungsſtraße 26, Gie
bichenſtein: Aug. Heuselbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5, Oſter
feld a W r Albin Zipfel, Schkeuditz: Carl Gustav(4396BlIau, lter, Sangerhauſen: Oscar Troll, Lehrer.

Geſfentlicſier Bortrag!!!
über die Urſachen, Bedeutung und Folgen der mancherlei Noth u. Un-

tigkeit in unſerer Zeit, Mth. 24, 4-12. Sonntag, Nachm. 4 u. Mitt
woch Abends 8 Uhr in der Kapelle Jakobſtraße 46 a. d. Zwingerſtraſze Zutritt

frei für Jedermann. [4410
Nern?!
Glavier-

Harmonium
700-850 M.
Pianinos und Flügel aus
besten Fabriken

Kaps, Francke, Nenmeyer,
Kreutzbach ete. [4125

à 450--3600 MarK.Se P. Voretzsch, a.mee

Kreuzs,

Rothe 22 Lotterie.,

Ziehung 25., 26. u. 27. October er.

Hauptgewinne Baar
M.50000,20000,16000 t.

Orig.- Loos H. 3. e
D. Lewin, Berlin C.,

Spandauerbrücke 16.

Wentezseh's
Hühnerangenpflaſter,

ſchnell u. ſicher wirkend empfiehlt 420.5

Erst entezsel,Leipzigerſtraße 29.

eckey

h

e gee=F beefeht sei

Fer- 189zer,
3 und 5 Mark empf.

Georg Zeising., Kleinſchm.

Pfd. 240,
e

h So
ch (osticnes oadad es

voßröbcicht van

Goldene Medaille
Weltausſtellung

Weibezahn's
präp. Hafermehl iſt das beſte
Kindernährmittel und veggiguehe
Speiſe für Kranke und Geſunde.
Glänzend bewährt als Zuſatz zur
Milch f. Kinder muskel u. knochenbildend. Beſte Marke des Handels.

Ueberall zu haben. (4131
Gebr. Weibezahn,

Fiſchbeck (Weſer).

Vanilile- Bruchehocolade,
Pfd. 100 Pfg., empf. [4263

Georg Zeising, Kleinſchm.

TFussdeclken?
Pelzrehfelle v. Mk. 2,50 an.
Roth- u. Damhirſche 4,00
Wollfelle, weiß u. ſchwarz 5,00
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplau 2.

J. Matthaäus,
Schneidermeiſter, Malle, VBarfüſzerſtr. G.

Alte renommirte Firma. [3847Reichhaltiges Lager in und ausländiſcher Stoffe in allen Preislagen.
Anfertigung feinſter Herrengarderobe.

Guter Sitz. Elegante Ausführung. Schnelle Lieferung. W

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen
ehtpg m Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. April 1891
genehmigt.

e Große GeldLotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100 000 M., zu 50 000 M., zu 25 000 M., zu
15 000 M., zu 10 000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M. [(2930

s überW Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark.Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. LotterieEin
tragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden
Abzug e Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen Gene-
ralLotterie Direction zu Berlin vom 4. bis 9. Dezember 1893.

Das Central-Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

von dem Knesebecrk.
S W r eh i r n

S Ergänzungsband zu „Brehms Tierleben“. S
Soeben erscheint im Anschluß an das berühmte Werk:

i ca t S cDie Shöpfüng der Herwet
e e e eVon D. Mi Haack e

Mit 250 Abbildungen im Text und auf 19 Tafeln in Farbendruck und
Holzschnitt nebst 1 Karte von R. Koch, W. Kichnert, G. Mütael u. a.

13 Ueferungen zu je 1 Mk. (60 Kr.) oder in Halbfranz gebunden zu

r 15 Mk. (9 FI.). Prospekte kostenfrei.
Verlag des Bibliographischen Institats in Leipzig und Wien.

(4129)

Wichtig für Gelehrte und Bureaur!

30060 klare Abzüge
liefert

Bdisons Mimoograph,
der neueſte und beſte

Vervielfältigungs-Apparat.
Vorräthig bei [3639Aug. Wecldly, Fripzigerſtr. 22.

a än. Aniversitäts- Jſtierſliniſt
Halle a. S., im laud wirthſchaftlichen Jnſtitut, Wilhelmſtraße 26.

Während des Winterſemeſters können Pferde mit äußerlichen
Kraukheiteu behufs chirurgiſcher und operativer Behandlung in unſrer Klinik Auf-

nahme finden. 14360Zur Konſultation können chirurgiſche Patienten täglich mit Ausnahme
der Sonn und Feiertage von 8—10 Uhr dem kliniſchen Aſſiſtenten vorgeſtellt werden.
Die kliniſchen Demonſtrationen finden allwöchentlich Sonnabends von 3-5 Uhr

Prof. Dr. Pütz.
ſtatt und werden von dem Unterzeichneten abgehalten.

Halle a. S., im Oktober 1893.

V 9Magazingebäude.
Die der Stadt Pegaun Bahn Leipzig Zeitz, gehörigen, im Norden der

Stadt nach Carsdorf Weideroda zu, nicht weit vom Elſtermühlgraben gelegenen
Militärmagazingebäude, als

a) das Hafermagazin mit etwa 5 Ar Grundfläche und einem Faſſungsver
mögen von 9000 Centner,

b) die Stroh und Heuſcheune mit etwa 6 Ar Grundfläche und 5000
Centner Faſſungsvermögen, [3983ſind infolge Weggangs der hieſigen Garniſon verfügbar und werden

zum Verkauf oder zur Verpachtung
im Ganzen oder einzeln hiermit ausgeſchrieben. Die Gebäude ſind 1887 bezw.

1889 neu erbaut und umſchließen einen Hofraum von etwa 9 Ar, das Hafermagazin
iſt mit Fenſtern verſehen und daher ohne Schwierigkeiten zu induſtriellen gder
Wohnungszwecken einzurichten. Auf Verlangen kann auch ein anſtoßendes Feld
rundſtück von etwa 57 Ar Fläche mit abgegeben werden. Zur Ertheilung näherer

Auskunft ſind wir gern bereit.
Pegau, den 18. September 1893.

Der Stadtrath. Heydemann.

G. T Maoh Glas U. Porzellan- Handlung
Halle a. S. vonW W lIeipzigerstrasse

gegenüber Herrn Bruno Freytag)

empfehlen ſich beſtens zum Bezug von [3773
Tafel-, Kaffee-, Wein- u. Bier-Servicen,
weißem Porzellan zu Fabrikpreiſen.
Koſtenfreie Verpackung und Bruch-Garantie.
Ebenſo billig wie jede andere Konkurrenz.
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Gegründet 1865. Halle a.

Neuheiten in Kleiderstoffen in Wolle und Seicdee.
Neuheiten in Regenmänteln, Jaquettes, Pelerines, Capes und Radmänteln.
Neuheiten in Morgenröcken, Jupons, Blousen und fertigen Costumes.

Handschuhe. Schirme.

Bruno Freytas
S. Pernsprecher 379.

Neufieiten für Flerbst u. inter.
(4211

Ball- und Gesellschafts-Dächer.

S Moster- und Auswahlsendungen bereitwilligst. Mäntel- und Costumesanfertigung im Hause.

(Gegründet)

(1696).
Fürfſtliche Brauerei Köſtritz. (Gegründet)

(1696).

Hböchſte Auszeichnung für MalzGeſundheitsbiere auf den Jnternationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Magdeburg 16893.D. Köſtritzer C warzbier-
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes und geringen Alkoholes

beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen
mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner [3559

„Blume des Elſterthales“,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack,
laut Analyſe vom 14. April 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoff, 0,09 Phos horſäure enthaltend,
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, ſind zu haben in

Halle a. S. bei B. Lehmer, Vierdepot.

Hermann Arnnholci Co
Bonne Commauandet- Gesellschaft

Halle a. S., Alte Promenade Nr. 3.
S Privat-Tresors (Saſe BDeposits).

Jn unſerem neu errichteten, feuer- und einbruchſicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank-Facher (Slgenadntz So
in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Aufbewahrung
von Werthpapieren Dokumenten, Edelſteinen, Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur Verfügung des
Publikums.

Die näheren Beſtimmungen über die Vermiethung dieſer Schrank-Fächer können an unſerer
Kaſſe in Empfang genommen werden. [3855Depositen- Gelder verziuſen wir D den coulanteſten Bedingungen.

Fr. Hensel ſaenert

a Halle a. S.,Kaffee-Böſterei im Großbetriebe.
Unſere Kaffees in Original-Verpackung nur Kilo-

I Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg.per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hinrei-bekamen Verkaufsſtellen zu beziehen.

Halle r R. W. Tornau. laſſe a. S.
Techniſches Geſchäft für Gas- u. Wasser-Anlagen, Bauschlosserei.

Alle in dieſen Fächern vorkommenden Arbeiten, wie Neuanlagen oder Re
paraturen, werden mit Fachkenntniß ſchnell und billigſt ausgeführt.

z Spezialität: Bleilötherei.
Das Löthen von Accumulatoren und Bleigefäßen wird übernommen, und

Taxationen oder Gutachten werden gewiſſenhaft abgegeben. [3281
D Werkstatt und Lager Gr. Brauhausgasse 29. W

ſſſàqqß n T ö an„-- m S S

es
Passagier-Postdampf-

Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender, hochelegant, mit
allem KomforteingerichteterSchnelldampfer:

ab Stettin nach Kopenhagen, Chriſtia-
nia S.-D. „„M. G. Melchior“ jeden
Mittwoch 1 Uhr Nachmittags. [3845Der Fahrplan für November Dezember

wird ſpäter bekannt gemacht.

Nach Kopenhagen, Gothenburg S.D.
„Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“
a Montag und Freitag 13 Uhr
Nachmittags.

Directe Billets zwiſchen Berlin
Kopenhagen --Gothenburg--Chriſtia-

nig, Toür u. Retour zu ermäßigten
reiſen an der Billetkaſſe auf dem

Stettiner Bahnhof in Berlin, gültig mit
beliebiger Unterbrechung für alle drei
Dampfer. Rundreiſe-Billets für die
Strecke Stettin Kopenhagen im Anſchluß
an den Deutſch-Skandinaviſchen Rund-
reiſe-Verkehr durch alle Eiſenbahn-Billet-
kaſſen zu beziehen. Güter zu billigſten
Frachten nach allen Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch

Horrichter Mahn, Stettin

Rothe
Kreuz

L oose
à 3 Mark.

Hauptgewinne:50.,000 Mark 26. 509 Mark
15., O000 10., O00 5000 r.
3000 MIx., 2 à 2000 II. 5 à 1000 M.

Bann
Ziehung ohne Abzug Fur Porto und

25.-27. Oxtover. auszahlbar. Mr. v

Zu beziehen durch die alleinige Goneral Agentur: (4191

Land FIüller C Co. nern nen 7
und in Hamburg, in Mürnberg, in München und Schwerin.

GrundſtückVerkanuf. An einer der ſchönſten
und verkehrsreichſten

romenadenſtr.
Halle's, in der Nähe des Theaters belegen, iſt ein größeres Grundſtück mit umfang
reicher Gartenanlage im Ganzen oder getheilt zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich vermöge ſeiner vorzüglichen Lage und ſeiner vielſeitigen
Ausnutzungsfähigkeit ſowohl zur Errichtung eines hochherrſ chaftlichen Wohnhne
mit m und Zubehör, wie auch beſonders für Geſchäftszwecke.

Reflektanten wollen ſich gef. an das Bureau des Unterzeichneten, Leipziger
ſtraße 66, wenden, woſelbſt Situationspläne, m c. ausliegen.

K. Göhring, Baumeiſter.Halle a. S.

Winter-
(Mittelenropäische

Zeit.

Abfahrt der Fisenbahnzüge von
Bahnhof Halle a. S. nach

Thüringen: 3.23 V. 5.45 V. *7.49 V.
49.45 V. *10.48 V. (n. München u.

Stuttgart). 10.57 V. *11.36 V.
1.12 N. 2.22 N. *5.48 N. *6. 10 N.
(n. Münch.) 7.13 N. 9.32. N.
11.40 N. 11.10 N. nur Sonntags u
Festtags bis Ammendork.

Leipzig: 12.2 V. 2.52 V. 4.33 V.
5:50 V. 6.49 V. *7.46 V. 9.12 V.

10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
r -3. Kl. 3.52 N. *5. 17 N.

N. 6.30 N. 7.19 N.s W 9.17 N. (1. bis 3. KI).
*11.8 N.

Magdeburg: 12.22 V. (b. Cöthen). 6.48V.
(bis Cöthen). un (1. bis 3. KI.).
9.52 V. 11. (bis Cöthen).
*11.43 V 1.38 N. -3. KI.) 3.25 N.
5.53 N. 6.30 N. (bis Cöthen).
*7. 14 N. 8.45 N. (1.--3. KI.)
*10.34 N.

Nordhausen: 5.30 V. 6.58 V. (b. Sam-

r 9.9 V. *10.52 V.40 N. (n. b. Eisleben u.
2.20 N. 6.2 N. 9.42 N. (bis Nord-

hausen). *10.43 N. 11.48 N. (bis
Pisleben).

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. 44.42 V.
7.40 V. *9. 10 V. 11. 12 V. 1.52 N.

*5.31 N. 5.46 N. *8.23 N.
8.47 N. (bis Bitterfeld u. ger Anschl.
nach Berlin). 10.e e kertt S i 34V. *2.20
N. 6.30 N. 11. 10 N. (n. b. Torgau).

Halberstadt:7.57 V. 11.47 V. *1.30 N.
3.17 N. 6.25 N. 10. N. (bis

Halberstadt).

Vahrplan.
nes vom I. OKtobeor

1893.

Ankunft der Visenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. von:

Thüringen: *3.54 V. 44.37 V. 5.38 V.
(von Merseburg n. Werktags). 7.3 V.

*9.1 V. 10.40 V. 1.13 N.
2.11 N. 5.11 N. *5.26 N. *8.18
N. 8.33 N. 9.54 N. 11.46 N.
(n. Sonntags u. Pesstags von Ammoen-
dorf). 12.16 V.

Leiprig: 12.11 V. 5.20 V. 6.38 V.
*7.21 V. 7.49 V. 9.37 V. 10.42 V.

*11.40 V. 1 17 N. (1. bis 3. Kl.).
*1.27 N. 3.5 N. 4.26 N. 5.34 N.
6. 15 N. *7.9 N. 7.41 N. 8.35 N.
(1.--3. KI.). 9.21 N. *10.30 N.

Magdeburg:“ 2.42 V. 5—5.39 V. (vor
Cöthen. 7.19 V. (v. Cöthen). *7.36 V.

9.2 V. (von Cöthen). 10.5 V.
*10.39 V. 1.29 N. (1I.-3. KI.) 3.39 N.

*5.13 N. 7.5 N. 9.10 N. (1. bis
3. KI.) *11.02 N.

Nordhansen: 6.41 V. (von Bisleben).
7.2 V. *7.25 V. 10.12 V.
12.32 N. (von Sangerhausen). 1.25 N.

5.25 N. 7.41 N. (von Bisleben).*8.16 N. 10.52 N.

Berlin: 3.18 V. r 5.4 V. 7.38 V.
(v. Bitterfeld). 9.40 V. 10.14 V.

*10.44 V. *11.31 V. 2.7 N.
5.36 N. *5.44 N. 86.3 N.

9.4 N. 11.35 N.
Sorau-Guben: 7.35 V. 5 Torgau).

r 40 N. 7.5 N.
Halberstadt: 5.38 V. (n. Werktags v. Cön-

wo 7.39 V. 10.15 V. 12.55 X.
7 N. *5.32 N. 9.8 N.

Das Zeichen: bedeutet Schnellzug mit I. --2. KI., W mit 2
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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2. Beilage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 21. Oktober 1893.

(Nachdruck, auch im Einzelnen, nur
mit genauer Quellenangabe, geſtattet.)

Jn der öffentlichen Sitzung des Vezirks
Ausſchuſſes zu Merſeburg

vom 13. Oktober 1893 ſind unter anderen folgende Verwaltungs
Streitſachen verhandelt worden:

Der Arbeiter Dr. aus B., der ſeinen Unterſtützungswohnſitz in
B. beſitzt, iſt ſeitens des Ortsarmenverbandes zu St. vom 7. Novem
ber 1892 bis zum 20. März 1893, alſo auf 134 Tage, krankheits
halber im Krankenhauſe zu St. auf Koſten des Ortsarmen-
verbandes verpflegt worden. ch der Ortsarmenverband

u B. ſich zur Erſtattung der entſtehenden Koſten in geſetzlicher Höhe
ereit erklärt hatte, hat er Zahlung nicht geleiſtet. Es hat deshalb

der Ortsarmenverband zur St. bei dem Bezirksausſchuß klagend be
antragt, den Ortsarmenverband zu B. zur Zahlung von 134
Verpflegungskoſten, 80 Porkoauslagen und 5 Zinſen
von dieſer Summe ſeit dem 1. Juni 1893 zu verurthei-
len. Durch Beſcheid vom 18. Auguſt dieſes Jahres
wurden dem Beklagten aufgegeben dem Kläger hinſichtlich des er
eeen Anſpruchs auf Zahlung von 134 80 nebſt 59/0 Zinſen
eit dem 1. e 1893 in Höhe von 133 10 klaglos ſtellen,

der weitergehende Anſpruch des Klägers auf Zahlung von I. 70
aber zurückgewieſen. Der Beklagte iſt gemäß g8 28 und 30 des Ge
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz rom 6. Juni 1870 verpflichtet,
dem Kläger den für die Unterſtützung des Dr. verauslagten Betrag
in der nach dem Tarif vom 2. S 1876 zu berechnenden Höhe zu
erſtatten. Gemäß Nr. 1 b und 2a. a. O. kann Kläger, da St. der
2. Servisklaſſe angehört, für den Tag 0,80 und 0,20 1 ver
langen, aber nach 3 a. a. O. nicht für 134, ſondern nur für
133 Tage. Porto kann der Kläger nur inſoweit erſtattet ver
langen, als es ihm durch die Anmeldung des Anſpruchs erwachſen
iſt. Dies ſind aber nach der Koſtenrechnung nur 104 egen dieſen
Beſcheid hat der Kläger inſoweit, als darin ſeine Forderung in Höhe
vom 1 70 4 zurückgewieſen worden iſt, den Antrag auf Anbe
raumung der mündlichen e e geſtellt und die Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung 1 70 ſowie von 40 4 Porto für
Ueberſendung des Antrages auf Anberaumung der mündlichen Ver
handlung gefordert. Den Betrag von 1 verlangt er für Reinigen
der Kleider des unterſtützten Arbeiters und hinſichtlich der 70 Porto,
welche ihm in den Beſcheide aberkannt ſind, behauptet er, dieſe Be
träge ſeien lediglich durch die Säumigkeit des Beklagten entſtanden,
indem Erinnerungsſchreiben nothwendig geworden ſeien
ferner habe er die Klageſchriſt mit 40 4 frankirt. Da Seitens des
Beklagten eine Gegenerklärung nicht abgegeben worden iſt, ſind in
Gemäßheit des S 79 des Geſetzes über die allgemeine LandesVer
waltung vom 30. Juli 1883 die Behauptungen des Klägers für zu
geſtanden erachtet worden. Hiernach mußte der Bezirks Ausſchuß
dem klägeriſchen Antrage ſtattgeben. Das Reinigen der Kleider eines
Hilfsbedürftigen iſt, wenn es ſtattfinden muß, nach der Rechtſprechung
des Bundesamtes für das Heimathweſen als ein Akt der Armenpflege
anzuſehen demnach der hierauf entfallende Betrag von 1 A. zu er
ſtatten. Was die Portokoſten anbelangt, ſo hat der Kläger jetzt den
Nachweis erbracht, daß dieſe Koſten durch die Säumigkeit des Be
klagten nothwendig geworden ſind und mußten dieſelben demnachzu en eeſtaltungkfähigen bagren Auslagen des Klägers gerechnet

werden.
Der Ortsarmenverband zu H. hat der Wittwe G., welche ſeitJuli 1892 in H. anſäſſig iſt, ſit dem 16. Januar 1893 eine monat-

liche Armenunterſtützung von 8 gewährt, weil die G. als
W im armenrechtlichen Sinne anzuſehen und bei ihrem

ohen Alter überhaupt nur beſchränkt erwerbsfähig und während der
Monate Januar bis März 1893 gänzlich ohne Arbeit geweſen war.
Der Ortsarmenverband H. hat nun die Erſtattung der erwachſenen
Koſten im Betrage von 20 von dem Ortsarmenverband Br., wo
die Wittwe G. ihren Unterſtützungswohnſitz hat, verlangt und bei
deſſen Weigerung die Klage im Verwaltunggsſtreitverfahren erhoben.
Der Bezirksausſchuß gab durch Beſcheid vom 17. April 1893 dem
Beklagten die Klaglosſtellung des Klägers auf. Die Erſtattungspflicht
des Beklagten mußte in Gemäßheit der Paragraphen 10 und
15 des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni
1870 in Verbindung mit S 30 zu a und 28 I. e. für begründet er
achtet werden. Gegen dieſen Beſcheid hat der Beklagte den Antrag
auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsſtreitverfahren geſtellt.
Nach erfolgter Beweisaufnahme mußte der Gerichtshof den Beklagten
r Zahlung der beanſpruchten 20 nebſt 5 Prozent Zinſen vom

ge der Klagezuſtellung ab koſtenpflichtig aus den in dem Vorbeſcheid
angegebenen Gründen verurtheilen.

Auf die Klage des Ortsarmenverbandes J. wider den Ortsarmen

verband H. wegen Erſtattung von J n r welche
der klagende Ortsarmenverband dem Arbeiter B. gewähren mußte,
erkannte der BezirksAusſchuß, daß der Beklagte zur Zahlung der be-
anſpruchten Unterſtützungskoſten koſtenpfl. zu verurtheilen wäre. Durch
die erfolgte Beweisaufnahme iſt feſtgeſtellt worden, daß B., welcher
früher in J. wohnte, dann nach H. verzog und demnächſt wieder in
J. ſeinen Wohnſitz nahm, in H. zur Zeit ſeiner Hülfsbedürftigkeit
ſeinen Unterſtützungswohnſitz hatte. Auf Grund des S 30 des Ge-
ſetzes vom 6. d 1870 über den Unterſtützungswohnſitz mußte da
her die Verurtheilung des Beklagten erfolgen.

Perſonalnachrichten.
(Ordensverleihungen.) Dem bisherigen Staats und

Kriegsminiſter, General der Jnf. z. D. v. KaltenbornStachau,
à la suite des Kaiſer Alexander GardeGrenadier Regiments Nr. 1,
iſt das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und
der Krone, den Forſtmeiſtern Ziegeler zu Suhl im Kreiſe
Schleuſingen und Bormann zu Ballenſtedt im Herzogthum
Anhalt, bisher zu Schwarza im Kreiſe Schleuſingen, und dem
Gymnaſial Direktor a. D. und Stadtälteſten D. Dr. Hofmann
g. Berlin der Rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem

andrath a. D. v. d. Oſten auf Witzmitz im Kreiſe Regenwalde,
den emeritirten Pfarrern Schlockwerder zu Hohenwarsleben
im Kreiſe Wolmirſtedt und Buſſe zu Schneidemühl, bisher zu
Revier im Kreiſe Wongrowitz, den GymnaſialOberlehrern, Profeſſor
Dr. Brieden und Profeſſor Dr. Hake, beide zu Arnsberg, dem
Waſſer-Bauinſpector Nar ten zu Harburg a. E. und dem Bürger
meiſter und Weingutsbeſitzer Niehl zu Senheim im Kreiſe Zell der
Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Gymn.Direktor Dr. Scherer
zu Arnsberg und dem praktiſchen Arzt, Geheimen SanitätsRath
Dr. Adamkiewicz zu Berlin der KronenOrden 3. Klaſſe, dern

wer a. D. Jhrke zu Berlin und dem
Zeichenlehrer an der Realſchule zu Hanau Stephan Ziegler der
KronenOrden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen J und Küſter
Schwenker zu Möllendorf im Mansfelder Gebirgskreiſe derAdler der Inhaber des HausOrdens von Hohenzollern, ſowie dem
Kirchenälteſten Falk zu Karolinenhorſt im Kreiſe Greifenhagen,
dem Schuldiener am Gymnaſium zu Arnsberg Anton Wegener
und dem Arbeiter Hans Erichſen zu Dollerup im Landkreiſe
Flensburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Den
nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt, und zwar des Großkreuzes mit Eichenlaub des badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen

dem Staats und KriegsMiniſter, General der Jnfankerie v. Kal
tenborn-Stachau; des Komenthurkreuzes 1. Kl. des würt-
tembergiſchen J d dem General Lieutenant Freiherrn
von Funck, Direktor des Militär-OekonomieDepartements im
Kriegsminiſterium, und dem General-Major v. Goßler, Direktor

des Allgemeinen Kriegs Departements im Kriegsminiſterium; des
Komenthurkreuzes 2. Klaſſe deſſelben Ordens: dem Oberſten von
der Boeck, Abtheilungs-Chef im Kriegsminiſterium des Ritterkreuzes des Ordens der württembergiſchen Krone mit den Jnſignien
der Löwen: dem Major Wach s vom Kriegsminiſterium; des Ritter
kreuzes 1. Kl. des heſſiſchen Verdienſt-Ordens Philipp's des Groß
müthigen: dem Rittmeiſter Freier v. Lyncker vom Huſ.-Reg.
Nr. 14; des Ritterkreuzes 2. Kl. des braunſchweigiſchen Ordens
Heinrich's des Löwen dem Hauptmann von Kronhelm und
dem Premier Lieutenant Stern, beide im Jnfanterie RegimentNr. 74; des Verdienſtkreuzes 2. Kl. desſelben Ordens dem Feld
webel Bleſius in demſelben Regiment ferner: des Komthur-
kreuzes des öſterreichiſchungariſchen re ephOrdens dem
Oberſt- Lieutenant z. D. Oſt er vom Landwehr-Bezirk Teltow.

(Ernennungen 2c.). Der Landgerichts-Rath Voigt in
NeuRuppin iſt zum Landgerichts-Direktor in Frankfurt a. O., der
Staatsanwalt Un ger in Berlin W Erſten Staatsanwalt bei dem
Landgericht in Prenzlau, der ichts Aſſeſſor Offenberg in
Coesfeld zum Amtsrichter in Kreuzburg O.-S., der Gerichts- Aſſeſſor
Toegel in Gommern zum Amtsrichter in Oſchersleben
und der Gerichts Aſſeſſor Criegee in Münder a. D. zum Amts
richter in Braunfels ernannt, ſowie dem Gerichtsſchreiber, Sekretär
den s in Bielefeld der Charakter als Kanzlei Rath verliehen
worden.

Den nachſtehend benannten Rechtsanwälten und bezw. No
taren iſt der Charakter als Juſtiz-Rath verlicehen, und zwar: Den
Rechtsanwälten und Notaren Adamezyk und antell in
Görlitz Feuerſtack in Oppeln, Ludwig Cohn in Breslau,
Blümner in Brieg, Roehricht in Liegnitz und Pieper in
Rybnik, dem Rechtsanwalt Caspari in Caſſel, dem Rechtsanwalt
und Notar Wyneken in Stade, dem Rechtsanwalt Schmidt in
Lüneburg, den Rechtsanwälten und Notaren von Bargen in
Göttingen und Böh mer in Verden, den Rechtsanwälten Emmerich
in Wiesbaden und Steinfeld in Höchſt a. M., den Rechtsan
wälten und Notaren Doſe in Neuſtadt i. H., Jasperſen in
Hadersleben und Guth in Heide i. H., dem Rechtsanwalt Lange
in Königsberg in Pr., den Rechtsanwälten und Notaren Krüger
in Halberſtadt, Werren in Aſchersleben, Litthauer in Poſen,
und Calo w in Treptow a. R. Der bisherige WaſſerBauinſpektor
Germelmann in Berlin iſt zum Regierungs und Baurath, und
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Treplow a. R., Profeſſor Albert
Haake zum Gymnaſial- Direktor ernannt. Der Rechtsanwalt
Donner in Barkenſtein iſt zum Notar für den Bezirk des Ober
Landesgerichts zu Königsberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Bartenſtein, ernannt. Der Regierungs und Baurath Germelmann
iſt der Königlichen in Stettin überwieſen, dem Gymnaſial-
Direktor Haake die Leitung des Gymnaſiums zu Treptow a. R. über

worden. Am Schullehrer-Seminar zu Hilchenbach iſt der
Lehrer Goldlücke aus Horſter-Mark als Hilfslehrer anſtellt worden.

Gerichts Zeitung.
2 Halle a. S. (Schwurgerichtsver handlungen

am 20. Oktober.) In der heutigen Sitzung wurde verhandelt
gegen folgende Angeklagte: 1) den Tiſchlermeiſter Gott lieb Gor-
ges von hier, 24. Oktober 1841 in Pöſchau Kreis Köthen geboren
und noch unbeſtraft, wegen betrüglichen Bankerotts, und 2) gegen
die Handarbeiter Friedrich Otto Thümmel und Albert
Vogel, beide aus Delitz a. B. wegen wiſſentlichen Meineids. Der
Gerichtshof beſtand aus dem Herren Landgerichtsrath Fritſch,
Vorſitzender, Gerichts Aſſeſſor Schnitzker und Gerichts Aſſeſſor
Huyke, Beiſitzer. Die Königl. Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Herrn Staatsanwalt Dr. Bindſeil, Als Vertheidiger fun-

irten für Gorges Herr Rechtsanwalt Dr. Purſche, für die
lagten Thümmel und Vogel Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer. Von

den Geſchworenen wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer Dönitz
Wörmlitz, Rittergutsbeſitzer Baron von Bistram Raſchwitz, Oeko
nom Köſt er Wüſtenneutzſch, Gutsbeſitzer Lin dnerNiemegk, Ober-
lehrer Dr. Scheiffer s Eisleben, Major a. D. Maſſalcki-
Gnölbzig, Ortsrichter Ermiſch Ritzgerode, Gutsbeſitzer Huyke-
Bruckdorf, Rentier Tockhorn Wansleben, Gutsbeſitzer Wagner-
Zörnitz, Reichsbankdirektor von Kloed en Halle und Kaufmann
Lüddecke-Delitzſch. Zuerſt wurde in die Verhandlung eingetreten
gegen den Tiſchlermeiſter Gottlieb Gorges von hier wegen be
krüglichen Bankerotts. Der Angeklagte ſoll ſich dieſes Verbrechens
dadurch ſchuldig gemacht haben, daß er als Schuldner, der ſeine
Zahlungen eingeſtellt hatte, in der Abſicht, ſeine Gläubiger zu benach
theiligen, Vermögensſtücke bei Seite geſchafft hat, indem er in der
Nacht vom 2. zum 3. September einen Theil ſeines Möbellagers

La ſchaffte und dort verkaufte, worauf 6 Tage ſpäter, am
9. September 1892, das Konkursverfahren eröffnet wurde. Der Angeklagte

betrieb hier auf dem Harz ein Möbelgeſchäft und hatte im ver
gangenen Jahre einem Kaufmann in Leisnig GefälligkeitsAccepte
in Höhe von ca. 700 gegeben, von denen das erſte am 1. Sep
tember 1892 fällig war. Der gute Freund in Leisnig machte ſich
dünne und der Angeklagte ſollte bezahlen. Um ſich nun Geld zu
verſchaffen, das er auch noch für andere Zwecke benöthigte, verkaufte
er durch Vermittelung ſeines Schwagers Richter in Leipzig an den
Kaufmann Otto in Gohlis bei Leipzig eine Anzahl Möbel. Dies
ſoll zum Nachtheile der Gläubiger geſchehen ſein und hierin ſoll die
betrügeriſche Abſicht liegen. Aus der Beweisaufnahme ergab ſich,
daß Otto die Sachen nicht gekauft hatte, weil ſie ihm zu theuer
waren, ſondern daß ſie an einen unbekannten Mann veräußert ſind.
Als ein weiteres verdächtiges Moment kam hinzu, daß die Möbel
des Nachts aufgeladen und ſofort nach Gohlis geſchafft wurden,
daß ferner vom Angeklagten kurz vor dem Konkurſe, einige Tage
vorher, mehrere Zahlungen geleiſtet waren an Leute, von denen er
ſich Geld geborgt hatte, und auch Geſellenlohn bezahlt war. Dieſe
Zahlungen ſollen von dem Gelde der in Leipzig verkauften Möbel
geleiſtet ſein. Bücher zu führen, war der Angeklagte nicht vervpflichtet,
da er nicht als Kaufmann im Sinne des Handelsgeſetzes anzuſehen.
Die Konkursmaſſe enthielt 3700 c. an Aktiven und 6300 an
Paſſiven, ſodaß nach Abzug der bevorrechtigten Forderungen, worunter
allein 700 für Miethe, ungefähr 22pCt. zur Vertheilung kommen.
Aus der Vernehmung des Wirthes Kühne und des Fuhrmannes
ging hervor, daß der n letzteren gegenüber geſagt, daß die
verladenen Möbel zur Ausſtaltung für ſeine Tochter Marie und
Anna dienen ſollten, während er Erſteren auf ſein Befragen geant-
wortet, ſein Schwager käme gelegentlich hier durch und wolle ſich
ein paar Stühle mitnehmen. Es wurde ferner konſtatirt, daß der
Angeklagte außer den GefälligkeitsAceepten noch für ca. 1500
WechſelSchulden im Geſchäfte hatte, die in nächſter Zeit,
im September und Oktober, fällig waren. Die Geſchworenen
verneinten die Schuldfrage des betrüglichen Banferotts, in Folge
deſſen der Angeklagte freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen
wurde.

Demnächſt wurde in die Verhandlung eingetreten gegen die
Handarbeiter Friedrich Otto Thümmel, 5. April 1867 ge-
boren, und Albert Vogel, geboren 24. April 1843, beide aus
Delitz a. B. und unbeſtraft, wegen wiſſentlichen Meineids. Sie
werden beſchuldigt, am 11. Oktober 1892 vor der Strafkammer des
Königl. Landgerichts in Halle eine Verſicherung unter Berufung aufden fraher geleiſteten Eid wiſſentlich falſch abgegeben zu haben da
durch, daß beide am 10. Oktober als Zeugen einen Eid leiſteten und
andern Tags unter Berufung auf dieſen Eid Thümmel ausſagte,
er habe den vom Gutsbeſitzer Kahle in Biendorf bei Lauchſtädt vor
gezeigten Bienenſtock mit dem Bergarbeiter Wilhelm Thierbach 1889
angefertigt und die Seiten nicht gefugt, Vogel, daß er im Sep

tember 1891 den Kaſten eingewintert habe; er kenne ihn genau und
es e Thierbachs Eigenthum. Gegen Letzteren war im vergangenen
Jahre ein Verfähren wegen ſchweren Diebſtahls eingeleitet, weil er
Wer war, in der Nacht vom 24. zum 25. Februar 1892 einen
Diebſtahl beim Gutsbeſitzer Kahle und in der Nacht vom 28. zum
29. März 1892 einen ſolchen beim Gutsbeſitzer Kutſchbauch verübt
zu haben. Es wurden bei einer Hausſuchung auch Sachen gefunden,
welche aus dem letzteren Diebſtahl herrührten, »und ein Bienenkaſten,
ein ſogenannter Lagerſtock, der als Ei des Kahle rekognoszirt
wurde. Thierbach wurde trotz der Ausſagen der beiden heute An
geklagten zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt, da der Gerichtshof ſchon
damals Zweifel an der Richtigkeit derſelben hegte. Es wurde auch
auf Grund der weiteren Recherchen Anklage gegen Beide erhoben.
Sie behaupteten heute noch, damals die Wahrheit geſagt zuhin Die Beweisaufnahme ergab, daß der bei Kohle ge
tohlene und bei Thierbach beſchlagnahmte Bienenkaſten bereits
vor 18 Jahren von Tiſchlermeiſter Ferdinand Thieme
in Delitz angefertigt iſt und ſich ſeit jener Zeit im Beſitze des Kahle
befunden hat. Thieme erkannte, trotzdem einige Veränderungen vor
genommen waren, daß dies der von ihm angefertigte Kaſten iſt, da
an demſelben einige Merkmale ſich vorfanden, welche als Er
kennungszeichen dienten, daß dieſer Kaſten ſeit jener Zeit ununter-
brochen in Kahles Beſttz geweſen und erſt im Februar 1892 ge
ſtohlen wurde. Als beſonderes Merkmal, das vom Angeklagken
Thümmel eidlich erhärtet war, nämlich, daß der von ihm mit
Thierbach im Jahre 1889 angefertigte Kaſten o h ne Fugen an dem
Seiten geweſen, fand ſich dem entgegen an dem geſtohlenen Kaſten
vor. Dies ſtimmte ſchon nicht; es kam noch hinzu, daß der Kaſten
erſt im Februar 1892 geſtohlen war, daß Angeklagter Thümmel ihn
alſo nicht ſchon im Jahre 1889 an e haben kann. Der aufdem Gebiete der Bienenzucht wohierfa renen Lehrer Herrmann aus

der dortigen Gegend beſtätigte, daß der Kaſten wenigſtens 10 Jahre
ſchon im Gebrauch ſein muß und der Bienenbau mindeſtens 6 Jahr
alt. Als weiteres Ueberführungsſtück fanden ſich heute noch eiſen
blecherne Klammern vor, die Kahle ſich ſelbſt angefertigt hat. Nach
all dieſen Beweiſrn war an der Schuld der Angeklagten kein Zweifel.
Die Geſchworenen bejahten die Frage des wiſſentlichen Meineids
bei beiden Angeklagten, worauf die königl. Staatsanwaltſchaft 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus gegen Jeden beantragte. Der Gerichtshof vielt
dieſe Strafe für durchaus angemeſſen und erkannte in gleicher Höhe
und 10 Jahre Ehrverluſt. Außerdem wurde beiden Angeklagten die
dauernde Fähigkeit abgeſprochen, als Zeuge oder Sachverſtändige
eidlich vernommen zu werden. Die Verurtheilten traten ihre
Strafe ſofort an.

Bewegung der Bevölkerung zu Halle a. S.
im September 1893.

Zugezogen ſind 1682 Perſonen (gegen 1821 im Vorjahre).
Darunter befanden ſich:

74 männliche und 10 weibliche Familienhäupter,

86 136 lieder,847 2 559 inzelperſonen,im Ganzen alſo 977 männliche und 705 weibliche Perſonen.
Abgezogen ſind 1744 Perſonen (gegen 1494 im Vorjahre).

Darunter befanden ſich:
124 männliche und 22 weibliche Familienhäupter,

115 4 249 Familienglieder,792 48 Einzelperſonen,im Ganzen alſo 1031 männliche und 713 weibliche Perſonen.

a) von den von denPaſene A gezggenen
Es waren:

evangeliſchen Glaubens 1499 Perſonen 1530 Perſonen

katholiſchen 157 173 xjüdiſchen 18 z 17Diſſidenten 8 24Gebürtig waren:

aus der Provinz Sachſen 709 788(darunter 2149 aus (darunter aus

dalle a. S. alle a. S.dem übrigen Preußen 600
Königreich Sachſen 132 a 164
übrigen Deutſchland 113 129

Oeſterreich 21 16Rußland 6 4den übrigen Ländern und ohne

Angabe e 29Jbhren letzten Wohnſitz haben gehabt reſp. es verzogen:

Königreich Preußen 1204 1170Königreich Sachſen 196 204Uebriges Deutſchland 183 16
eſterreich e 445 44Außland 7 5Amerika 9Uebriges Ausland. m 31Unbekannt und Wanderſchaft 13 12

Es befanden ſich: ga) unter den Zugez. unter den Abgez.Dienſtboten 9m. 403 w. Pef 11 m. 331 w. Pa.
Arbeiter 127 m. 30 w. 112 m. 39 w.Gewerbegehülfen 609 Perſonen 567 Perſonen
Selbſtſt. Handels und
Gewerbetreibende 62 77Lehrer, MilitairperſLehrer, Militairperſonen,
Gelehrte, Beamte 35 x 39Rentiers, Haus und

Grundbeſitzer 18 10 AIn Berufsvorbereitung 78 88Ohne Beruf und Verufs-

angabe incl. Kranke 110 A 107
Es betrug die Zahl:

1. der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1387 (1419 im Vorj.),

2. der Anmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche ihren Wohnſitz
von Auswärts nach Halle verlegt haben 1497 (1525 im Vorj.),

3. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb
Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1306 (1370 im Vorj.),

4. der Abmeldungen von Perſonen reſp. Familien, welche von Halle nach
Auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1386 (1300 im Vorj.).

Es haben im September 1893 ſtattgefunden:
Geburten: 354.
Sterbefälle: 216.

eVom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)

Warum liegen wir Deutſche in den Ketten der
Schuldknechtſchaft? Nach einem Vortrage über Real und
Perſonal- Kredit von Otto mar Beta. Kommiſſionsverlag von
E. Schneider, Großbeerenſtraße 41, SW., Berlin. Wir und
die Konſervativen. Mit einem Tableau der Bodenbeſitzreform.
Von O. Bet a. Leipzig, Verlag der „Neuen Deutſchen
Zeitung.“ Morphiumſpritze und Wirthſchaftspo-liti k. Ein offenes Wort an die Herren im Reichstage Ottomar
Beta. Verlag von Hans Lüſtenoder, Berlin W.
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Sonntag, am 22. Oktober ds.
Zur Landtagswahl.

S., Nachmittags 32 Ahr
im Neuen Theater

findet eine Verſammlung ſtatt, in welcher unſere bisherigen Landtags- Abgeordneten

Herr Profeſſor Dr. R. Friedberg und
Herr Oberbürgermeiſter a. D. von Voss

ihr Programm entwickeln werden. 4448ie unterzeichneten Vorſtände laden alle Diejenigen, welche die Wiederwahl dieſer Herren unterſtützen wollen, agecent ein.

Die Vorſtände
der nationalliberalen, Ordnungs- und konſervativen Parten.

Conrad Teoxrert
Halle. Gr. Alrichſtr. 4

n e
Größtes Ausſtattungsgeſchäft in

Glas umd orzellamwanaren
r Hotels und Reſtaurants.

Größte Auswahl ſämmtlicher Luxusartikel in Porzellan, Kruyſtall,Majolika und Terracotta- Waaren, Tafelleuchter, Fenſterbilder,
Diaphanien.

Agentur für Glas und Metallbuchſtaben, Glasſchilder e.

Gegründet 1851. 4401Conrad Heckert, Se tie i.
Ehhter beſt-doppelter Steinhäger,

feinſter und geſundeſter Wachholder, prämiirt mit über 30 goldenen c.
Medaillen, aus der älteſten und größten Steinhäger- Breunerei von
II. W. Schlächte in Steinhagen in Weſtfalen,
und der aus Wein gebrannte Cognac derſelben Firma, zuletzt prämiirt
auf der Welt-Ansſtellung in Chicago, iſt in jedem beſſeren Geſchäft, Hotel
und Reſtaurant zu haben. Anfragen und Aufträge erledigt der General-
Vertreter A. Schmanns in Magdeburg.

Brikets von den Greppiner Werken
(vorzügliches Heiz -Material)

liefert noch Zu den D. Sommerpreiſen W in vollen Lowrys als auch ab-

gewogenen Fuhren frei Haus [4422Carl Gebharelt, ung eratheadar
Fernſprecher Nr. 70. Martinsgaſſe.

xGroßer Ausverkauf. 5

Rontag, Dienstag und Mittkwoch,
den 23., 24. u. 25. Oktober gebe ich einen
großen Poſten Vehberzieherstoffe,
Bieres nes und Kammgarne

z Anzügen und Hoſen
zu außergewöhnlich billigen Preiſen ab. M

Ebenſo ſtelle ich auch Damentuche
zu eleganten Koſtümen u. einfachen Haustleidern,

ſowie Regen mntelstoffe zum
i Ausverkauf.W entor bedeutend billiger.

Tuchfabrik Raguhn.
Frriecik, Haun,-

Vgnterländiſche Lebens-Verſichernngs-
Aktien- Geſellſchaft zu Elberfeld.

Die Geſellſchaft betreibt: (4436
Lebens-, Kapital-, Reunten- und Anösſteuer- Verſicherung ferner Verſicherun n
nicht normaler Leben, welche bereits abgelehnt wurden. Einzel und Kollektiv-Unfa
Verſicherungen, Reiſe und SeereiſeVerſicherung. Haftpflicht Verſicherung induſtrieller i
und kaufmänniſcher Betriebe. Die Geſellſchaft gehört mit ihren liberalen Ver
ſicherungs Bedingungen und ihren Garantiemitteln von 22,000,000 C. zu den erſten
und beſigegründeten Geſellſchaften des Deutſchen Reichs. Nähere Auskunft ertheilt:

2

e

wo
r

5

Durch direkten Bezug a. d. Schweiz

veruke ich von jetzt ab:
pa. z Rem.Uhren v. 10
e Uhren v. 16

r 1 -Uhren v. 30
d v r Uhren v.

x S 1 Uhren v.50 Mk.Region Wand und
Standuhren billigſt.

Beamten-Wecker von 4 Mk. an.
Reparaturen gut und billig, bei

gew. Uhren Feder 1,50Für e Uhren 2 Ihr
Garautie.I. Reinhard

u 69.Roſen-Offerte.
Offerire zur jetzigen Herbſtpflanzzeit

circa 5 Tauſend Rosen Thea, ſowie Re-
montant auf den Wurzelhals veredelte;
ebenſo Hochſtämme, als Marechal Niel,Belle Lyonnaise, Gloire de Dijon, Madame
Falcot Directeur Alphond, Baron deBornstetten, General aqueminot, Reine
Marie Henriette, Triomph de la Expe-
dition, Hermoss Boule de Neige, Aime
Viebert, Marie Baumann, Souvenir de la
Malmaison, La France, Capitan Ohristi,
Kaiserin Augusta Vie toria, Kl. Paque-
rette, bekanntlich das kleinſte Röschen der
Welt. Bei dieſer ſeit zwei Jahren herr-
r Trockenheit iſt Herbſtpflanzung vorziehen. Es kommen nur ſtarke eſenve
Kengen zum Verkauf. [4405

F. Schmnicdhkt.
Rosengärtnerei Cönnern a/S.,
Filiale Bernburg, Markt 34.

Trockenschmitzel
liefert in Ladungen von 100 und
200 Ctr. nach allen Stationen und
offerirt billigſt [(4395Wilhelm Thormeyer,Cöthen (Anhalt).

Hühneraugen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr u. ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u 2 Hornhaut.
Flaſche mit Pinſel 5Adler- m m Gelhſtraße 15.

DunkKel.

h Kämme, Haarſchmuck, Porte-
monnaies, Kleiderbürſten,

Haarbürſten, Zahn- u. Nagel-
bürſten, Drahtſachen 2c.;Viaſſavabeſen u. Stubenbefen,

j nur beſtes eignes Fabrikat, em
[4232J pfiehlt

E. Weddy,Gr. Steinſtraße 88.

Gegen Rheumatismus,
Erkältung, Huſten, u. ſ. w. empfehle unſ.
vorzügl. rauchg. Katzenfelle von l. 50

Gebr. Banglowitz, Fiſcherplan 2.per Stück. [3474

T
I893.

Sonntag, den 29. 0Ktober, Nachmittags 12 Uhr.
OKtober- Rennen Preis 1500 Mark.
VerKauſfs- Rennen Sweepstakes. Preis 1500 Mark.
Grosses Herbst- Rennen Preise 3800 Mark.
ERrabant-Hürden-Rennen. Preis 1500 Mark.
Jahres-Trost- Rennen Preise 2400 Mark.
Preis von Grimma. Steeplechase. Preise 4300 Mark. 1[4394

Preise der Plätze.
A. 3. Sattelplatz r

Iplatz, Kinderbillet I.50
ittel-Pribtüne II. Ptage
ibünen-Logenplatz i 3. Sat

Tribünen-Sperrsite 2 2250 RA (Stehbplatz vor d. Tribünen) 2.
Wagenkarten e 10. v Kindorbilles e 70
Billet für Wagen-Insassen l. PFussgüänger 77.50

h Billets sind Freitag, 27. und Sonnabend, den 28. OKtobér,
Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhr Markt S zu haben.

s S2 Se8 S Z. S SS 26

23 2.2 Ss S. 2 SS 2 aC. Hub en al n r
Ecke der Gr. Brauhausgafſſe,jetzt Leipzig erſtr. 8 dicht an der Poſtſtraße.

Größtes Lager von Jagdgewehren aller Syſteme, ſowie Scheibenbüchſen,
Teſchins, Revolver, Piſtolen 2c. Prima Jagdpulver (Hirſchmarke), Patronen-
ſchrot in allen Nummern, Patronenhülſen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen zu
Fabrikpreiſen. Jagdutenſilien als: Jagdtaſchen, Futterale, Gewehrkoffer, Hunde-
peitſchen, Hundeleinen, Gewehrriemen 2e. 2c. in großer Auswahl. Geladene
Patronen, beſte Füllung, ſtets vorräthig pro 100 Stück 6 Mk. Umänderungen wie
jede ſonſtige Reparatur ſolid und ſauber bei billigſter Berechnung.

Mehrjährige Garautie. Alte Waffen nehme in Zahlung.
W Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. W (4439

Täglich frische prima Holländ. Austern, v
Prachtvolle Vierländer Gänse, à Pfd. 70 Pfg. J

Vierländer Kuten, KüheKken u. Poulets,
Feiste Fasanenhähne, Sohnepfen, junge Feidhühner,

Krammetsvögel, Leipziger Lerchen. [4282
Gr. gzeretr. Gebr. Zorm. Ferngggecher

Du ermeiſter,Wilh. awroth. Halle a. S., Schillerſtraße 57.Werkſtatt für praktiſche feine Fußbekleidung aller r beſonders für leidende Füße.

Für gutes Paſſen wird garantirt. o Poſe Reparaturen ſauber r
olide Preiſe

Tanz Unterricht.
Gegen Ende ds. Mts. eröſfnen wür im Saale des Motel

„ZumKronprinz“ unsern diesjährigen UVnterricht für grössere
Abtheilungen wie für Privatzirkel. Vin besonderer Kursugs
für jüngere Hädehen beginnt Mitte November. Gefl.
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthal-
strasse 5 und Bernburgerstrasse 9 von 11--4 Vhr. [3699
Es l F. Rocco, Vhiversitäts-Tanzlehrer,

An der unterzeichnetem Amstalt sind
zwei weitere ständig. u. pensions berechtigt.
Lehrerstellen Für Maschinenbauwesen zu
besetzen

Gefl. Offerten mit Lebenslauf Zeugmniss-
abschriften und Gehaltsſorderung an die
Direktion des Technikum Mitweida erbet.
Herrſchaftl. 1. Et. Linien Aterehſſte. o t
Backhaus und Materialgeſchäft Ritterguts Verkauf.

Beſte rege Mittelſchleſiens, 3000 Mrg.Verpachtung. a ba en r n r t
Das hieſtge, mit einem Material berühmter Karpfenzu inuten vonWeſt Gemeinde Back Stadt mit Bahnho und ber ſehr

aus ſoll, da der legige Pächter ſich an gute Jagd auf A. elb Haſen,
gatt vom 1. April 1894 ab (ev. kann r und Hühner. Gefl. erb. unterebernahme auch ſchon am 1. Jan. ſtatt Z. 4369 an die Exp. hieſel Zeitung.

finden) auf ſechs Jahre anderweit ver
pachtet werden. Hierzu wird Termin

Krampfleidende erhalt. gratis Heilungs
Anweiſung von Dr. philos. Quante,
F abe. in Warendorf i. W.

Referenzen in allen Ländern.

Pianinos a

et (Fallſucht).

empfiehlt inAuswahl zu mäßigſten Preiſen s z

B. Döll, Schulberg l.

W Tischlerarbeit. W
Aufpoliren der Möbel, Reparaturenw. ang. Billigſte Preisſtellung. [4397

F. Hahn, Gr. Sandberg 15.

Smyrna--Teppiche,
Fußkiſſen, Rückenkiſſen, Stuhlkauten,
leichte angenehme Handarbeit. Material
in reichſter Auswahl. [3997

C. BRarteky, Charlottenſtr. 14.

Ein gut erhaltenes Doppelpult für
4 Perſonen billig zu verk. [4398

auf Freitag, den 10. November d. J.,
Vormittags 11 u r im Dörge'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt angeſetzt. Beding-
ungen im Termin. (43Fienſtedt, den 16. Okt. 1893.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Pferde- Verkauf.
Am Donnerſtag, den 2., Freitag, den
und Sonnabend, den 4. November

d. J., Vormittags von 9 Uhr ab werdenauf dem Hofe der Train-Kaſerne 80 bezw.
80 und 48 überzählige Dieuſtpferde
öffentlich meiſtbietend verkauft.Magdeburg, den 17. Oltober 1893.

Magdeburgiſches Train-Bataillon
Nr. 4. [4393

Dreſchmaſchinen-Anction.

Montag, den 23. d. Mts., Vormittags
11 t verſteigere ich im Gaſthof a

rünen Hof“, vor dem Steinthor hier
elbſt freiwillig:

verſchiedene Schläger, Stiftdreſmaſchinen u. Göpel öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung.Paul Pressler., Liliengaſſe 5.

Mein herrſchaftlich gut rentirendes
Wohnhans in der Magdeburgerſtraſte
mit Einfahrt, großem Hof, Garten

09 und Stallung wünſche ich bei e cherten
ſtenHypotheken unter den günſtig lungsbedingungen, 25,000 Rat unter Selbſt

koſtenpreis, zu verkaufen. Etwaige An
gebote bef. u. Z. 4365 d. Exp. d. Zeit.

25 ſpeungſähige Bullen

40 trag ende F.reinſter hof länder n et
Schulz Cöſternitz, 3861
Rittergut Cöſteruitz

Poſt und

Ulmer Dogge!
14 Monate alt, wap5 Farbe löwengelb,Vater Tenor J. und Ehrenpreis
kauft für 200 Mk.

Frieärieh, Gerichtevollzieher.
Jnſpe or Dröge, Zingſt b. Nebrals u.

Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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3. Beilage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 21. Oktober 1893.

Halleſche Lokalnachrichten vom 21. Oktober.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Jn Folge der Entſcheidung der Stadtverordneten in Angelegenheit einer ten des III. kommunalen an
beide ſtädtiſche Behörden, betreffend ein Geſuch um Beſeitigung der

im Strohhofviertel breit machenden Proſtitution und der
adurch für die Hausbeſitzer und die Bewohner dieſer Stadtgegend

überhaupt entſtandenen großen Nachtheile in pekuniärer wie ſittlicher
Beziehung, ſieht ſich der gedachte Verein laut Beſchluß einer früheren
Verſammlung genöthigt, ſich nunmehr an die Königliche Regierung
u Merſeburg zu wenden. Sollte ihm auch da nicht Recht werden,h er den Jnſtanzenweg weiter verfolgen und eventuell beim

iniſter vorſtellig werden.
Der dritte kommunale Wahlbezirksverein

hielt geſtern Abend nach längerer Pauſe wieder eine ſeiner Mitglieder
verſammlungen ab. Es wurde zunächſt kurz über die ſtattgehabte
Sedanfeſtfeier berichtet und dabei mitgetheilt, daß in Folge der miß
lichen Witterung eine Verſchiebung des Feſtes und dadurch eine
Mindereinnahme eingetreten iſt. Das entſtandene Defizit iſt aus der
Vereinskaſſe gedeckt worden. Mit der Prrpnß der Abrechnung
wurden die Herren Dachdeckermeiſter Schnabel und Portius
betraut. Hierauf wurde in eine Beſprechung über die bevorſtehenden
Stadtverordneten wahleneingetreten. Der Herr Vorſitzende
ermahnte, daß man, um keine Sozialdemokraten ins Stadtkollegium
zu bekommen, ſich Mann für Mann an dem Wahlkampf betheiligen
und gemeinſam und einmüthig für gemeinſam aufgeſtellte Kandidaten
eintreten müſſe. Jm dritten hlbezirk exiſtiren bekanntlich zwei
Kommunalvereine, nämlich der gegen 300 zählende III.
kommunale Wahlbezirksverein und der Verein „Süd und Weſt“ mitetwa 70 Mitgliedern. Die vom III. BezirksVerein gemachten Ver
ſuche, ſich mit dem andern Verein bezüglich der Stadtverordneten
wahlen zu verſtändigen, ſcheiterte zunächſt leider an Aeußerlichkeiten;
jetzt iſt aber der Verein „Süd und Weſt“, das Nutzloſe einſeitigen

andelns einſehend, an den III. BezirksVerein mit dem Erſuchenerangetreten, eine Verſtändigung herbeizuführen. Der III. Bezirks-
erein beſchloß, dieſem Geſüche zu willfahren. In erſter Linie ſoll

vom III. BezirksVerein der frühere bewährte Stadtverordnete, Herr
äbrikant Carl Graeb r worden wird derſelbe vom
erein „Süd und Weſt“ nicht acceptirt, ſo ſind die Verhandlungen

ſofort abzubrechen. Ferner ſprach die Verſammlung aus verſchie
denen Gründen gegen die Wiederwahl des Herrn Stärkefabrikant
Haaſe und Kaufmann Welſch aus. Weitere Namen wurden
h nicht genannt. Die Verſammlung beſchloß ferner, ſich
an den Berathungen der Vorſtände der andern hieſigen kommunalen
Vereine bezügl. der Stadtverordnetenwahlen, nicht zu betheiligen, da
P den Verein gar keinen Zweck, wohl aber Koſten im Ge
olge hat.

Der Zweig- Verein der Lutherſtiftung, hier,
Halle a. S. und dem Saalkreis re geſtern Nachmitta
im Hötel „Zum Kronprinzen“ ſeine ordentliche diesjährige General
Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Geheimer Oberregierungs
rath Dr. D. Schrader Kurator der hieſigen Univerſttät, macht
Mittheilungen über den Stand der Kaſſe, welche bereits in der Früh-
jahrsſitzung entlaſtet worden iſt. Danach hetrug die Einnahme im
vorigen Jahre 1709,35 C. die Ausgabe 1202,85 ſonach der Be
ſtan „50 c. Davon ſind im Frühjahr bereits 325 c. für
Unterſtützungen verwendet, ſo daß jetzt noch ein Betrag von 181,50
verfügbar bleibt. An den Hauptverein wurden ſatzungsgemäß der
Einnahmen (ausſchließlich des übernommenen Beſtandes ans dem
Vorjahre in Höhe von 29,05 mit 1006 A. abgeführt. Die
nach dem Turnus ausſcheidenden die Herren
Landrath a. D. Geheimer w r von Kroſikg, Schul
director a. D. Profeſſor Dr. Naſe mann und Profeſſor D. He
ring wurden als ſolche wiedergewählt. Mit der Vertretung des
h Halle auf der über acht Tag ſtattfindenden General

erſammſung des Hauptvereins wurden die Herren Geheimer Re
gierungsrath von Kroſigk und Rector Steger betraut. Nach
der Verſammlung trat der Vorſtand zu einer Sitzung zuſammen, umüber eingegangene ünterſtübungsgeſuche zu derathen, bezw. den
Uber von 181,50 dazu zu verwenden.

Aus den von ſämmtlichen Königlichen Provinzial Schul
kollegien erſtatteten Berichten hat der Unterrichtsminiſter die Ueber
eugung gewonnen, daß die Einrichtung der öffentlichen Prü-et an höheren Schulen zum Schluſſe des

chüljahres in den Augen des Publikums faſt überall das
Intereſſe verloren hat, das ihr in früheren Zeiten entgegengebracht
wurde. Da ſomit der Hauptzweck der Einrichtung, die Vermittlung
des Zuſammenhangs zwiſchen Schule und Familie, nicht mehr er
ceicht wird und die Prüfung vielfach c einer leeren Schauſtellung
zu werden droht, ſo ſind die Königlichen ProvinzialSchulkollegien
ermächtigt worden, die Prüfungen mit Schluß dieſes Schuljahres
an allen den höheren Schulen aufzuheben, an denen nicht, wie
dies an manchen nichtſtaatlichen Anſtalten nach den vorliegenden
Berichten der Fall iſt, die Beibehaltung der alten Einrichtung a u s
drücklich gewünſcht wird. Die Direktoren und Lehrerkollegien
aller der Anſtalten, an denen öffentliche Prüfungen beſeitigt werden,

aben um ſo eifriger dafür Sorge zu tragen, daß die öffentlichen
ierlichkeiten an den hergebrachten Feſttagen der Schule ein mög

ichſt lebhaftes Intereſſe für das Publikum gewinnen und der För-
derung engerer Beziehungen zwiſchen Schule und Elternhaus in noch
höherem Maße als bisher dienſtbar gemacht werden.

Zu dem bekanntlich in der nächſten Woche in den Tagen
vom 24. bis 27. d. M. hier ſtattfindenden fünſzigjährigen Jubi
läum des Land wirthſchaftlichen Centralvereins haben
ſo bereits viele hundert Theilnehmer angemeldet. Es werden
ie Regierungen ſämmtlicher betheiligten Staaten ſowie die

oberſten Behörden unſerer Provinz vertreten ſein.
Wir e unſere Leſer auf die heute in der Hal

leſchen a zur Veröffentlichung gelangende Bekanntmachung
der Kgl. Eiſenbahndirektion zu Erfurt über die Arbeiter
Sonderzüge behufs Rückbeförderung der land-
wirthſchaſtlichen Arbeiter in ihre Heimath.

Aus dem Bureau des Stadt- Theaters wird uns ge
ſchrieben Am Sonntag gelangt als a zumeburtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Richard
Wagner's „Lohengrin“ mit Herrn Armbrecht in der Titel
rolle zur Siam Die Elſa wird Frl. Breuer ſingen.
Herr Caliga iſt ſo heftig erkrankt, daß die für morgen anberaumt

J r S r verſchoben werden mußte.ie Pxecioſa- Vorſtellung am Sonntag- Nachmittag beginnt
31 Uhr und endet gegen 6 Uhr. Am Montag wird im Abonne-ment auf Karten arbe roth eine Wiederholung von Fulda's
dramatiſchem Märchen „Der Talisman“ gegeben.

Die geſtrige Soiree der Leipziger Konzertſänger
im „Prinz Carl“ brachte dem dankbaren eine reiche Fülle
prächtiger Darbietungen, die beſonders in ihrem humoriſtiſchen Theile
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurden. Wir empfehlen den

der n die auch heute und folgende Tage ſtattfinden,
au ärmſte.

In dem Tapeten und Teppichgeſchäft von F. Arnold, gr.
e iſt auf einige Tage die vom Kriegerverein Allemannia
neubeſchaffte, in Seidenſtickerei koſtbar ausgeführte mit den Krieger

ſignien und entſprechender Jnſchrift g. mückte r ausgeſtellt.
ieſelbe ſoll am Sonntag, den 29. d. M. im Prinz Carl ihre Weihe

erhalten. Der Feſtzug, an welchem ſich eine größere Anzahl von
Deputationen geladener Kriegervereine ſich betheiligen wird, bewegt
ſich zur Abholung der Fahne vom Prinz Carl nach der Wohnung

des Vorſitzenden, Bäckermeiſter Kiesler, und von hier durch einige
Straßen des Königsviertel zurück nach dem Feſtlokal, woſelbſt unter
entſprechender Feierlichkeit die Weihe vollzogen wird. Derſelben folgt
Konzert, Theater und Ball.

Die Tapeten- Ausſtellung des Kunſtgewerbe-
Vereins wird morgen, Sonntag, zum letzten Male in Voll
geh geöffnet ſein. Wenn auch einige der werthvollen

uſter der Sammlung des Vereins vielleicht erhalten bleiben,
werden doch die von auswärtigen Fabriken geſandten Tapeten,
Stoffe, Walzen uſw. zurückgegeben. Es iſt ſomit morgen dieletzte Gelegenheit zum Beſuch der hielt Geſammt

Aipe p. Der Eintritt iſt frei. Poſtſtraße 12, 11 bis
r.

Der frühere Weinhändler Max A. Müller, welcher vor
geſtern vom hieſigen Schwurgericht wegen betrügeriſchen Bankerotts c.
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden war, legt, wie wir hören,
gegen dies Urtheil das Rechtsmittel der Reviſion ein.

Der erſt am 1. Auguſt d. de der ProvinzialJrrenanſtalt
entlaſſene, 1856 geb., gewerbsloſe Heinrich Ries aus Vacha a. d.
Werra, zuletzt in Halle a. S. wohnhaft, hat ſich am 9. d. M. heim
lich aus ſeiner Wohnung entfernt und iſt bis heute dahin nicht

Der Vermißte hat blondes Haar, hohe Stirn, graue
ugen, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſunde

Geſichtsfarbe, mittlere Geſtalt, iſt ohne Bart, aber unraſirt und trägt
in Jacket und Weſte, hellgraue karrirte Hoſe, leinenes Hemd,

aune Wer braunen Strohhut und Stiefeletten.
Jn z von Arbeitsdifferenzen geriethen geſtern Abend

9 Uhk in der Krauſenſtraße die r Michael und
Müller ſo heftig aneinander, daß Letzterer dem Erſteren mit einem
Hammer ſo gegen den Kopf ſchlug, daß er eine ſtark blutende 10 cm
lange Wunde erhielt, die ärztlich verbunden werden mußte.

In hoher Lebensgefahr befanden ſich geſtern Abend in
der neunten Stunde eine Anzahl Paſſanten der Wuchererſtraße. Von
der Reilſtraße her bog das Kuſchgeſchirr der Viehhändler Cohn
und Schwab in ſcharfem Trabe in die Wuchererſtraße ein. Die
vor demſelben befindlichen Pferde waren v einen Umſtand
ſcheu geworden und raſten mit dem leichten Wagen die Straße ent-
lang, während die beiden Jnſaſſen des Wagens ſich vergeblich ab
mühten, die Durchgänger W Stehen zu bringen. Daſſelbe gelang
erſt, nachdem verſchiedenes Unglück entſtanden war. Am weiCee ge
fährdet war eine Anzahl Frauen, von denen drei, u. A. die Ehefrau
des Arbeiters T. und die verehelichte Former D., erſtere in der
Schloſſerſtraße, letztere an der Strohhofsſpitze wohnhaft, ſowie eine
dem Namen nach unbekannte Frau von den davon ſtürmenden
Thieren umgeriſſen und am Kopfe und anderen Körpertheilen glück
licher Weiſe nur leicht verletzt wurden. Ebenſo erging es dem
Tiſchlerlehrling B., welcher mit einem Handwagen den Fahrdamm
der Straße paſſirte und der an einem Beine nur uner

blich verletzt wurde. Die betroffenen Perſonen begaben ſich ſämmt
ich in ärztliche Behandlung, konnten aber von dort beruhigt nach
Hauſe zurück kehren.

Die Kanaliſations arbeiten in Giebichenſtein
chreiten rüſtig vorwärts. Die Trot iſt nahezu vol
endet und wird demnächſt die große Brunnen; Burg und
Rainſtraße in Angriff genommen werden. Die Pferdebahn
kann ießt nur bis zum r Felſenkeller, Burgſtr. fahren.

Ueber die Einführungelektriſcher Beleuch-
tung in Giebichenſteiu, über welche eine hieſige Zei
tung jüngſt zu berichten wußte, iſt von zuſtändigerStelle ein bekannt.

Die Giebichſteiner freiwillige Feuerwehr
e heute Abend ihr 15 jähriges Stiftung durch Konzert und Ball
n den Räumen des neuen Saales der Saalſchloßbrauerei.

Das nevaufgeſtellte Verzeichniß der landwirth-
ſchaftlichen Betriebsunternehmer der Gemeinde Gie
bichenſtein enthält 91 Betriebsunternehmer.

g Die Steinmetzen am Poſt- Neubau ſtreiken ſeit
geſtern.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Eileuburg, 20. Okt. Heute Vormittag wurde im Adler
ſaale die s v Obſt- Ausſtellung eröffnet.Dieſelbe iſt reich beſchickt und bietet ſowohl durch ihr vortreffliches
Arrangement, wie durch die theilweiſe ſeltenen und prachtvollen Aus
ſtellungsObjekte viel Sehenswerthes und Belehrendes. Die Aus
ſtellung iſt bis Sonntag Nachmittag 5 Uhr geöffnet.

k. Gerag, 20 Oktober. Jn heutiger Sitzung des Landtages
werden für Reuanſchaffungen und Reparaturen bei dem Umzuge des
Fürſtlichen Amtsgerichts in das frühere Geraer Bankgebäude 2000
und ebenſo für Neuanſchaffung von Jnventargegenſtänden für das
neuerbaute Gefangenenhaus 6000 bewilligt. Der Geſetzentwurf,
betreffend die Wiederaufforſtung abgeholzter Waldparzellen findet
Annehme. In dem Geſetz wird feſtgelegt, daß jeder Holzabtrieb,
welcher mehr als eine Fläche von 10 Ar umfaßt, von dem Beſitzer
unter genauer Bezeichnung des Grundſtückes, ſowie des Tages, an
dem der Abtrieb beendigt wird, binnen drei Wochen von dieſem Tage
an gerechnet dem Landrathsamte unter Vermittelung des GemeindeVorſtande anzuzeigen iſt. Ein Antrag auf Abänderung des be-
ſtehenden Hundeſteuergeſetzes vom Jahre 1868 bleibt vom Landtage
fürs erſte unberückſichtigt, da das Fürſtliche Miniſterium für die
nächſte Zeit einen Geſetzentwurf über eine diesbezügliche Abänderung
in Ausſicht geſtellt hat. Man ſpricht ſich aber dahin aus, daß die
Bezirksausſchüſſe zu der der Entwürfe mit herangezogen
würden. Die Sitzungen wurden bis kommenden Dienſtag vertagt.

Aus Thüringen, 20. Oktober. Aus dem zum thüringiſchen
Verbandstag der ländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen'ſcher Organi
ſation in Friedrichroda erſtatteten Jahresbericht des Verbandsanwal-
tes, Pfarrer SellStopfershauſen, iſt hervorzuheben, daß ſeit 1. Okt.
1892 in Thüringen zahlreiche neue Vereine begründet worden ſind
im Ganzen ſtehen unter der Thüringer Anwaltſchaft 91. Das erſte
Hundert iſt bald voll, da im Eiſenacher Kreiſe und im Herzogthum
Altenburg die Sache jetzt ſehr guten z findet. Der Geſammt-
umſatz der Thüringer Vereine betrug 1892 über 5 Mill. Mark, der
Stiftungsfonds 26 691 M. Für gemeinſame Bezüge wurden 212 877
Mark gezahlt. Beſonders wurde vom Verbandsanwalt noch die that
ſächliche r Wirkſamkeit der Vereine während der Futternoth

en und Rathſchläge gegeben für etwaige Nothſtände im
ommenden Frühjahr.

S Altenburg, 20. Oktober. Als Brandſtifter des jüngſt ge
meldeten Feuers in dem benachbarten Jauern iſt der 11jährige
Emil Heinke, welcher in dem abgebrannten Gute Kuhhirt warentdeckt worden. Er giebt ſelbſt zu, daß er das Feuer blos deshalb
angelegt hat, weil ihn ſein Brodherr einen Flegel genannt hat.
Fürwahr, bei ſolch ausgeprägtem Ehrgefühl kann es der Tauge-
nichts noch weit bringen

V Zwickau, 25. Oktober. Geſtern Abend ſind in einem
hieſigen Schachte beim z einer verlaſſenen Wetterſtrecke
drei Perſonen, Steiger Karl Friedrich Pfeifer, 31 Jahre alt,

äuer Oswald Emil Tittmann, 32 Jahre alt, und Zimmerling
ranz Louis Geimel, 19 Jahre alt, durch Einathmen von
ohlenſäure und Kohlenoxydgaſen tödlich verunglückt.

Die T der Verunglückten wurde ſofort verſucht, doch
vermochten die dabei verwendeten Beamten und Arbeiter der

Gaſe halber bis zur Unfallſtelle 2 nicht vorzudringen. Die
Leichen der Verunglückten werden woh r noch erlangt werden.

V. Planen, 20. Oktober. Gleich der Gewerbekommiſſion
der r Handels und Gewerbekammer hat ſich auch die
Gewerbekammer ſelbſt gegen die Vorſchläge des preußi
ſchen Handelsminiſters v. Berlepſch, wonach das geſammte

ndwerk zu Zwangsgenoſſenſchaften vereinigt werden ſoll, er
härt. Die Mehrzahl der Mitglieder ſprach ſich für einen

weiteren Ausbau der Jnnungen aus, und man bemerkte u. A.,
wenn dem einzelnen Handwerker auch finanziell durch die Zu
gehörigkeit zu einer Jnnung wenig genützt werde, ſo gebe ſie
ihm doch eine gewiſſe Autorität gegenüber ſeinen Ge ülfen und
Lehrlingen, die bei den allgemeinen Fachgenoſſenſchaften in
Wegfall kommen würde.

St. Wehlen (Königr. Sachſen), 20. Oktober. Geſtern Vor
mittag durcheilte die Kunde unſere Stadt, daß hinter dem Felſen
thore im Uttewalder Grunde eine Frau w. und in einer
rer t liegend aufgefunden worden ſei. begaben ſich darauf
in ſofort Männer mit einer Tragbahre an den bezeichneten Ort undfanden daſelbſt auch wirklich eine Frau vor. Hachdem letztere nicht

ohne Mühe mit Seilen emporgezogen worden war, wurde ſie in er
l Zuſtande nach hier zu dem Dr. von Sendykowski
gebracht. Die Verunglückte iſt die Frau des Schuhmachers Kühnel
aus Naundorf; ſie iſt, wie ſie ſelbſt angiebt, bereits am Sonntag
Abend. von ihren Angehörigen in Lohmen kommend, vom Wege ab
ekowrmnen und in die Felſenſpalte geſtürzt. Die ärztliche Unter
uchung ergab eine Ausrenkung und Zertrümmerung des rechten

Schultergelenkes, bedeutende Quetſch und Rißwunden, außerdem eine
Kontuſion des rechten Hüftgelenkes und Beckenknochens. Die

rau iſt nur dadurch aufgefunden worden, daß ein Hund des Reſtau
rateurs Schramm im Uttewalder Grunde vor der Unglücksſtelle un
ausgeſetzt gebellt hat und trotz wiederholter Verſuche, ihn vom Platze
u vertreiben, nicht gewichen iſt. Die Genannte hat ſomit volle vier

Nächte und über drei Tage ohne Nahrung, ausgeſetzt den Unbilden
der Witterung, zwiſchen dem Felſenriſſe Cae zugebracht.

Jn dem Dorfe Rieſtedt bei Eisleben iſt der Typhus
ausgebrochen. Bis jetzt iſt keine Abnahme der Krankheit bemerkbar,
ſondern ſie hat an Ausdehnung noch gewonnen. In vielen Familien
liegen die meiſten Mitglieder krank darnieder. Zum Glück ſind die
Fälle bis jetzt normal verlaufen, ſo daß noch kein Todesfall zu ver
zeichnen iſt.

Am 25. Januar 1894 wird in einigen thüringiſchen Ge
bieten ein Reformation s-Jubelfeſt gefeiert. Es ſind nämlich
an dieſem Tage 350 Jahre verfloſſen, ſeitdem in den ehemals
r Landen, die jetzt zu Preußen, Weimar,deiningen und Gotha gehören, die Reformation zur Ein
führung gelangte.

Dem nationalliberalen Landes verein für Thüringen
iſt auch der Regierungsbezirk Kaſſel beigetreten. Demnächſt werden
die dortigen nationalliberalen Vereine ihre Vertreter zum thüringiſchen
n beſtimmen, während der thüringiſche Generalſekretär
ſeine Wirkſamkeit auch auf Heſſen zu erſtrecken hat.

Da im geſammten Herzogthum Anhalt ausſchließlich
des ehemaligen Herzogthums An halt- Bernburg bisher kein
Geſetz für eine Haftpflicht bei Aufruhr, Tumulten c. exiſtirt, durchches die Ruheſtörer zum Aufkommen für den materiellen Schaden
u. ſ. w. gezwungen werden, ſo iſt ſeitens des Deſſauer kaufmänni-
ſchen Vereins beſchloſſen worden, dieſe Angelegenheit der Handels
kammer mit der Bitte zu unterbreiten, die Herzogl. Regierun er
ſuchen, ein bez. Geſetz zu ſchaffen, welches bereits dem im Frühjahr
nächſten Jahres zuſammentretenden Landtage zur Entſcheidung vor
gelegt werden möchte.

Der Herzog von Coburg iſt von ſeiner Reiſe nach Dresden
und Hummelshain nach Coburg zurückgekehrt.

Der herzogl. anhaltiſche Hof nebſt Gefolge ſiedelt am 21. Oktbr.
von Ballenſtedt wieder nach Deſſau über. Der gegenwärtig in
München weilende Erbprinz Friedrich wird erſt gegen itte
November in Deſſau wieder eintreffen.

Kirchliche Anzeigen.
Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag

10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 4 Uhr öffentlicher
Vortrag. Nachm. 5 Uhr liturg. Gottesdienſt. Mittwoch Abends
8 Uhr öffentlicher Vortrag.

Repertoire- Entwurf des Stadt Theaters
zu Seipzig

vom Sonntag, den 22. Okt. bis incl. Sonnabend, den 28. Okt. 1893.
Neues Theater: Sonntag: Martha. Vorher: Die Magd als

Herrin. An 7. Uhr. Montag: Die Magd als Herrin. Hierauf:
Baſtien und enne. Dann: Sißzilianiſche Bauernehre. 7 Uhr.
See Feſtvorſtellung zur Feier des 50jährigen Militärjubiläums

r. ajeſtät des Königs zum 1. Male: Saxonia's n 7
in 1 Aufzuge von Herm. Pilz. Hierauf zum 1. Male:

vanthia. Oper in 1 Akt von Umlauft. 7 Uhr. Mittwoch: Der
Freiſchütz. 7 Uhr. Donnerſtag: Der Vetter. Vorher: Sie iſt ſtumm.
7 Uhr. Freitag: Saxonia's Heldenthum. Hierauf zum 1. Male
wiederholt: Evanthia. 7 Uhr. Sonnabend: Gutenberg. 7 Uhr.

Altes Theater: Sonntag: Neu einſtudirt: Die Reiſe um die
Erde in 80 Tagen. Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 5 Akten
von J. Verné. Anfang 7 Uhr. Montag: Die Reiſe um die Erde
in 80 Tagen. i/8 Uhr. Dienſtag: Das I 8 gr.Mittwoch: 7. Vorſtellung zu halben Preiſen: Vaſantaſena. 7 Uhr.
Donnerſtag Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen 8 Uhr. Freitag:Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen. 1/28 uhr. Sonnabend:
Mamſell Nitouche. /8 Uhr.

arola-Theater: Sonntag: Der Vetter. Vorher zum
W Sie iſt ſtumm. Luſtſpiel in 1 Akt von Sileſius. Anfang

r.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 21. Oktober. Man telegraphirt uns: Aus zu

verläſſiger Quelle erfahren wir, über die gegenwärtigen Ver
handlungen betreffs der Börſenſteuer im Reichsſchatzamt,
daß folgende Grundzüge ins Auge gefaßt ſind. Von der Vörſen
ſteuer ganz befreit werden in de die Umſätze in ReichsCuleihen Jowie in preußiſhen ächſiſchen 2c. Staatsanleihen;

ferner haben deutſche, per Kaſſe gehandelte Eiſenbahnen, Banken
und Jnduſtriewerthe die bisherige Steuer weiter zu zahlen.Alle Ultimogeſchäfte in deutſchen r und alle u e in
auswärtigen Anleihen, ausländiſchen Eiſenbahnaktien, Jnduſtrie-
werthen c. ſollen gegen den jetzigen Satz verdoppelte Abgaben
ahlen, wobei die Prolongationsgeſchäfte als zwei beſondere Anen äfte betrachtet werden. Die für die
Ri dige dieſer Mittheilung müſſen wir der betreffenden Quelle
überlaſſen.

Berlin, 21. Oktober. Der Ehefredacteur der „Voſſ. Ztg.“ Fr.
Stephany, der wegen Beleidigung des Generalgouverneurs von
Oſtafrika, Freiherrn von Soden, angeklagt war, iſt freigeſprochen
worden.

Berlin, 21. Dktober. Die an aſiatiſcher Cholera erkrankte
Frau aus Rixdorf iſt in das Lazareth gebracht worden.Kiel, 21 Oktober. Das nie 11 Uhr von Stapel gelaſſene



Pangerſchiff S iſt auf Befehl des Kaiſers vom Kapitän Diderichſen
„Hagen“ getauft worden.

Kiel, 21. Oktober. (PrivatTelegramm.) Der Hilfs-
e Schell, wegen Raubmords zum Tode verurtheilt, wurde

eute durch Reindel hingerichtet.
igmaringen, 21. Oktober. Die FürſtinMutter von

hen lernSigmaringen Joſephine feiert heute im Kreiſe
zahlreicher Mitglieder des Fürſtenhauſes die Vollendung des
80. Lebensjahres in voller geiſtiger Friſche und vollem Wohl
befinden. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt, überall zeigt ſich die
regſte Theilnahme.

Lemberg, 21. Oktober. Die hieſigen Blätter melden über
einſtimmend, daß der Polenklub die Demiſſion des Miniſters
Dr. Steinbach anſtrebe.

Rom, 21. Okt. Der engliſche Botſchafter am hieſigen Hofe,
Lord Divian, iſt heute Vormittag an einer heftigen Lungenent-
zündung geſtorben.

Paris, 21. Oktober. Der e Graf von Münſter
wird mit ſämmtlichen Botſchaftsmitgliedern der morgigen Leichen
feier Mac Mahons in Madelaine Kirche beiwohnen und

dem Sarge bis zum Jnvalidendome
Sarge niederzulegende
Schleife ſein Bild mit der Kaiſerkrone.

Paris, 21. Okt.

urückkehrten, r
evolverſchuß a

welchen man in
als revolutionären
geſtört ſei.

die Redeweiſe

olgen. Der auf dem
des Kaiſers trägt auf weißer

Wie die Blätter mittheilen, gab ein
IJndividuum in dem Augenblicke als die ruſſiſchen Offiziere
von dem Balle im Hotel de Ville na

die Menge an dem
Niemand wurde verletzt. Der Thät
ft nahm, heißt Willis und bezeichnet ſi

ozialiſt. Man glaubt, daß derſelbe geiſtes

Sofia, 21. Oktober.

dem Cercle Militaire

Einer oppoſitionellen De
aus Umleh, welche dem Fürſten Ferdinand eine Beſchwerde
g. en den Miniſterpräſidenten unterbreitete, antwortete der Fürſt,
a r Deputation unpaſſend ſei und es unwürdig

wäre, mit leeren Worten eine Regierung zu beſchuldigen, dieſein Vertrauen genieße.

Konſtautinopel, 21. Oktober. Die fortgeſetzten, unbe
gründeten Meldungen engliſcher Blätter über angebliche Vor

nehmer Eduard
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtuachrichten.

Frankfurt a. M., 20. Oktober. Die „Frkf. Ztg.“ berech
net, daß der 1893er Mehrgewinn der Reichsbank auf 7—-7,7
Millionen Mk. zu ſchätzen iſt, wonach 79,—8 pCt. Dividende
und 9 10 Mill. Reichsantheil zu erwarten wäre. Die

Bank dürfte in den erſten drei Quartalen ein
ehrerträgniß, welches eine Dividendenaufbeſſerung von 1 pCt.

geſtattet, erzielt haben. Die niederländiſche Bank empfing
500 000 Goldſovereigns. Die Brauerei Schwartz in Speyer
erzielte einen Abſatz von 59275 Hektol. Die Abſchreibungen
betragen 80871 Mk., der Reingewinn 98 129 Mk., die Divi-
dende 6 pCt.

Witten, 20. Oklober. Die Generalverſammlung des
Wittener Gußſtahlwerks beſchloß 5' pCt. Dividende zu ver
theilen. Die Ausſichten werden als günſtiger bezeichnet, da
für längere Zeit lohnende Aufträge vorliegen.

Wien, 20. Oktober. Die ſämmtlichen Emaillirwerke
OeſterreichUngarns ſchloſſen ein e und Abſatzkartell.
Jn Wien ſoll eine Centralverkaufsſtelle r werden.

Peſt, 20. Oktober. Jn der heutigen arg des Finanz-
ausſ des Abgeordnetenhauſes wurde Wekerle wegen der
angeblichen Silberverkäufe interpellirt. Wekerle erklärte mitaller u die bezü uchen Nachrichten ſeien unwahr.
Die ungariſche Regierung beſitze nur ein geringes Quantum
Silber, welches bei einer großen Finanzoperation gar nicht in
Betracht kommen könne. Alle auf ungariſche Silberverkäufe
in bezüglichen Gerüchte ſeien daher vollſtändig
grundlos.

Neutomiſchel, 20. Oktober. Die Hopfenpreiſe haben
einen Aufſchwung von 15--20 Mk. genommen, unter 200 Mk.
iſt nun nichts mehr zu erlangen und die Gebote erreichen bis
245 Mk. Waare t tüchtig fortverkauft worden, ſo daß ſich
die vorhandenen Beſtände in feſten Händen befinden.

Petersburg, 20. Oktober. Die hier tagende Verſammlung
von Naphta Induſtriellen beſhaftigt ſich mit z endem Projekt:Es ſoll ein Kartell organiſirt werden, deſſen e darin be
ſteht, die Ausfuhr feſtzuſetzen, den Fene ruſſiſchen Petroleumsh ausländiſchen Märkten v gleichem Preiſe für alle Produ-

zenten zu ſichern und die Ausgaben für Export und Verkauf
nach Möglichkeit zu vermindern. An der Verſammlung nehmen
ma 80 pCt. ſämmtlicher Naphta- Induſtriellen Rußlands
heil.

Finanzieller Wochenbericht.
adt. Berliu, 20. Okt. (Originalber. der Hall. 3 h Der

italieniſche Premierminiſter Giolitti hat in Dronero eine Rede ge-
halten, in welcher er auch die finanzielle Lage Italiens eingehend
behandelte. Aber er hat den Börſenmännern nicht zu Dank ge
ſprochen und ſie kritiſirten nicht nur ſeine Rede ſcharf, ſondern ſie
ließen auch den Cours der italieniſchen Rente wieder um ein ganzes
rn fallen. Auch die italieniſchen Blätter ſind mit dieſer

eiſtung des Premier- Miniſters nicht zufrieden und üben theilweiſe
eine ſehr herbe-Kritik. Der Miniſter wies an der Hand der Statiſtik
nach, daß Italien ſeit 1884/85 bis 1892/93 von einem Defizit im
Betrage von 250 Mill. heruntergegangen ſei bis zu einem ſolchen von 14
Millionen; in h Weiſe ſei die e Ausgabe für Eiſenbahn
bauten von 266 Millionen auf 29 Millionen herabgegangen. Dies
iſt ja recht ſchön, aber noch viel ſchöner wäre es geweſen, wenn

iolitti Mittheilungen darüber gemacht hätte, wie die Regierung zu
nächſt der akuten Kriſis, die in der koloſſalen Anhäufung der ſchwe
benden Schuld von ca. 700 Millionen Lire beſteht, Herr zu werden
gedenke. Von der neuen Steuerreform hat der Herr Miniſter auch
eſprochen und herausgerechnet, daß der Ertrag ſich auf rund 40Mlionen Mark ſtellen werde. Jtalien iſt gezwungen, auf der

Baſis dieſer Steuerreform eine obere nanz Operation
u unternehmen, um eine Conſolidirung der ſchwebenden
chuld ber izuführen. Die 40 illionen, welche die neuen

Steuern bringen, dürften gerade für das Zinserforderniß der
neu auszugebenden Rententitel reichen, für weitere Pläne bliebe auch
dann nichts übrig. Vorläufig hat der Miniſter mit ſeiner Rede
den gewünſchten Effekt nicht erzielt eher das Gegentheil. tVon der Coursbewegung an den Börſenplätzen nicht nur allein in

Berlin, ſondern auch in Wien und London läßt ſich nichts Neues
ſagen. Dieſe Courſe drehen ſich immer im engen Zirkeltanz.

Es notirten:
12. Okt. 20.Okt. 12.Okt. 20. Okt.

Oeſt. Kredit 198 198 Reichsanleihe 85 85.30Ung. Goldrente 9260 93. Ruſſ Konſ. 9890 9880
Kronenrente 88.40 88 Disk. Kommandit 172 170
Türkenlooſe 84 84.-- Deutſche Bank 151. 149
59 Jtaliener 83.10 Dresdener Bank 137. 130
69 Mexikaner 60.80 593. Berl. Handelsgeſ. 132 128Gotthardaktien 151.25 150

Man ſieht hieraus, daß außer für Dresdener Bank, Berliner
Handelsgeſellſchaft und Ung. Goldrente keine größere Bewegung
ſtattgefunden hat. Was den Anlaß zu dem Rückgang der DresdenerBank Aktien und denen der Berliner dent gab, darauf
kommen wir noch zu ſprechen. Ein Ereigniß ſcheint jedoch bevorzu
S das die Hauptſpelulationseffekten aus ihrer Lethargie
reißen dürfte. Die innerpolitiſche Verwirrung in Oeſterreich
iſt durch den eigenthümlichen Wahl-Plan des iniſter
räſidenten Grafen Taaffe nur noch größer geworden, es
errſcht innerhalb der Grenzpfähle eine Gährung in

allen Kreiſen des Volkes; der Adel, das Bürgerthum, der Bauern
ſtand und die Arbeiterſchaft, alle befinden ſich in großer Aufregung
wegen dieſer Reform, die von den Meiſten verurtheilt wird und nur
bei denjenigen volle Anerkennung findet, die nichts zu verlieren haben
und ſehr viel zu gewinnen hoffen. Es mehren ſich die Anzeichen,
n es wegen des Taaffeſchen Planes zu einer Miniſterkriſts, vielt auch zu einer Parlamentsauflöſung kommt und dies wird auch
a Bote aller Vorausſetzung nach große Bewegung hervor

n Er anfangs wieder gebeſſert, am Freitag gingen ſie abermals umF. ick b s a Die S erm alt vie jeden Tag fallen

nt zyrü bilt Aber doh nicht fallen will, ſoll wieder Schuld an der füngſter

en.Von den exotiſchen Werthen haben ſich die 6 ProzentMexi-

Baiſſe ſein und daß ſich dieſelbe vorübergehend in eine Hauſſe um
i ſtieg der Cours bis 62, kam von London,

wo man wieder gute Meinung für die Merxikani
Hier in Berlin proteſtiren die Gläubiger

ruhig weiter. Sie waren kürzlich wieder verſammelt um über den
Wortlaut einer Petition Beſchluß zu faſſen, welche zur Wahrung der
Intereſſen der Beſitzer an die griechiſche Re t
ſoll. Das wird kaum etwas nützen. Auch ſoll die Jntervention des
deutſchen Reichskanzlers nach

Von den deutſch ru

wandelte, am Mittwoch

nahezu 1 Prozent zurüBeſtimmtheit daß in

dingt nothwendig

die Coursgeſtaltun Kerſ
Jahres ſoll das

eng zum erſten M cenge ungünſtiger Gerüchte bei der i
weniger eine Grundlage hatten, aber doch nicht das
trafen. Die Urſache des Coursſturzes war,
der Hamburger Export und Lagerhausgeſellſchaft großen Kredit ge
währt hat, wie großen wird vorläufig n
dieſe Geſellſchaft ihre Aktionäre für das
einer Unterbilanz von 1 300 000 z ſcht
Direktoren ſich in leichtſinnige Spekulationen einließen und die Herren
Aufſichtsräthe es an der nöthi
das alte Lied. Eine Reorgan
bereits in die Wege geleitet und die leichtſinnigen Direktoren, Nagel
und Sanger, werden „vorausfichtlich“ ihrer 5
Nun, wenn den Herren weiter nichts geſchieht dann ſind ſie jeden
falls ſehr gnädig weggekommen dafür, daß ſie anderer Leute Geld

her
Coursnotirungen

der Berliner Börſe
vom 21. Oktober 2 Uhr Nachmitags.

iechenlande

rung gerichtet werden

ucht werden.
iſchen Zollver handlungen

hört man nur, daß die ruſſiſchen Zugeſtändniſſe bis jetzt noch ſehr viel
zu wünſchen übrig laſſen, deshalb ſind auch die ruſſſiſchen Renten um

n. Auch verlautet mit ziemlicher
ſtoßen der ſogenannten Dreibund

werthe, Jtaliener, Ungarn c. nur deshalb ſtattfindet, um einer unbe
ewordenen ruſſiſchen

Wenn der Zar Geld braucht, ſchmeichelt er den
Die Argentiniſchen Werthe halten ſich feſt.

nung, daß der Finanzminiſter mit ſeinen Schuldbegleichun
beim Parlament durchdringen wird. Auch macht der
ſchlag pro 1894 einen günſtigen E

uf Bankenwerthe drückt beſonders die Ungewißheit in
Betreff der Börſenſteuer. Oeſterreichiſche Kreditaktien hwe
Noth ihren Stand zu behaupten und die NeſtomikerZuckerRaffinerie,
welche einige Zeit als Anregung gelten mußte, hat ihre Wirkung auf

m 1. Januar nächſten
die Hälfte reduzirt

ufſchwung aus, den die
Der oben erwähnte Rückgang

an iſt der Hoff

aben ſchwere

änzlich verloren.
nal dieſer Fabrik a

werden. Dies ſieht allerdings nicht nach dem
Wiener Spekulation verkündet hat. v
der Aktien der Dresdner Bank giebt viel zu denken. Als die Er

Tage trat, war man gleich mit einer
d, die alle m

t angegeben, und daß
ſchäftsjahr 1892/93 mit

überraſchte, weil die H

en Aufſicht fehlen ließen mmer
der Hamburger Geſellſchaft iſt

tellung enthoben.

verpufften. Es giebt ähnliche Fälle, wo ſich die Staatsanwaltſchaft
der Sache annahm.

re e a. r.zu gefallen, au jetzt unbeſtäti iebenerüchte hin, die wir deshalb nicht in de i r i
wir nicht daran glauben können.
und Montenegro ein Bündniß geſchloſſen haben, welches ſeine Spitze
San Bulgarien richtet und in welchem der ruſſiſche

alkan zum Ausdruck gelangen wird. Da nun die Berliner Handels
geſellſchaft bekanntlich an den ſerbiſchen Werthen ſtark intereſſirt iſt

olitik Serbiens für die Finanzen des
günſtigem kann, ſo iſtien der Ber

ſein muß, denn ſie
ide Serbiſche An

Bahnwert

die Bankinſtitu
reſultirt.

Gänſe 5—8 A.

Karpfen 1

pro Pfund.

und eine ſolch abenteuerliche
Landes von nichts weniger
es leicht begreiflich, daß dies auf den
Handelsgeſellſchaft von unerfreulicher Wirkun
iſt es ja, welche auf die noch zu beg
leihe einen bedeutenden Vorſchuß geliehen hat.
glauben wir, wie geſagt, daß die ganze von der „Magdeb. Zig.“
zuerſt gebrachte Geſchichte gar nicht wahr iſt.

rn machen die hier gehandelten amerikaniſchen
rthe der Börſe ſchwere Sorgen.

unter Receiverſchaft gerathen ſollen, mehren ſich. Gewähnlich bleiben
die unbeſtätigte Gerüchte, ſie üben
Zeiten ſind War recht ſchlecht für die Spekulation und für

e deren Hauptverdienſt ſich aus dieſer Art Geſchäfte

Markktberichte.
r Halle a. S., 21. Okt. Marktbericht. Kartoffeln 2—2,50. pro

Ctr., Zwiebeln 6--7 A. pro Ctr., 55——60 pro 5 Ltr.; Weiß u. Rothkohl
Grünkohl 10 4 pro

Enten 23 Ac, Taub
1,25--1,75 aſen 2,50—3 Rebhühner 1--1,50 A. pro
Stück, Rehwild

cht 1
Barben, c. 66 4 pro
Schock, Hummer 3,20 c Za
Seezungen 2 pro

Ruf konf. Eiſenb.Anl. der

do. e ndo. NicolaiOblig

Preußiſche und deutſche Fonds. do. Pfdbr. 1879d H. J 1878
Deutſche Reichs Anleihe

do. do.do. do.Preuß. conſ. Staats Anl..

do. do.do. do.do. Staats Sch. Sch.
do. Prämien Anleihe

Berliner St.Oblig. abgeſt..

do. do. neue.Erfurter Stadt Anleihe.
Halleſche do. v. 1886..

d o. do. v. 1892..
Magdeburger Stadt Anl.

do. do. v. 1891.Weimar. StadtAnl. v. 1888

Berliner 41do. 4do.

Kur u. Neumärkiſche.
do. neue

Landſch. Central.

S o. o.do. do. 3Oſtpreußiſche.
S Pommerſche

do.

Poſenſche, neue

do. do.Sächſiſche
Schleſiſche, altlandſch..
Weſt sich neue

l preußiſche
Kur u. NeumärkiſcheS Pommerſche

S Seeh chſiſche IIIIIIIIII
l Scqhleſiſche.
Bremer Anlk., 85, 87 u. 88 31
Hamb. StaatsRente

do. StaatsAnl. 1886 3
Sächſ. StaatsAnl. 1869

do. Staats-Rente

o.
Serbiſche Gold PfdbrFif Rente g

do. do. 100do. E.G.A. 89. u

Eiſenbahn Stamm u. Stamm-

PrioritätsActien.

Mainz Ludwigshafen

do. do. St.Pr.Oſtpreußiſche e
do. do. St.Pr.

III

Ausländiſche Fonds.

Argent. Gold Anleihe 59
do. innere do. 4

Buen.Aires Gold Anl. 5000
Chilen. Gold Anleihe 1889
Egyptiſche pri. 3 Anleihe

do. uniſiz. 490 do. 4Griech. Anleihe 1881 84. fr.
do. konſ. Goldrente
do. MonopolAnleihe.
do. GoldAnl. v. 1890.

talieniſche Rente 59
iſſb. St.Anl. 86, I. u. II.

Mexik. Anleihe 1888.

do. do. 17890......do. Staats Eiſenb.Obl.
Norweg. StaatsAnl. 88
Oeſterr. GoldRente

do. pierRente.
do. ilberRente

Port. StaatsAnl. 88--89. fr.

Röm. St. Anl. II.-VIII. e
Rumän. fund.

do. amort.
do. do. 1891......Ruſſ. konſ. Anl. 1880er
do. Gold Rente 1883.
do. do. 1881.
do. konſ. Eiſenb.Anleihe

O
Jtal. Meridionalbahn.
do. Mittelmeerbahns

Nordoſtbahn. 2
Unionbahn

Weſtficilian. Bahn.

BVankActien.

Dividende 1892.
Elberf.

Breslauer Disk.- Bank
Wechſel Bank.

Bank

Deutſche

d G ede ehe
r r

BankVerein

Körbisdorfer Zucke
Lauchhammer conv

Leipziger Brauerei Riebeck.
Leopoldshaller chem. Fabr.

do. St.Pr...

do.
Norddeutſcher Lo

Erfurter Bank 5Gothaer Zettelbank. 5
und Creditbank u

o. do. junge 2Leipziger Bank. 6do. Creditanſtalt SMagdebg. Bankverein 45
Magdebg. Privatbank 5
Maklerbank 5Meininger Hypothekenbank. 6
Mitteldeutſche Creditbank. 4 h 95,
Nationalbank f. Deutſchland 5 104,75
Nordd. Bank Actien. 125,
Oeſterreich. Kredit ult. 9
Preuß. Boden Kredit 7do. Centr. Boden Kr. 9

do. Hyp.-B. (Spielh.). 6
do. do. (Hübner). 6
do. do. volle 6Realkredit Bank 5

u w.ufſ. B. f. ausw. Handel.
Sächſiſche Bank 41
Schaffhauf. BankVerein 6
Schleſiſcher Bank Verein. 5
Weimariſche Bank coww. 4,

Induſtrie Papiere.

Dividende 1392.
A.G. f. Anilinfabr. 9 1Allgem. Elektr.. 7 136, 5
AngloKont. Guano. 118),
Anhalter Kohlen 4 80Anhalter Maſchinen oBerl. Anh. Maſchinen e 10
Berliner Bockbrauerei. 0

do. Böhm. Brauh. 12
do. Brauerei Königſt.
do. do. zenhofer
do. do. ultheiß. 1do. Union Gratweil
do. Elektricit. W.
do. Thierg. Baugeſ.

Bismarchhütte.
Bochumer Gußſtahl.
Bonifazius Bergwerk
Chemnitz. Maſch. Zimm.
Concordia Bergwerk
Cröllwitzer Papier
Dannenbaum
Deſſauer Gas Act.
Donnersmarckhütte conv.
Dortmund. Brgb. St.Pr.

do. Union St.Pr..
Egeſtorff Salzwerke
Eilenburger Kattun.

Eiſe Thale St.Pr. e
oether Maſch. Act.
eund Maſch. conv.
ggenauer Eiſenwerk

Gelſenkirchen Bergwerk.
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Große Berl. Pferdeb.

do. Brückenb. conv.
do. do. St.Pr.

ö----7

Deutſche Bank
Darmſtädter Bank
Berl. Handelsgeſellſchaft

Dresdner Bank
Nationalbank f. Deutſchland
Marienburg Mlawka

reuß. bahn eSüd Weſtbahn e r
WarſchauWien

Oſtp
Ruſſ

alz F

Schleſ. Zinkhütte
do.

San e

Die Bahnen, welche

aber doch ihre Wirkung aus. Die

Pfund,
40-1,60 S

Lachs 2,25 Krebſe 4—15 pro
nete So S en Siehen,

Butter 50--70 4 pro SEier 3,50 pro Schock, Käſe 4 c pro Schock; Rindfleiſch 60 70.4
Schweinefleiſch 70 Hammelfleiſch 60—65 Kalbfleiſch 60 65

Kette Dampſfſchifffahrt
rſabrit

Magdeburger Bergwerk
Magdeburger Gas Act.

Pferdebahn.

Marienhütte b. Kotzenau
Menden Schwerte conw..

St.- Pr. 0

Phönix z et t. A. 6
conp.

Pomm. Maſch. conv.
Riebeck Montanwerke 11

St.Act.
St.Pr.

Staßfurt. Chem. Fabr.
Stollberger ZinkAct.

d

Sudenburger M
St. Pr.o.

aſchinen

mp ſchiff Act. e
Weſteregeln Alkali
Wittener Gu

Zeitzer Maſchinen e e

WeqhſelConrſe.

Privatdiscont 49,

ws

e 798

aris 100 Fr.
100 fl.

nen

Dux Bodenbach.
Gotthardbahn.
Dortm. Union St. Pr. e e
Bochumer Gußſtahl.

Koh

öhe von 200
taatsſcha

ter Friedrich
Kleinzſchocher, der

Kaufmann Karl Neumann in
einingen. Topfhändler

Handelsmann Carl

chleie e

o

Jtal. Renten e
e
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W

ganz ergebenſt de
Der

n. Mitte der
Raffinerien welche

die Ausfuhrhändler aber denen eine reiche A

mußten mit Geboten von Tag zu Tag niedriger greifen.
Theil der Eigener

oche auf etwa 40 bezjiffert.egre ſind 303 000 Ce er.

e a

20. Oktbr. Am hieſigen Rohzuckermarkte für dieſe gehandelt. Im weiteren Verlaufe und bis zum Schluß Krighaiten war. Rüböl wurde wiederum ſehr s gehandelt.
war die geren n in erſten Tagen der verfloſſenen Woche eine wurde vie Stimmung ausgeſprochen flau und waren ie Preiſe konnten ſich behaupten. Auch in Spiritus fanden nur

ſtetige; das s Angebot welches in mäßigen Grenzen blieb, fand nur mit weiterem Preisnachlaſſe Abſchlüſſe zu a Das An vereinzelte Umſätze ſtatt; die Preiſe konnten ſich nur mit Mühe
gut Aufnahme bei gut behaupteten, theilweis ſogar etwas beſſeren e in h S war Wo cefügae Orr Wochenumſatz behaupten.

he aber änderte ſich die Lage, das Angebot des hieſigen Bezirks beträgt 75 affinirter Zucker. Weizen: loco 135—-148, Okt.-Novbr. 142, Nov.Dez. 142,25.hrte ſich zu einem ziemlich umfangreichen, die Kaufneigung über Für kurze Lieferung machte ſich ſehr lebhafte Frage geltend und auch Mai 152,25, Tendenz: matt. R oggen: loco 120 127, Okt. o.
en Die ößtentheils ſtark mit der Ab auf ſpätere Sichten fanden zu etwas ermäßigten Preiſen größere 124,50, Ro.Dez. 126,50, Mai 132, Tendenz: matt. Hafer:nahme von Lieferungen auf frühere Abſchlüſſe rcſelſügt ſind ver Umſätze ſtatt. loco 143 186, Okt. „Nov. 156,7 75, No. Dez. 153,75, Mai 145,50,
hielten ſich abwartend und beachteten meiſt W ganz en Tendenz: matt. Rat sie Off. ehe '47 rigwahl zur ügung r i 48,40. end till piritus: (70 er Waare): locoblieb, ſtanden unter dem Drucke flauer Auslandsmeldungen und Vörſe von Berlin vom 21. Oktober. Oktober 3120 Okt.-Nov. 31,20, Novbr.-Dezbr. 31,20, Mai 36,-

Ein Fondbsörſe. Jm Anſchluß an mattes Ausland und re Tendenz: matt. (50 er Waare): loco. 50, Petroleum:
zwar das Angebot zurück, das konnte aber flaues Wien, wo Noten 62,30 gemeldet wurden, eröffnete die Börſe loco 18,4den d en der Preſſe nicht aufhalten welcher ſich gegen die gleichfalls matt, beſonders in Jtalienern, die aus London flau ge

Der Markt chließt matt. meldet wurden. Es verſtimmt auch die h daß die italieniſche Eerberichtntner. Raffinirter Zucker. Der Handelskammer gegen den Beſchluß die Einfuhrzälle in d zu Zucerberichte.
arkt verkehrte in dieſer Woche in ruhiger, in den letzten Tagen bezahlen, proteſtirt. Ferner wurde die Meldung der le Magdeburg, den 21. Oktober 1893. (Eig. Drahtber.)recht luſtloſer Haltung und verhielten ſich Käufer allgemein abwar aus Petersburg, daß an Stelle von Giers der ruſſiſche Bolſch er Kornzucker, ercl, o o alte Ernte Gem. Melis T. mit Faß

28,25 gehandelt. Ge von Mohrenheim delegirt werden ſoll, ungünſtig aufgenommen. neue Ernte I 10. Stimmung geſchäftslos.tend. Die erſten neuen Brode wurden S
amahlene Zucker wurden in den erſten

Preiſen verkauft
u bezeichnen.S Vrauuſchwei
Marktes zage eine ruhige, eher beſſere Haltung.
täglich niedriger lautenden Nachrichten
ſammen mit den weichenden
große Zurückhaltung der Käufer

doch ſind die Aufzeichnungen heute als nennweiſe

19. Oktober. Rohzucker. Der Anfang des

reiſen des Zettelmarktes, bewirkten eine
Die Jnlandsraffineriren waren nur

gen noch zu unveränderten

Die ſpäteren, aber Kern till.

vom Auslande, zu-

Auf die matte Tendenz wirkte jedoch hauptſächlich die

des Geldes auf offenem Markte.
277 e öſterreichiſche

bei ſehr ſtillem Geſ äft relativ behauptet
irkiſche Looſe

Privatdiskont 427, pCt.

engMatt lagen ſchweizeriſche
edrückt. Heimiſche m on

Ruſſen ruhig.
matt. Schifffahrtsaktien ſchwächer.

Produktenbörſe. Auch heute zeigte der Produktenmarkt keineBelebung. Zone eanlee waren W e en und Ro

Ernte 13,20, neue Ernte 13,40.

Stimmung: flau.
Vrodrafſtnade 5

ggen wieder

Kornzucker, exel., 880 Rendem. alte
Nachprodukte excl., 750 Rendem. 11,15.

Gem. Pafnade, mit Faß 28,20.

Hamburg, den 21. Oktober. Vorm. 11 Uhr.
Zuckermarkt. n cht. Nüben-Nohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.
Hamburg

per Oktober 13,50 bez., 13,171 B.
per November 12,82 bez. B., 12 80 bez.per Dezember 12921, v i12, 95 B.
per Januar- März 1805 B,
Stimmung: Anfangs flau, dann beſſer.

(Eig. Drahtbericht.)

zu täglich niedriger lautenden Preiſen für die angebotenen Partien recht matt, eiſe zeigten allerdings nur einen geringen Ab Oktober 12,95. Dezember 13,071/, Tendenz: flauz b innen. Die Ausfuhr bezeigte von Anfang der Woche an gute ſchlag, Tun erin fügen Umſätzen zuzuſchreiben iſt. afer November 12,80. Marz 15,25.
achfrage und wurde ein großer Theil der angebotenen Partien ſchien ſich zum Es zu befeſtigen, da das Angebot ſehr

Am 24. October nehme Sämmtliche (4455 ——m———2d—d
Aux caves

Gr. Steinſtraße 79
BI Weingrosshand lung mit Weinrestaurant. W

Reine Naturweine
Grosser Mittagstisch

Abonnementskarten à 60 Pf. De
Heute Sonntag Ment.

W zu kleinen Preiſen,

1 Bouillon
Krebssuppe

Karpfen blan

5, Fasanuenbraten

MDessert

I7 7 a

2. Sardinen à l'huile

z. r n en coquillesRinderbrust in. Mfxed-Picke- Sance

4

RosenKohl mit Cotelette

Hammelrücken engi.

6. Diverse Compote und Salate

de France,
und Brüderſtraße 5.

Liter von 25 Pfg. an).

meine Praxis vo
aufDr. Sohomburg

Julius Sachse,
0,15 S Gr. Ulrichstrasse 26 IL, [3851
015 e Kkünstliche Zähne, Plomben, Reparat. ete.

l Preisliste über sämmtl. Artikel359 sendet die [3844G ummiwaarenfabril
0,30 J. Kantorowiez, Berlin C.,030 jetzt Rosenthalersträsse 52.

e 4 7 e 0,30 S W.0,30 28/10, 93. 6 T. J. [4433

J n 0,400,40
9 o 17 z

0,15

0,15

Diners und Soupers von 1,50 an.Abends ſeparat: Karpfen blau, Pichelſteinerfleiſch,
Pareuippchen mit Meerrettigſaucen. [4427

Vater Rhein
Gr. Märkerſtr. 14.

se Sennag,ſranmeiseget
mit a Kraut in e

Der
deſſen Erträge

liſſtons- Verein von St. Alxich,othſtänden daheim und in der Ferne, beſonders auch der Guſtav-
n Stiftung und der Heidenmiſſton dienen, beehrt ſich hierdurch, zu einem

R a Z M
am Montag und Dienstag, den 6. und 7. November in dem uns durch HerrnAchtelſtelter gütigſt bewilligten Saale des

Hötel „Zur Stadt Hamburg

5 Nah mittags geöfnet ſein.am Montag und Dienstag von 10 Uhr Vormiktags bis

ereits am Sonutag, den 5. November ſteht derſelbe von 3 bis 5 Uhr
Allen, die ſich dafür intereſſtren, zur Auſicht offen.

Zum

Halle a. S., im Oktober 189

Verkauf geeignete Gegenſtände werden bis Sonnabend, den 28. Oktober
vom Vorſtande dankharſt en Igriommen.

[4420er Vorstand
gut Kaufm. Bonſtedt. Frau Kaufm. Braudt. Frau Amtmann A. Eſchenbach.

äulein Anna Friedrich.
Fräulein Marie Sickel.

Amalie Kohlig.
Banquier E. Steckner. Diakonus Richter.

Frau Kaufmann Kurtzke.

iſt bei uns

Ein Transport außerordentlich guter

Wagenpferde
[4426M. Victor in Halle g. S., Schweſtetſe e15.

Ritterguts Verkauf.
In Mittelſchleſien, ganz nahe an zwei
auptbahnen, 10 Minuten von beiden

hnhöfen ſowie Stadt mit Zuckerfabrik
elegen. Areal Morgen, davon des220 w. unt. Pfluge,

Wieſe, 243 ſchüri i die u te davonSſlkwiſen, orgen Laubwald und
Morgen Teiche mit ſehr rentabler

Karpfenzucht, r n en 56 Mk. Rein
gewinn. 20 ark und Gärten.tellt find 90 Mer en Winterung.

300 Morgen Rüben, 130 Mrg. Sommer-
weizen, 400 Mrg. n und Gerſte. Reſt
Kartoffeln, Klee c ventar: 34 Pferde,
22 Zugochſen, 1100 Merino Schafe, 32
ght weine, 165 Stück Rindvieh. incl.

Kühe, Forderung 350000 Mk. An
zahlung 70000 Mk. Gefl. Off. unterZ. 4453 an die Expd. d. Ztg. erb. [(4453

Auf dem Rittergute S gert
bei Querfurt ſtehen rambZt. ammel, 30 Sug engl. Lämmer

0 Stück alte Mutterſchafe zum
[43

29 Morgen A.

Behnfs Vegulirung
v „rbſchafts- Naghlaſes

s verſtorbenen Apotheken -Befitzers
Ludwig werden alle Diejenigen,

welche Forderungen an denſelben haben,
aufgefordert, dieſelben innerhalb 8 agen
einzureichen.

Wwe. J. Ludwig., Engel- Apotheke.

Zum Winterbedarf
empfehle vorzüglich kochende, mehlreiche
Speiſfekartoffeln. Beſtellungen werden
ſchnellſtens frei Haus ausgeführt.
Fr. Probst, FriedrichſtraſzeHaſenfelle

(4217kauft fortwährend

331doh, Bernhardt, Kellnergaſſe 4.

3 D.
2710. 6 Uhr. S. B. Br. [4432

Evang. Arbeiter Verein.
Montag, 23. Oktober, S Uhr, in

[4400t der Börſenhalle:
1. Das evangel. ſoziale Programm: die

Handwerkerfrage, eingeleitet durch Tiſchler

mſtr. Jurth.
2. Herr. v. Wächter und die. Sozial

demokratie.
3. die Satzungen der Verbandskaſſe des

mittelde utſchen Verbandes ev. Arbeiter-
v

4. Bezirkseintheilung im Verein.
Gäſ ſte, durch Mitglieder eingeführt,

haben Zutritt. Der Vorſtand.

Mal- Unterricht
in Oel und Aquarell, Landſchaft, Blumen
und Stillleben nach der Natur und Vor-

lage ertheilt [4042Frau Anny Friebus,
Wuchererſtraße 55, part.Zu ſprechen von 9-1 u. 3 5 Uhr täglich.

Beginn neuer Kurſe für engliſche
Converſation und Grammatik(auch kaufm.)
Auf Wunſch Abends. Honorar vierteljährl.5 Mk. bei wöchentl. 1 Stunde. e

Emmy Brüstlein, Karlſtraße 25.

000,000 Mark
ſo gut wie unkündbare
Institutegelder

32 aauf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.
W Baukgeſchäft. 4429

Arbeiter-Sonderzüge.
Behufs Rückbeförderung der landwirth-

ſchaftlichen Arbeiter in ihre Heimath ſollen
im Bedarfsfalle an Wer Tagen 442
Sonderzüge mit 4. Wagenklaſſe auf den
w. Strecken abgelaſſen werden:

alberſtadt Magdeburg Berlin-
chneidemühl,

erſtadt Magdeburg Noßlau
alkenberg und Halberſtadt HalleFalkenberg Breslau nachOberſchleſien,

3. rkenberg und Halberſtadtalen Kotthus nach Poſen De

agan
Die Sonderzüge nach Schneidemühl

und nach Oberſchlefien werden r W
tag, Mittwoch und Freitag, diePoſen und Sagan am Dienstag, Semens

tag und Freitag befördert. Näheres iſt
aus den auf den Stationen aushängenden
Bekanntmachungen zu erſehen. (4404

Magdeburg, im Oktober 1893.
Königliche Eiſenbahn- Direktion

Kindernährmittel
in ſtets friſcher Qualität.

Gummianrtikel
für Säuglinge und Wöchnerinnen.

Wund- und VPerbandwalte,

Binden, m e 2c.billigſt beE. Walther's Nachf.
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Weiße Schmierſeife
mit Salmigk und Terpentin vor-
züglich zum Einweichen der Wäſche
à Pfd. 25 bei 10 Pfd. 22

empfiehlt [4297Ernst Jentzsech.
Leipzigerſtraße 29.

Sporem,
Steigbügel, Trenſen, Kandaren,
Wagenlaternen,

Livreeknöpfe, Pferdeſpritzen, voll

Reitgeſchirr empfiehlt
ferd. Haassengier,
Neuſilber- u. Meſſingwaaren-

Fabrik, Barfüßerſtr. 9. [4431

Ziegen-, Haſen- und
Kaninchen Felle

kaufen fortwährend [4451
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplau 2.

Fox-Terrier,Hündin, ſehr hübſch, zu verkaufen u

Friedrichſtr. II, parterre.

Kartoffeln,
gut reifgewordene Waare hat abzugeben

Franz Walter
Kleinkugel. [4456

Schwarzſeidner Spitzenſhawl
am Donnersta Abend verloren gegangen.
Gegen gute Belohnung abzugeben beim
Oekonomen der Sadtſchützengeſellſchaft.

fene und geſuchte

Stellen

Snpſchr zu ſofort u. ſpät. verh.

u. led. Juſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Aufſeher, Kutſcher, Gärtner,
Brenner, Ziegelmeiſter, ſowie ält.
u. jüng. Landwirthſchafterinnen.

Central Bureau v. Frau A. Kühn,
4428)] Kl. Ulrichſtraße 6.

auslehrer.
Cand. t franz. ſprechend u. muſik.(Violine), ch geſtützt auf gute Zeugn.

u. Empf., Stell. als Hausl. uZ. 4413 an die Expd. d. Ztg.

Junge tüchtige Verkäuferin,

welche nur gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
ſofort oder 1. November anderweitigeStellung, gleichviel welcher Branche. de

Offerten unter Z. 4400 an d. Exp. d
Hall. Ztg.

Tücht. ält. u. j. e eKochmamſells, aechin Stuben, Haus

ws e.

und Kindermädch. weiſt nach Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 18.

ſeändtgen Beſchläge für Fahr- und

Vermietſungen.

Breiteſtraße 3

x

x

x

an dert x th.of. billig zu vermieLaden (z. jed. Ge Jchift paſſend),

bisher an Tapezierer n. Dekorateur
vermiethet geweſen. [4

Näheres im Reſtaurant.

Poſtſtraße 6
iſt der mittlere Laden vom I.
1894 an zu vermiethen.Näheres 1 Treppe.

Poſtſtraße 8
iſt die JII. Etage zu vermiethen.
Näh. daſelbſt II. Etage. [4137

Adrokatenweg 12, II. Et.,
enthaltend 4 große heigogwe Fimmer,

1 Küche, Nadehenkammnies Nebenräume,

an einzelne Dame p. 1. April 94vermiethen. uNäheres beim Hausmann

Dorotheeuſtr. 15 Parkbad
eine ſchön gelegene Wohnung, 4

x Stuben nebſt Zubehör und Bal
X 1. April 1894 beziehbar, Preis M. 550

p. a. zu verm. Näheres
an der Kaſſe des Bades.

Möbl. Zimmer per ſofort zu vermiethen

4418] Leipzigerſtraße 32, II.

Student en ne
amilien-, reſp. etwas geſellſchaftliFere ſehr erwünſcht. Off. u. Z. e

bitte an die Exp. d. Zeitung zu ſenden.

Hochherrſchaftl. Wohnun m

J. Etage, Advokatenweg(Neubau) enthaltend: 2 Sheiere Zimmer Bad, Veranda,

Nebenräume, Garten, iſt per 1.April 94 eventl. früher zu verm.

Schönemann rLindenſtraße 46. [286

ten

on,

L Halle a. S. a. S.

W eAnnoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Ununterbrochen geöffnet von 7—-7 Uhr.
Fernſprecher 151.

reiteſtraße 3W
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör ſofort zu vermiethen.

4119) Näh. im Reſtaurant.

Zu vermiethen iſt per I. April
r 1894 in meinem Hauſe Leipzi iger
S ſtraße 100 die III. Etage,

welche augenblicklich von Herrn
X Paſtor Wächtler bewohnt wird.x Auskunft ertheilt [4440

2 Bruno Freytag.
Oekonomie-Polonkair.
Junger, ſtrebſamer u. gewillig.

Oekonom bittet nach ſeiner vor kurzem
fertig abſolvirten Militärdienftzeit
um möglichſt c Anſtellung
als Volontair. ihm daranelegen, ſeine Etſaheunßen viel

ſo itig zu erweitern und wird er
ſeine Freude und Ehre darin
ſuchen, ſeinen Herrn r

a 7f r ten zu unterſtützen. Ge
unter S. a. 11065 bef. i

Mosse, Halle g. S.
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t JJ fr. Naumann's ſo beſfabrſe und ſſagazine,

Halle (S.), Rathhausgasse 15 und Kl. Sandberg 2.
Zur bequemen Uebersicht beim Einkauf

Erlaube mir den pp. Herrschaften bei
bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze
unbestritten grösstes Lager von

nur
DeuthinMöbeln

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Möbel u. folsterwaaren- fabrik

m m S R geben, wie und

solidester Weise
im III

rn

S S t

i 7

u

e S t

FR. aC e HALLE S.

angefertigt werden.

Indem ich mir erlaube, nachstehend die
Durchschnittspreise einiger Ausstattungen auf-
zuführen, bemerke noch, dass ich auf Wunsch
mit Zeichnungen und speciellen Kostenan-
schlägen jederzeit gern zu Diensten stehe.

von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer-
Einrichtungen aufgestellt, welche bis inskleinste Detail dem Kauter eine Directive

wo jeder Gegenstand am
richtigen Platze seine Verwendung in einem
Zimmer finden soll

Ich glaube damit neben meinem reich-
haltigen Möbellager etwas wirklich Neues
zu bieten, umsomehr, als ich den geehrten
Herrschaften Gelegenheit gebe, sich durch
den Besuch meines Decorations-Ateliers, mei-

e ner Tapezier- und Tischler Werkstätten zuer e n überzeugen, dass die sämmtlichen Sachen in
in meinem Geschäft extra

Dinſnche Aussteuer Cür 200 K. BRessere Aussteuer Für 1890 II. Herrschaftl. Einrichtung für 5000 M.
Wohnzimmer (in Birken, Mahagoni oder Nussbaum). Salon alon.F. 2thürig Afk. 1 Sofa und 2 Fauteuils in Plüsch oder Selde Ak. die n
9880180 ö' gStühle v d ernet m s Sinn wit Sebniteerei5alontise e e 7 7 e 7 99 9 1 P ksch nk 350,1 8 fa 45, 20 runksohra e e 2 e e II1 Spiegel J M 1 Trumeau e J z 1 Salontisch n 100,55 s m Crimmer len ncieeh 60,- 1 Staſkelei mmerC ar 9 1 Uerrenz mmer.1 Bett und Matratze o M. 22, 1 Bi bliothekschrank Mk 150.1 Waschtisch v 9, Herrenzimmer. i Tigeb a 601 Kommode 2 1 Herrenschreibtisc h. Mk. 100, 1 Schreibtisch 4 W 210,—Küevo. 1 Buehersi d 1 Ghaiselongue mit Teppiohdecke 136,—1 Küchenschrank e e e e 7 7 Mk. 15, 1 Schreibstubl e 9 18, 4 Stühlo S e 5 7 e e 9 c1 Kuehentisc e. r 1 Chaiselongus 75, 1 Spiegel wit Sehrank 690,1 Küechenstu l. v 3, I e 99 Speisezimmer,un J 1 Buffet M. 5001 4 t 280 I 1 Spiegel n m Be Patenttiseh für 24 PersonenMittlere Aussteuer für 2 Stühle geschnitztm nzimmer. P 8 2 FMesseres Zmmer. 1 Gausouse und 2 pen Mk. 150, lenken D

1 Vertikow, matt und blank Ak. 1 Damenschreibtisch D. n 60. Wohnz immer.7 e o 9 75 n 9 Divan mit Kameeltaschon Mk. zJ J v ähtise e 9 7 Tisch,4 Stühle e 7 7 e 7 0 7 7 7 7 7 30, 1 Sokfatisch e e e a 7 7 o 9 21, 6 Stühle v 7 75S 1 0Doulissentisch n 4 Stuhlo 1 Spiegel und Sehrunic 90,1 Spiegel mit Schrank 54 1 Spiegel v 21, 1 Voertikow r 90Wohnzimmer,. 1 Nuntisch v 21 Divan in Fantasiestoff K. 60, Schlarzimmer. Sehlaſzimmer.i Anezugtiech z. 7 Hotton wit Poäbrmotratsen M. z n e e n raten Anz.6 Stühle e r 1 Marmorwaschtisch Ruise1 Schreibsecretür e m 2 Nachtspinden n 3 en ne v s1 Spiegel n S 12, 3 thoil. engl. Garderobenschrank wit Spiegel v 360,
chlaſzimmer. e a e a t Pyuo 20,2 Betten mit Federmatratzen Afk. Rueno 2 Puſſs nen 60isc e 7 7 7 7 a o 4 9 p M r III O.e 1 Kücbenspind e U. 28, I Kuchonspind A. 78,-1 Waschesehrant 1 Aufwaschtisch I Aufseheuortisc n.2 Stühle e e 7 e h r e Eicenrnn 0 7 a 5 99 zy v chenstu T cüchenstühle e räarierobersthidoi 1 2 thüriger Kleiderschrank v S 1 Gemüseschran e n 425uene. 1 1 n 9 e u 9) 77 1 Küchenrahmen 7 7 J a e t 6,1 Küchenspind a 7 a 7 7 e e a Mk. 24, 1 2 thüriger Kleidersohrank

I I Kuchentiee h. 2 v Wuüseheschran t. 48v 2 Stühle e e a 4 e 4 e 9 h
7 J 7

h e en J e eS n. 55 t r Zuholen e k. S S S c r s d SSee O o S S 7 e o e e S e Se e V S O h 9000
Weinstubene Wneln Möhring

IIalIe a. S. Fernſprecher 636. Brüderstr. 3. 8
ierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein Geſchäft von Mittelſtraße 9 nach U Brüderstrasse 3 c

verlegt habe, und eröffne ich dasſelbe morgeu, (4434 It Sonntag den 22- Oktober a. C. t3 Ich benutze dieſe Gelegenheit gern, für das mir e in ſo reichem Maaße erwieſene Wohlwollen verbindlichſt zu danken, und bitte höflichſt, das 8

r9 ſelbe mir auch in meinem neuen Lokale gütigſt erhalten zu wo Hahachunghvol nd ergedenſt
Wilhelm

nes
einer Grußthee, g 2

9pün's Wein-Festaurantft
xtraf. do. o. 1,50 Rathhausgasse 7Snuperf. do. do. 2,gehe gen Nrima Holländiſche Kuſkern.
t 7 ſeinste Küche, Mittagstisch im Abonnement MK. 1,25.de de Ane W Neger rirte Zimmer zu Festlichkeiten.

e reiner PeccoMel.Thee do. 5, R. Dittmar.Sxtraf. do. do 6,-per Rachnahme.

Ausführliche Preisliſte gratis und franko.

Wilhelm Otto Meyer,
Hoflieferant, Bremen. [4399

GSSASEB—BGBG—.TGGCſGWGWWGwWwwWGwWGGWOGwGGOGwwW(wQGGGm<m<eUSTSGOt Hallesche Pu enklinik.

Neue U. gebrauchte Bianinos Größte Spezial- r ne u.
Reparaturen-Auſtalt. 88zur Miethe bei freier Stimmung bei a orge See a i men

ppen- S.al ine C. Rich. Rätter. Leipzigerſtr. 73. Leipzigerſtr. 27, am Thurm.
geprüfte Turnlehrerin Poſtſtraße 1 III.

Ammendorf
Gaudſch's Restaurant

Sonntag und Montag

Kirmes.
Dienstag

I. Abonnements -Concert.
D. Anfang 7! Uhr W

Govof zu Rienberg

Sonntag u. Montag
den 22. und 23. Oktober ladet zur

RKiürmmes [4411
ergebenſt ein Karl Reinsech.

Gasthaus „Stadt Gera.“
Martinsgaſſe 23. Ob. Leipzigerſtr.

Preiswerthe Logis.
Kräftiger Mittagstiſch im Abonnement.

ff. Lagerbier. Bayriſch und Goſe.
Franz. Billard.

4409] Hartmann
Generalverſammlung des
Verſchönerungsvereins.

Freitag, d 27. Abends 8 USaale ver Tulpe (48
Geſchäftlches S Na hwminablenung

Ergänzungswahl. Vortrag des Herrn
Stadbaura enzmer: Ueber learr
ungen auf ſtädtiſchen Straßen u. Plätzen

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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